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Eine Anregung für die Fremden¬
verkehrs-Werbung.

Von H. N.

Bei der Werbearbeit auf dem Gebiete des
Fremdenverkehrs liegt nocti manches Gold
auf der Strasse. Man muss es nur sehen und
sich dazu entschliessen können, es aufzuheben.

Meine heutige Plauderei soll einer
Anregung hierfür gewidmet sein.

Es genügl nicht, Werbeprospekte,
Broschüren, nefle kleine oder grössere Artikel
herzustellen und sie dann im In- und
Auslande zu verbreiten. Es genügt nicht, den
Prospekten, Broschüren usw. ein ansprechendes

Aeussere zu geben, obwohl natürlich die
typographische Ausstattung niemals als Ding
von nebensächlicher Bedeutung behandelt
werden darf. Kleider machen Leute, trifft
auch bei der Werbearbeit zu. Ebenso wichtig
wie die äussere Form, meiner Ansicht nach
sogar nocti viel wichtiger, ist der Inhalt. Also
der erzählende Text, der den Photos in der
Broschüre oder im Faltprospekt beigegeben
wird.

Tatsächlich: noch widitiger! Denn dieser
Text soll den fremden Leser fesseln, ihn
anreizen, bis zu Ende zu lesen und, wenh er bei
der letzten Zeile angelangt ist, ihm den
Wunsch suggerieren: Was dir hier in Wort
nrid Bild näher gebracht wurde, möditest du
wohl einmal in Wirklichkeit sehen!

Nur der Prospekt, nur d i e Werbebro-
sdiiire erfüllen wirklidi ihren Zweck, denen
diese undefinierbare Suggesiionskraff
innewohnt. Diese Kraft kann aber nur der in ein
solches Werk hineinlegen, der die Art und das
Wesen jener Menschen kennt, an die er sich
wendet. Der es versteht, zur Seele und zum
Gemüt des fremden Lesers zu reden. Der in
seiner Sprache mit ihm spricht. Das geschieht
aber nocti lange nicht, wenn z. B. der Ursprung!,
deutsche Text ins Englische übersetzt wird,
falls das Werbematerial für England oder
Amerika bestimmt ist. Der richtige Werbezweck

wird noch nicht dadurch erfüllt, dass
die deutschen Gedanken und Worte ins
Holländische übertragen werden, weil sie zu den
Holländern reden sollen. Oder ins Spanische,
weil die Werbeschrift nacli Spanien oder noch
weiter, nach Zentral- und Südamerika reisen
soll.

Diese trockene und nüchterne, zuweilen
nicht einmal gute Uebersetzung von Werbetexten

in fremde Sprachen trägt in allererster
Linie die Schuld, wenn die erhoffte grosse
Wirkung der Werbekampagne ausbleibt. Der
Grund ist sehr einfadi. Der gedruckte Werber

sagt dem Leser nichts, weil er diese
Spradie nicht versteht. Er kann sie wohl
lesen, aber nur mit den Augen und mit dem
Verstand. Die Worte tönen nidit, sie dringen
nidil in seine Seele, fassen ihn nidif beim
Gemüt, gehen am Herzen klanglos vorüber. Es
ist wohl seine „Sprache", es sind seine Laute,
die der Fremde da liest, aber er versteht sie

dodi nidit, weil sie nicht im gewohnten
Gedankengang zu ihm reden!

Wer öfters amerikanisdie Zeilungen in
englisdier Spradie liest, um ein Beispiel an- *

zuführen, und die darin enthaltenen
Reisebeschreibungen usw. mit ähnlichen Aufsätzen in
heimischen Zeitungen vergleicht, dem wird
sogleich ein grosser Wesensunterschied
auffallen. Der amerikanisdie Sdiilderer sdireibt
anders, als der deutsdie, der schweizerische
oder der französische, weil seine Leser
anders lesen.

Da haben wir den eigentlichen Kern dieser
Betrachtungen: die Psyche des fremden Volkes,

das für mein Land oder für meinen Ort
interessiert und als Besudier gewonnen werden

soll, muss man kennen. Nur wer es
versieht, sidi bei seiner Werbearbeit gesdiiekf
auf die fremde Psyche einzustellen, wird über
die Ergebnisse dieser Arbeit sidi wirklich
aufriditig freuen können und mit ihnen
zufrieden sein.

Deshalb möchte ich in erster Linie den Rat
geben: Man hüte sidi bei Werbemitteln der
gesdiilderfen Art vor der schablonenmässigen
Uebersetzung. Es wird ihr nie oder fast nie
gelingen, vom Auge des fremden Lesers bis
zu seinem Herzen vorzudringen.

Am vorteilhaftesten dürfte es sein, wenn
man den fremdsprachlichen Text einem feder-
gewandten Angehörigen jenes Landes über-
lässt, für das die Brosdiüre oder der
Prospekt bestimmt ist. Man liefere ihm nur die
Unterlagen, binde ihn aber nicht sklavisdi an
den eigenen Urtext, der im fremden Lande
unter Umständen die Rolle jener Glocke
spielt, weldier der Klöppel fehlt. Der von
einem feder- und landeskundigen Amerikaner
ausgearbeitete Text wird für Amerika wohl
immer geeigneter sein, als die orthographisch
und grammatikalisdi auf der Höhe stehende,
von einem deuisdien Sprachenprofessor
hergestellte genaue Uebersetzung des deutschen
Urtextes.

Aber audi die freie Ueberfragung wird in
gewissem Sinne immer nur Noibehelf sein. Es
wird ihr das Ursprüngliche, das
Ungezwungene, das Lebendige fehlen. Es werden

Worte, trockene, korrekte Worte sein,
denen aber die eigentliche Seele mangelt.
Die Seele der Bewohner des zu gewinnenden
Landes. Damit komme ich zum eigentlichen
Kern meiner Anregung.

Im Laufe der letzten Jahre sind
zahlreiche Originalschilderungen englisdier,
amerikanischer, holländischer, spanischer, französischer

und skandinavisdier Zeitschriften und
Zeitungen durdi meine Hände gegangen,
worin die Schönheiten und Besonderheiten
jenes Landes oder dieser Stadt oder jenes
Kur- und Badeortes geschildert wurden. Die
Sdiönheiten und Besonderheiten waren durch
die Brille des fremden Schilderers gesehen
worden, und die Schilderung sprach infolgedessen

s o zu den Lesern des fremden Landes,
wie es die trockene Uebersetzung irgendeines
Urtextes nie und nimmer vermöchte. So habe

ich im „New Vork Herald" oder in der „Chicago

Tribune" usw. Aufsätze über deutsche
Kurorte oder Landschaftsgebiete gelesen,
w i e sie ein Deutscher wohl niemals schreiben
würde, vielleicht auch gar nicht schreiben
könnte. Diese ganz andere, amerikanische
Art liegt dem Europäer eben nidit. Den
Wesensunterschied findet man wohl am
ehesten bei einem Vergleidi jener deutschen
„Magazine", die sich redliche Mühe geben,
ihre amerikanischen Vorbilder nachzuahmen.
Es geht ihnen, wie es dem Gärtner gehen
würde, der versuchen wollte, zum Beispiel
jene wundervollen kalifornischen Früchte auf
seinem Boden zu züchten, von denen wir einen
schwachen Vorgeschmack durch den Import
echter Früchte bekommen. Dieser Gärtner
wird auf seinem Boden wohl auch „Früchte"
erzielen, aber die werden sich von dem
Erzeugnis des Ursprungslandes unterscheiden
wie die Apfelsine aus Messina von jenem
gelben Etwas, das sidi audi „Apfelsine"
nennt und in nördlicheren Himmelsstridien im
Zimmer kümmerlich zur Notreife kommt.

(Schluss folgt.)

Gesetzliche Regelung der
Fremdenzählung in Graubünden.

In der „Zeitsdirift für Schweizer. Statistik
und Volkswirtschaft" veröffentlicht Dr. H. A.
Gurtner, der frühere Sekretär der Berner
Oberl. Volkswirfschaftskammer und bekannter

Statistiker auf dem Gebiete des
Fremdenverkehrs, eine längere Abhandlung über

"das Resultat seiner Erhebungen über die
Organisation und Durchführung der Fremden-
Zählung im Kanton Graubünden, die im
kantonalen „Gesetz betreffend Fremdenstatistik",

d. d. 21. Dezember 1919, verankert ist.
Art. 1 dieses Gesetzes verpflichtet sämtliche

Logisgeber, Unternehmungen und
Einzelpersonen, welche Wohnungen und Zimmer

gegen Entgelt an im Kanton weilende
Fremde vermieten, zur Führung eines
Fremdenbuches, das die Personalien sowie An-
kunfts- und Abreisetag der Gäste enthalten
soll. In Art. 2 wird der Logisgeber verpflichtet,

der Gemeindekontrollstelle mittels
amtlicher Formulare über den Fremdenverkehr
seines Hauses periodisch Meldung zu erstalten.

Art. 4 beauftragt die Gemeindekontrollstellen

mit der Führung eines Konirollbuches
und fortlaufender Statistik zwecks Meldung
an die Kantonskontrollstelle, welche gemäss
Art. 5 des Gesetzes die Berichte der
Gemeinden zu sammeln, zu verarbeiten und
Zusammenstellungen anzufertigen hat. In den
unterm 21. Februar 1921 vom Kleinen Rat
erlassenen Ausführungsbestimmungen wird
sodann die Durchführung des Gesetzes näher
geregelt, die allgemeine Aufsidit über den
statistischen Dienst dem Departement des
Innern übertragen und der Kleine Rat zur
sukzessiven Bestimmung derjenigen Gemeinden

ermächtigt, die während des ganzen Jah¬

res oder saisonweise als Zählgemeinden in
Frage kommen. Seit 1921 wird die Fremdenzählung

in 71 von 222 Gemeinden durchgeführt,

aber es scheint, dass dabei nidit alles
klappt und die Resultate weder an amtlicher
Stelle noch in Kreisen des Fremdenverkehrs

1 voll befriedigen.
Die Arbeit Dr. Gurtners, die auf wochen-

j langen persönlichen Erhebungen bei den ein-
' zelnen Gemeindekontrollstellen beruht, geht
nun den offenbar noch bestehenden Mängeln
kiitisch nach und findet zunächst, dass mit
der Konstatierung der Zahl der anwesenden
Fremden der vom Volk mit dem Erlass des
Gesetzes gewollte Zweck, eine ständige
Konjunkturmessung im Hotelgewerbe des
Kantons zu erhalten, nidit erreicht werde.
Den Volkssouverän könne nidit die nackte
Zahl der fremden Gäste allein interessieren,
sondern vielmehr das Verhältnis der
Fremdenzahl zu der Zahl der verfügbaren
Gästbetten, auf die Zeiteinheit des Aufenthalts-
tages, resp. die Logiernacht bezogen. Von
dieser prinzipiellen Problemstellung ausgehend,

untersucht Dr. Gürtner den Könstruk-
iiensbegriff „anwesend", verweist "dabei auf
viele Fehlerquellen, die Falsch- und
Doppelmeldungen ermöglichen, und gelangt zu der
Auffassung, dass die im Wochenbulletin der
Kantonskontrollstelle mitgeteilten Zahlen für
eine Beurteilung der Konjunktur nidit dienen
können, demnach den statistischen Zweck
des Gesetzes nidit erfüllen. Die Abhandlung
zeigt ferner auf, dass zahlreiche Gemeinden
der Pflicht der wöchentlichen Meldung nidit
nachkommen und dass überdies die auf
Schluss der Saison von ihnen nachgesuchten
Halbjahrsmeldungen vielerorts sehr unklar
ausfallen. Immerhin liefern die Halbjahresangaben,

sofern sie den Tatsachen entspre-
diend abgegeben werden, mit ihren
Logiernächtezahlen ein Material, das zur Beurteilung

der Konjunktur herangezogen werden
kann. Was diesbezüglich kritisiert wird, ist
lediglich die Erhebungsart, weil ihr die
Kontrolle fehlt und überdies die Mitteilungen zu
spät einlaufen. So konnte z. B. die Ueber-
sicht für das Sommerhalbjahr 1924 im Januar
1925 noch nidit fertiggestellt werden, da die
Meldungen versdiiedener Gemeinden nodi
ausstanden.

Auf Grund seiner Untersuchungen madif
Dr. Guriner zum Beschluss der Abhandlung
eine Reihe von Vorschlägen zur Korrektur
des jetzt geltenden Erhebungssystems, indem
er beantragt, den Aufbau der bündnerisdien
Fremdenstatistik auf die Grundlage der
Logiernächtezahl zu stellen, die, in Beziehung
zur Zahl der verfügbaren Gastbetten gesetzt,
es erlaube, Werturteile über den Gang der
Geschäfte und über die Konjunktur im
Hotelgewerbe abzugeben. Werde dazu noch der
Anteil der verschiedenen Nationalitäten
ermittelt, so erhalte man einen weithin
Wertmesser für die Beurteilung der Wichtigkeit
der einzelnen Nation im Geschäftsgang des
Hotelgewerbes, ein wesentliches Moment na-

Feuilleton.

Spiritusbrenner.
Von Adalbert E. Runge.

Durdi Einführung des clcktrisdien Lidits und
aer Zentralheizung ist die Gefahr des Ausbre-
chens von Zimmerbränden in Hotels stark
herabgemindert. Mangelnde Vorsidit einzelner Gäste
bleibt aber als Gefahrenmoment bestehen und
wird^ sich nie ganz aussdialten lassen.

Gegen fahrlässiges Fortwerfen nodi glimmender
Sfrcidihölzcr und Raudicn im Bett ist die

Hotelleitung maditlos. Gegen unzweckmässige
Aufstellung von Spiritusbrennern seitens der
Gäste sollte ober die Leitung einschreiten. Das
bedienende Personal miisste über die zweck-
und unzweckmässige Aufstellung von Spiritusbrennern

unterrichtet werden und die Weisung
erholten. jeden beobachteten Foil einer unrichtigen
Aufstellung dieser gefahrbergenden Brenner so-f°r' .,zu beanstanden und ausserdem der Ho-
tclleitung zu melden, damit diese dem Gaste,
falls keine Abhilfe gcsdrichf, nodidriicklidisf ins
Gewissen reden kann.

Spiritusbrenner gehören zu den Reisenotwendigkeiten

vieler Gäste. Da sind zunädisf unsere
Damen, die ihre Brennsdieren erwärmen müssen,
um ihrer Frisur die fehlende Lockenfüllc zu
verleihen. Dann wieder andere, die morgens ihr

Gurgelwasser auf eine höhere Temperatur bringen

oder sich unter Tags eine Tasse Tee bereifen
wollen. Alle benötigen hierzu eines
Spiritusbrenners, denn über elektrische Kocher verfügen
verhältnismässig nur wenige.

Ein Spiritusbrenner sollte bei Benutzung stets
auf einem genügend grossen Blechteller stehen,
dessen äussere Rundung nach oben umgebogen
ist, um zu verhindern, dass ausfliessender Spiritus

seinen Weg zu Tischdecken, Zeitungsuntcr-
lagen oder anderen leicht brennbaren Stoffen
findet. Da die Gäste solche Untersätze gewöhnlich
nicht bei sidi führen, wäre empfehlenswert, wenn
die Hotellcitung eine grössere Anzahl solcher
Untersätze vorrätig hielte, um sie gegebenenfalls
ihren Gästen zur Verfügung zu stellen. Das Zu-
giessen von Spiritus zu bereits entflammten
Brennern ist bekanntlidi äusserst gefährlich und
wird wohl nur von sehr leiditterfiqen Personen
gehandhabt. Die Aufstellung der Brenner sollte
nie auf dem Fensterbrett erfolgen, da eine
plötzlidi geöffnete Tür die Gardine bewegen
und sie in gefahrvolle Nähe der Flamme bringen
kann. Das Aufstellen der Brenner auf dem
Fensterbrett wird meist von Damen gehandhabt, die
wegen des besten Lichtes ihre Frisur gewöhnlich
in der Nähe des Fensters in Ordnung bringen.

Das Hotelpersonal sollte auch über das
Verhalten gegenüber Personen belehrt werden, deren
Kleidung durch einen Unglücksfall in Brand
geraten ist. Das einzig richtige Mittel für diese
Verunglückten ist, sich sofort auf den Boden zu
werfen, um zu verhindern, dass die Flammen Ge¬

sicht oder Haar treffen, und sich auf der
Erde zu wälzen, um die Flammen zu ersticken.
Das Davonlaufen ist das denkbar ungünstigste,
denn der entstehende Luftzug lässt die Flammen
erst recht hochschlagen. Da das freiwillige
Hinwerfen, namentlich von Damen nie geübt wird,
muss seitens des Personals Gewalt angewendet
werden. Man fasst die verunglückte Person von
hinten und bringt sie durch einen Halsgriff rückwärts

zu Boden, ergreift irgendwelche handlich
gelegenen Decken und drückt sie fest geqen die
brennende-Kleidung, um das Feuer zu ersticken.
Ist Wasser in der Nähe, so benutzt man dieses,
selbst wenn es schmutzig ist.

Brandwunden behandle man nie mit Wasser.
Das beste Mittel ist das Aufstreuen des in jeder
Apotheke oder Drogerie erhältlichen
doppelkohlensauren Natrons und nachfolgendes
Umwickeln mit einem sauberen Leinenlappen: es
kühlt, mildert das brennende Gefühl und beugt
der Blasenbildung vor.

Die überanstrengte Giftschlange.
Mark Twain, der bekannte amerikanische

Humorist, der als kluger und weiser Mann durchaus
kein fanatischer Abstinenzler war, vielmehr

einen guten Tropfen wohl zu schätzen wusste,
wenn er auch den Miss brauch des Alkohols
entsdiieden verurteilte, erzählte einst gelegentlich

eines in Milwaukee gehaltenen Vortrags
folgende kleine Geschichte, die die durch die „Pro¬

hibition" in Amerika gezüchtete Scheinheiligkeit
und Heuchelei und die Auswüchse der
Abstinenz-Bewegung in ergötzlicher Weise geisselt.

Vor einigen Jahren, so Hess Mark Twain sich
vernehmen, kam ein junger Mann aus dem
Westen in eine Stadt, für die das Prohibitions-
Gesetz galt. Er suchte nach einem Wirtshaus,
aber man sagte ihm, er werde nur in der
Apotheke etwas zu trinken bekommen. Der junge
Mann suchte den Apotheker auf und trug ihm
sein Anliegen vor. Der aber erklärte: „Ich darf
alkoholische Getränke nur gegen ärztliches
Rezept abgeben."

„Ich sterbe vor Durst, erwiderte der Unglückliche,

und habe keine Zeit, einen Arzt
aufzusuchen."

„Dann kann ich Ihnen nicht helfen, lautete die
Antwort, alkoholische Getränke kann ich nur in
dringenden Fällen abgeben, eigentlich nur dann,
wenn jemand durch den Biss einer Giftschlange in
Lebensgefahr gerät."

„Wo ist eine solche Schlange aufzutreiben?"
fragte der Durstgequälte.

Der Apotheker nannte ihm die Adresse und
der Mann enteilte, so schnell ihn seine Füsse tragen

wollten. Bald aber war er wieder da,
gebrochen an Leib und Seele.

„Nun?" rief der Apotheker.
„Erbarmen!" jammerte der Unglückliche," die

Schlange kann vor Ueberanstren-
gungnichimehrbeissenundistüber-
dies schon auf Wochen hinaus vor-
a u s b e s I e 111!!" F. H.



menilkh im Hinblick auf den Ausbau der
Propaganda. Auf diesen primären Anregungen

fussen die weiten) Vorschläge, die sich
in der Hauptsache auf die Arbeilen des
Logisgebers, der Gemeindestellen und der
kantonalen Kontrollstelle beziehen. Wie
anzunehmen ist, dürften diese Vorschläge von
massgebender amtlicher Stelle des Kantons
auf ihre Verwendbarkeit geprüft und das
wichtige Gebiet der amtlichen Fremdensta-
listik zweckentsprechend geregelt werden.
Zum mindesten kann der Verfasser der
beachtenswerten Arbeit in seinem Vorwort an-
tenen, der Direktor des kantonalen Departements

des Innern habe ihm im Juli 1926 die
Erklärung abgegeben, dass amtlicherseits
die Aenderung des bisherigen Erhebungs-
systems studiert werde.

Spezielle Erwähnung möge noch finden,
dass Graubünden bisher als einziger Kanton
die amtliche Fremdenstatistik durchführt, dass
aber Bern und Wallis ebenfalls beabsichtigen,

die Materie auf gesetzlicher Grundlage
zu regeln.

Bündnerischer Hotelier-Verein.
Soeben erhalten wir den Geschäftsbericht

dieses Vereins für das Jahr 1925/26, der eine
sehr umfangreiche und beachtenswerte Arbeit
des Verbandsleiters, Herrn A. Stiffler-Vetsch in
Davos darstellt, welcher als Präsident des
Vereins auf eine langjährige, sehr verdienstvolle
und erfolgreiche Tätigkeit im Interesse der für
den Kanton so ausserordentlich wichtigen Hotel-
lerie zurückblicken kann. Gerade der vorliegende

Bericht ist ein erneuter Beweis der
grossen Arbeit, die im Laufe eines Jahres an
den Vorsitzenden einer solchen standesgewerb-
lichen Organisation herantritt und an seine
geistige Spannkraft hohe Anforderungen stellt.

Hinsichtlich des Standes des Fremdenbesuches

verweist der Bericht auf die allgemein
prekäre Wirtschaftslage in Europa, mit der ein
Rückgang der Fremdenfrequenz auch in
Graubünden Hand in Hand marschierte. Die Wintersaison

1925/26 schloss ab mit einer Totalbesucherzahl
von 63,570 Personen und 1,558,976

Logiernächten gegenüber einer Frequenz von 70,477
Personen mit 1,671,807 Logiernächten im Winter
1924/25. Der Ausfall von über 100,000 Logier-
nächfen ergibt sich aus dem Rückgang namentlich

des Besuches aus Deutschland, der über
6000 Personen betrug. Auch die Sommersaison
1926 stand im Zeichen einer Frequenzabnahme,
veranlasst neben dem oben genannten Grunde
auch durch die schlechte Witterung in den
Monaten Juni und Juli. In den 6 Monaten April—
September betrug die Gesamtfrequenz 113,635
Personen gegen 126,994 im Jahre 1925 und
112,914 im Jahre 1924. Der Rückgang beläuft sich
gegenüber dem Vorjahre auf über 13,000
Personen mit 150,000 Logiernächten, eine Folge des
Ausfalles namentlich der schweizerischen und
deutschen Kundschaft mit 5000, resp. 2000
Personen, während der Besuch aus Holland und
Italien um je 700, aus Frankreich um 500, aus
Oesterreich um 300 und aus England um 200
Personen zurückging. Die durchschnittliche
Sommerbesetzung ist um 40 % niedriger als im Winter,

eine Tatsache, die den Berichterstatter
veranlasst, zum Aufsehen zu mahnen, weil sie
beweist, dass im Sommer die Besuchermassen fehlen,

die die Bündner Hotellerie notwendig hat,
um einigermassen gedeihen zu können.

Der Bericht orientiert sodann über die
Umgestaltung des Hotelführers für
Graubünden auf Grund des Beschlusses
betreffend fakultative Publikation der Maximalpreise

der Hotels, welche Neuerung allgemein
befriedigte und wohl dauernd beibehalten werden

dürfte. — Weiter nimmt der Bericht Stellung

zu zwei Gesuchen schweizer. Organisationen

pro Preisermässigungen der Hotels. Die
Gesuche wurden in der gestellten Form
abgewiesen, da solche Spezialabmachungen die mit
vieler Mühe aufgebaute Preisnormierung gefährden

würden. Immerhin wird es den Mitgliedern
freigestellt, bei speziellen Anlässen, z. B. bei
Automobil-Sternfahrlen, billigere Preise für den
Massenbesuch anzusetzen, wobei jedoch nicht unier

die Minimalansätze gegangen werden darf. —
Von der Ablehnung eines Gesuches um die
Baubewilligung zwecks Erstellung eines
erstklassigen Hotels in Arosa durch die bündnerische
Regierung, die mangels des Bedürfnisnachweises
erfolgte, nimmt der Bericht mit Befriedigung
Kenntnis, um sodann bei Stellungnahme zur
Frage der Gründung einer Vereinigung der
Wintersporthotels von einer Beteiligung der Bündner
Winterplätze abzuraten, da die Zersplitterung der
Kräfte in zahlreiche kleine Vereinigungen nicht
im Interesse der Hotellerie liege.

Der Bericht behandelt hierauf in ausführlicher
Weise die Frage der Ausrichtung einer Subvention

an die Durchführung des schweizer. Pressetages

in Chur, die beschlossen wurde, und macht
auf die Tätigkeit des Schweizer Verkehrsbureau
in Wien pro Konzentration der Hotelreklame
aufmerksam, mit der Empfehlung, Insertionsauf-
träge für Oesterreich und Ungarn möglichst durch
das Wiener Bureau aufzugeben, wodurch eine
bessere Propagandawirkung gesichert ist. —
Weiter wird die Frage der Vertretung der Hotellerie

in den Behörden erörtert und dazu unter
Betonung ihrer Bedeutung als Wirtschaftsfaktor
sowie unter Skizzierung der einschlägigen
Bestrebungen des Vereins ausgeführt, was folgt:

„Der Erfolg unserer diesbezüglichen Bestrebungen

war bis jetzt nicht gross. Die Schuld an
diesem Misserfolg liegt auch in der Uneinigkeit
in unsern Kreisen selbst und im Mangel an
politischer Erziehung und Konsequenz. Anno 1919
sahen wir anlässlich der NaHonalratswahl erstmals

den Auftakt zu unserer politischen Aktion-
Unser Kandidat, Hr. Stiffler-Vefsch, vermochte
damals zirka 6500 Stimmen auf sich zu vereinigen.

Aber schon drei Jahre späler, bei den
Erneuerungswahlen in den Nationalrat, beschloss
unsere Deiegiertenversammlung auf Antrag von
Herrn Dr. MeuU, welcher als Vertreter von Arosa
an der Versammlung teilnahm, von der Auf¬

stellung einer Hotelierkandidafur Absfand zu
nehmen und zwar mit dem* Hinweis darauf, dass
Herr Regierungsrat Walser alsdann seinerseits
von der Kandidatur zurücktreten würde. Vor
einem Jahre wurde der Anspruch auf eine
Vertretung der bündnerischen Hotellerie im Nationalrat

neuerdings erhoben und Herr H. Bon,
St. Moritz, als Kandidat aufgestellt. Herr Bon
vermochte rund 3800 Stimmen auf seinen Namen
zu vereinigen. Wir gingen also abermals leer
aus. Diese Misserfolge können uns nicht
veranlassen, unsere berechtigten Ansprüche auf eine
der Bedeutung unseres Standes entsprechende
Vertretung in den Behörden aufzugeben. Es
wir sich nun in erster Linie darum handeln, diese
Ansprüche anlässlich der im Frühling stattfindenden

Erneuerungswahlen in den bündnerischen
Grossen Rat geltend zu machen, und es wurde
zu diesem Behufe unser Sekretär beauftragt,
durch publizistische Aufklärung für eine gründliche

Vorbereitung unserer Aktion zu sorgen. Es
wird alsdann den einzelnen Sektionen zukommen,

in ihren Gegenden dafür zu sorgen, dass
die politischen Parteien den Interessen der
Hotellerie durch Bezeichnung geeigneter Kandidaten

aus deren Kreisen Rechnung tragen. Man
wird den mit der Landwirtschaft für unsern Kanton

wichtigsteh Stand nicht in alle Zukunft hinein

als politisch inexistent behandeln können."
!m übrigen stellt der Bericht eine erfreuliche

Verstärkung des Organisationsgedankens in der
bündnerischen Hotellerie fest Cdie Mitgliederzahl
des Vereins stieg im Berichtsjahr von 237 auf
4401 und anerkennt, dass die Regierung in allen
das Gastgewerbe berührenden Fragen mit dem
Hofelierverein Fühlung nimmt, wofür als Beweis
auf das Führer- und Skilehrergesetz sowie auf
die geplante Erstellung eines grossen Sporthotels

in Arosa hingewiesen wird. Der Hotellerie

wurde dabei Gelegenheit gegeben, ihre
Ansicht darzulegen, und es darf heute ruhig
gesagt werden, dass auch in Zukunft im Kanton
keine wichtigen, die Hotellerie irgendwie
berührenden Entscheidungen getroffen werden, ohne
dass der Verein Gelegenheit hat, dazu Stellung
zu nehmen und einen massgebenden Einfluss
auszuüben. — Der Bericht schliesst mit einem
hoffnungsvollen Ausblick in die Zukunft und mit
der Versicherung, der bündnerische Hotelierverein

werde stetsfort mit aller erforderlichen
Tatkraft für die Gesamtheit der Mitglieder und
ihre Interessen eintreten, eine Pflichtaufgabe,
deren Hut beim derzeitigen Präsidenten und
Vorstand des Vereins in treuen und bewährten
Händen liegt.

Fremdenverkehr in Jugoslawien.
Der „Neuen Freie Presse" in Wien wird

unterm 20. Januar aus Belgrad geschrieben:
In Jugoslawien hat sich in den letzten Jahren

eine Fremdenindustrie entwickelt, die sich heute,
verglichen mit jener älterer Fremdenverkehrsländer,

noch in bescheidenen Grenzen bewegt,
aber afle Anzeichen starker Entwicklungsfähigkeit

aufweist und auch die wichtigsten
Vorbedingungen des Aufstieges, Gebiete von entsprechender

landschaftlicher Anziehungskraft, besitzt.
Das wichtigste dieser Gebiete ist das gesamte
Küstenland von Susak bis Cattaro und Ulcigno.
Aber audi Binnengebiete, wie Teile Kroatiens,
Montenegro, Südserbien und andere, bergen
noch viele unentdeckte oder nicht genügend
beachtete landschaftliche Schätze. Ausländisdie
Kapitalisten, hauptsächlich Sdiweizer und
Reichsdeutsche, haben grosses Interesse für
Hotelgründungen an der jugoslawischen Adria
bekundet und zwischen hohen staatlichen Stellen
Jugoslawiens und solchen Interessenten haben
Verhandlungen, namentlich betreffs Hotelbauten
in Spalaio, stattgefunden. Eine zweite wichtige
Erscheinung der letzten Saison ist der
ausserordentlich starke Zuzug reidisdeutscher Gäste
nadi der jugoslawischen Adria, eine Bereicherung
des jugoslawischen Fremdenverkehrs, die dauernd

zu gestalten alle jugoslawischen
Fremdenverkehrsorganisationen auf das nachhaltigste
bestrebt sind. Man kann heute geradezu von
einer Konzentration der ganzen jugoslawisdien
Fremdenverkehrswerbung auf das gesamte
deutsche Siedlungsgebiet in Mitteleuropa,
Oesterreich und Deutschland, sprechen. Jugoslawische

Werbeausstellungen in Berlin und Leipzig
haben im Sommer und Herbst 1926 mit Erfolg
stattgefunden. Die jugoslawischen Fremdenver-
kehrsQrganisationen mit dem „Putnik", der von
der Regierung mit offiziellem und privilegiertem
Charakter ausgestatteten Zentrale (Sitz Belqrad-
Agram, Zweigstellen in allen grösseren Städten
des Landes und audi im Auslandel an der Spitze,
verbreiten im deutschen Gebiet eine umfangreiche

Werbeliteratur in deutscher Sprache, um
das deutsche Reisepublikum audi für das nächste
Jahr zu gewinnen. Anderseits wirbt die erwähnte
Zentralorganisation zurzeit für eine Reise
jugoslawischer Volkswirte durch die wirtschaftlichen
Hauptzentren Deutschlands im Frühjahr 1927. Das
so stark betonte Bestreben nach Gewinnung
gerade des deutschen Auslandes für Reisen in
Jugoslawien wird um so erklärlicher, als nadi
den vorliegenden statistischen Daten im letzten
Jahre etwa ein Drittel aller fremden Besucher
{Vergnügungsreisenden) Jugoslawiens Deutsche
aus Oesterreich und Deutschland waren. Insgesamt

dürften etwa 100,000 Ausländer Bader,
Sommerfrischen usw. des Küstentandes besucht
haben. Von jeher sehr stark besucht wurde die
südslawische Adria von czechischen Gästen,
aber audi von Angehörigen aus Ungarn. — Die
staatliche Fürsorge für den Fremdenverkehr
wird durch das Ministerium für Handel und
Industrie geleitet, dessen gegenwärtiger Inhaber,
Dr. Ivan Krajac, sich grosse Verdienste auf diesem

Gebiete erworben hat.

Rückzug
der fremden Goldmünzen.

Trotzdem die lateinische Münzunion schon
seit einiger Zeit aufgelöst ist, zirkulieren in der
Schweiz nodi immer fremde Goldstücke im
Werte von Fr. 10.— und Fr. 20.—. Eine Grosszahl

dieser Goldmünzen ist nun aber derart
abgeschliffen, dass der Goldwert sich nicht mehr
mit dem Nennwert deckt, aus welchem Umstände
event, unserem Lande ein wesentlicher Schaden
erwachsen könnte, zumal vom Auslande immer

wieder versucht wird, die abgesdiliffenen Stücke
nach der Sduveiz abzuslossen. Der Bundesrat
hat daher am 8. Februar besdilossen, die fremden

Goldmünzen (belgische, französische,
griechische und italienische) auf 1. April 1927
ausser Wert zu setzen, d. h. sie zu nationalisieren
oder zurückzuziehen.

Bis zum 1. April werden die öffentlichen Kassen
die fremden Goldmünzen noch zum voüen

Nennwert einlösen, nach dem 1. April nur nodi
zum MetaHwert. Die Einlösung zum Melallwert
geschieht nach einem von der Nationalbank
aufzustellenden Tarif, wobei festzustellen ist, dass
das Mindergewicht nur einen kleinen Bruchteil
des Nominalwertes ausmachen kann. (Bis 20 oder
30 Rappen.) Die Unkosten aus der Rückzugsoperation

sind durch den Münzreservefonds zu
tragen.

• • *

Ueber aktuelle Fragen des schweizer.
Münzwesens sprach letzte Woche vor der statistisch-
volkswirtschaftlichen Gesellschaft Basel Direktor
Hans Ryffel vom Eidgen. Kassen- und
Rechnungswesen und stellte dabei in seinem sehr
interessanten Vortrag folgende Thesen auf:
Baldige Revision der nunmehr zur rein
schweizerischen Angelegenheit gewordenen
Münzgesetzgebung. Dabei soll die Schweiz zur reinen
Goldwährung übergehen. Das Fünffrankenstück
sollte zur Scheidemünze umgewandelt werden,
eventuell unter Erhöhung der Zahlkraft. Ferner
wäre die Herstellung sämtlicher Scheidemünzen
in Nickel statt in Silber rationeller und audi
münztechnisch zweckmässiger. Weiter sei die
Einführung der 10-Frankenbanknofe für den Verkehr

sehr notwendig, ausserdem müsse die
Nationalisierung der Goldmünzen und die
Wiederaufnahme der Einlöseverpflichtung der Nationalbank

für die von ihr ausgegebenen Noten
gefordert werden.

Technische Rundschau

Zum Kapitel der Waschmaschinen.

(M. G. V.) Dem Korrespondenten in No. 3 können

wir nur vollkommen beipflichten, denn tat-
sädrlidi gib es Waschmaschinen auf dem Markte,
welche den an sie zu stellenden Erwartungen
nicht entsprechen. Waschmaschinen, weldie keine
direkte und auch keine indirekte Heizung erhalten,

eignen sich für Hotelbetriebe ohnehin nidit.
Was sollte jeder Hotelier von Wasdrmasdiinen

wissen? — Die modernen Waschmaschinen sind
sogenannte Doppeltrommel-Waschmaschinen. Die
innere Trommel, welche sich wechselweise links
und rechts dreht, dient zur Aufnahme der
Wäsche. Der äussere Mantel, weldier die heute
meist aus Messing bestehende Trommel um-
schüessf, nimmt die Wasdilauge, bezw. das
Spülwasser auf.

Diese Waschmaschinen baut man mit und
ohne Kippvorrichtung. Letztere nennt man auch
feststehende Maschinen und muss bei diesen die
Wäsche einzeln von Hand aus der Waschtrommel
genommen werden, was immerhin etwas Zeit
erfordert, wenn man die Wäsche nicht besdiädigen
will. Sollten sich Stücke mit Aermeln, Beinlingen
etc. verschlungen haben, so hilft ein nochmaliges
Füllen der Waschmaschine mit Wasser, um solche
leichter herauszubekommen.

Kippbare Waschmaschinen entleeren die Wäsche

dagegen in den untergeschobenen Wäschewagen.

Hier fällt also das Auspacken der
einzelnen Wäschestücke fort, es ist aber bei der
Anschaffung einer solchen Maschine auf eine
genügend grosse und glatte Türöffnung und auf
einen festen Riegelverschluss, welcher ein
Einklemmen der Wäsdie vermeidet, zu achten.

Kippbare Waschmaschinen sind teurer und
erfordern mehr Aufmerksamkeit in der Bedienung.
Allerdings sind da Schweizerfabrikate führend,
weldie technisch so gut durchdacht sind, dass
Fehler in der Bedienung so gut wie ausgeschlossen

sind.
Beheizen kann man die Wasdimasdiincn

durdi Unterfcuerung oder Dampf. Unterfeuer-
ungsmaschinen kommen für kleinere Betriebe in
Betracht. Die Ausnützung von Holz und Kohle
ist aber bei den gewöhnlidien und olleren Typen
unvollkommen; bahnbredicnd sind hier wiederum
Schweizer-Fabrikate, bei weldien das Feuer
zugleich ein grosses Wasserreservoir heizt, statt
zur Hälfte die Luft und den Kamin. Spezielle
Verbesserungen sind in letzter Zeit diesbezüglich
von einer Glarner-Firma gemacht worden, bei
welchen man wirklidi von einer rationellen
Brennstoffausnützung sprechen kann.

Beheizungsarien für Hoch- und Niederdruck-
Dampf bedingen eine spezielle Dampfkesselanlage.

Obwohl die Hochdruck-Dampfheizung am
Gebräuchlichsten ist, so bildet dies doch nidit
die idealste Heizungsart, indem hierbei der
Dampf direkt in die Lauge eintritt, was ein recht
unangenehmes Knattern verursacht. Der direkt
einströmende Dampf bringt wohl die Lauge
schnell zum kodien, kann aber kleine Rostteil-
dien mitreissen und auch sonst empfindlidien
Wäschestücken schaden.

Die indirekte Heizung durch eingebaute
Kupferschlangen oder Doppelboden im Mantel
arbeitet ganz geräuschlos und es wird dadurch die
Wäsdie weder verbrüht nodi befleckt. In der
indirekten Beheizungsart hat eine. St. Gallcr-Zen-
tralheizungsfirma bahnbrechende Neuerungen
hervorgebracht, welche eine unerreicht einfadie
und gefahrlose Bedienung gewährleisten.

Die Heizflädie, d. h. Anzahl und Grösse der
Schtengenwindungen, ist möglichst gross zu wählen.

In Dampfkochküchen und bei
Zentralheizungsanlagen wird meistens nur Niederdruck-
Dampf verwendet; dies sollte auch in der Wasdi-
küche der Fall sein, indem dabei ja auch die
gleidien Koch- und Heizzwecke verfolgt werden.

Solche Maschinen arbeiten bei Verwendung
der geeigneten Masdimittel in jeder Weise
zufriedenstellend. Sie ersparen dem Hotelier viele
hunderte von Franken im Jahr, selbst nach Abzug
oller Kosten, Verzinsung und Amortisation der
Anlage. — Unabhängig von andern Lieferanten
zu sein und die Wäsche stets unter Augen zu
haben, ist sodann ebenfalls ein unschätzbarer
Vorteil.

Viele Ersparnisse lassen sich audi machen
durch eine praktische Laugen-Wiedcrverwertung.

Ehe man sich an ausländische Fabrikanten
wendet, hole man von schweizerisdicn Fabrikan¬

ten Offerte ein. Eventue'le Mehrkosion derbdn\ eizerfebnkale werden durch (Jualiiats- und
Leistungsverbesscrungen gedeckt.

Moderne Handtücher.
Die Amerikaner haben eine praktische

Methode gefunden, die bisherigen Handtücher in
offentlidien Anstalten und Betrieben, wie Sdiu-
len, Bibliotheken, Ateliers, Fabriken, Restauranis

und Hotels, zu ersetzen. Grund zu dieser
Neuerung gab der Umstand, dass medizinische
Autoritäten wiederholt auf die nicht zu
unterschätzende Gefahr hingewiesen haben, die der
Gebrauch der übhdien Handtücher durch
zahlreiche Personen für die Uebertragung ansteckender

Hautkrankheiten heraufbeschwören kann
Das moderne Handtuch hilft diesem Uebelslond
radikal ab, indem es die bislang gebrauditen
Stoffe und Papiere durdi — Luft ersetzt. Ein
sinnreich konstruierter Apparat, dem bekannten
elektrischen Haartrocknungsapparat vergleichbar,

wnd durdi einen Handgriff in Funktion ver-serzi und trocknet die nassen Heinde durdi Aus-
strömen von Heissluft im „Handumdrehen" Die
Installation macht sich durch den Weqfali derüblichen Handtücher, vor allem aber durdi er-
jiöhte Hygiene und den vermehrten Sdiutz der
Volksgesundheit reidilidi bezahlt. („Bund")

(El. 154.) En selbsttätiger Eierkodier. Es gibt
verschiedene Möglichkeiten, um rohe Eier den
persönlichen Wünsdien entsprechend zu kodiert.
Alle diese Verfahren verlangen aber eine
gewisse Ueberwechung der Kodizeit, für die schon
der vielbcsdiäfliglen Hausfrau häufig die
notwendige Zeit fehlt. In verstärktem Masse gilt
dies für die grossen Küchen in denjenigen
Hotels und Restaurants, wo für das Eierkochen
heute eine besondere Hilfskraft notwendig ist.
Für solche Fälle kommt ein kürzlich erfundener
selbsttätiger Eicrkodier einem wirklichen
Bedürfnis entgegen. Die Eier kommen in einen
Einsatz, der in einem elektrisdien Kodiapparot
untergebracht wird. Am Apparat selbst ist eine
Uhr angebradil, die die Einstellung einzelner
Minuten gestattet. Mit der Uhr ist ein einfaches
Schaltwerk verbunden, das nach Ablauf der
eingestellten Kochzeit den Heizstrom selbständig
absdialtet und den Einsatz mit den Eiern heraushebt,

um ein nachträgliches Harlwerden der Eier
zu verhindern. Gleichzeitig erlönt eine Alarmglocke.

Durdi das Abstellen des Heizstroms
wird auch ein Weiterdampfen des Wassers
unterbrodien, sodass ein Hartwerden der Eier
im Dampf ebenfalls ausgesdilossen ist.
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Aus andern Vereinen
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Verkehrsverein Zürich. Der Vorstand dieses
Vereins hat in seiner letzien Sitzung den Jolircs-
beridit und die Jahresredinung für 1926 und das
Budget für 1927 genehmigt. Die Generalversammlung

des Verkehrsvereins ist auf Montaq,
den 21. Februar, abends 8K Uhr, im Restaurant
„Du Pont", festgesetzt worden. Ausser den
statutarischen Jahresgeschäften stehen auf der
Traktandenliste die Erneuerungswahl des
Vorstandes und der Rechnungsrevisoren und ein
Referat von Herrn Stadtrat Dr. Häberlin über
die Erweiterung des Aufgabenkreises des
Verkehrsvereins. Ueber dieses Thema haben
bereits im Gesdiäftsaussdiuss und im Vorstand
Aussprachen stattgefunden. Als Resultat ist laut
Mitteilung des Zürdier Fremdenblattes
hervorgegangen, dass der Verkehrsverein bis jetzt
seine sehr bescheidenen Mittel gut angewendet,
hat, dass ohne erhebliche neue Finanzmiflcl und1

vermehrte Arbeitskräfte nicht mehr herauszuholen

ist, dass aber anderseits vermehrte
Propaganda und vermehrte Veranstaltungen grösseren

Stils im Interesse des wirtschaftlichen
Lebens der Stadt dringend notwendig sind; der
Bau eines ständigen Ausstellunqsgebäudes spielt
dabei eine grosse, wenn nidit entsdieidende
Rolle.
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Luzern. Wie die Luzerner Presse meldet, ist
das dortige Hotel Föderal käuflidi in den Besitz
von Herrn Gaensslen übergegangen.

Davos. Der Verkehrsverein Davos teilt mit,
dass Herr Jakob Bührer auf 1. Mai dieses Jahres
als Propagandachef zurückfritt, um sich wieder
ganz der Sdiriftstellerei zu widmen.

Leukerbad (Wallis). Wie wir erfahren, wurde
vom Verwaltungsrat der Hotelgesellschaft
Leukerbad zum General-Direktor dieser Etablissements

Herr J. Waldis aus Luzern gewählt, zurzeit
Direktor des Grand Hotel Penegal in Mendola
(Südtirol) und des Grand Hotel in Morgins.

Kein Visum mehr! Ins Ausland reisende
Schweizer bedürfen für folgende Staaten keine
Passvisums mehr: Andorra, Belgien, China,
Dänemark, Danzig, Deutschland, Frankreich
(inklusive Algier und Marokko), Grossbritnnnien
(exklusive Gibraltar und Malta), Japan, Italien,
Liechtenstein, Luxemburg, Monaco, Niederlande
(inklusive Kolonien), Norwegen, Oesterreich,
Portugal (inklusive Azoren und Madeira, aber
exklusive Kolonien), Saargebiet, Schweden, Spanien,

Tanger (internationale Freizone) und
Tschechoslowakei.
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I Auslands-Chronik |
Tripolis. Die Stadt Tripolis soll nach den

Absichten der italienischen Regierung eine klimatische

Winterstation werden. In die von der
Regierung zwecks Studium der Frage ernannte
Kommission sind auch Vertreter der italienischer»
Hotellerie und des Fremdenverkehrs berufen
worden.

Rom. Wie wir einer längern Mitteilung der
„Luzerner Neuesten Nachrichten" entnehmen, ist
am 5. Februar in Rom das neue Hotel des
Ambassadeurs eröffnet worden. Die Grundrisse zu
dem Etablissement, das eine Schöpfung aller-
modernster Art ist, wurden von Herrn Architekt
Emil Vogt in Luzern entworfen, während die
Fassade und die künstlerische Innenausstattung den»
römischen Architekten Piacentini übertragen und

Altbekanntes Tee>Spezialhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms.

Neue elektr. Misch-, Sieb- und Vakuum-
entstaubungsanlage (800 Kg. Tageskapazität).

HO KU
Firma: A> Rlkli*Egger« Tee-Import en gros, Frutigen

Direkteste Verbindung mit den Prodmentenlandern.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon 11



«in den Inslallationsarbeifen eine Reihe schweizer.

Firmen beteiligt waren. Zum Generald.rck-
lor des Hauses wurde ernannt Herr E. Strain-
champs, ehemaliger Direktor des Grand Hotel
National in Luzern, zum geschaftsfuhrenden
Direktor ein Sdiweizer, Herr Theraulaz aus
Freiburg.
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Bäderwesen I
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Bedeutung der Kurorchester. In der Berliner

Zentsdirift „Verkehr und Bader" schhesst
<-m Artikel mit folgender Feststellung: „Die
Badeverwoltungcn, audi die kleinerer Bader,
sollen sidi bewusst sein, dass Kurmusik etwas
anderes ist als Musik im Biergarten oder Kaffee-
hnusl Denn die Kurmusik ist und bleibt die
Visitenkarte der Badcverwaltungen."
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Ausstellungswesen
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lnlernatioiialer Automobil-Salon in Genf. Der
vierte Internationale Salon fur Kraftwagen und
1 nhrrader wird Freitag, den 4. Marz 1927, um
18 3(1 Uhr eröffnet werden, in Gegenwart des
Herrn Bundespräsidenten M. Motta, der den
llhrcnvorsitz des Salon angenommen hat. Fiir
die Ausstellungstage sind versduedene festliche
und sporllidie Veranstaltungen vorgesehen Der
Salon wird taglidi um 9 Uhr vormittags geöffnet.
T rcitng, den 4, Montag, den 7., Mittwoch, den 9.
und frcitag, den 11 Marz wird er um 19.30
geschlossen. An den übrigen Abenden bis 13. Marz
tvird der Salon um 23 Uhr geschlossen — Der
Automobil-Salon bietet Gelegenheit zu
zahlreichen Zusammenkünften von Industriellen usw.,
sowie von anderen wichtigen Versammlungen, u.

«. des Schweizerischen Verbandes der Berufsfahrer,

welche sich, 400 an Zahl, in Genf einfinden

werden.
i©$<9G>$©G>$©G<S©G'©©G<SOI

Finanz-Revue
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Schweizerischer Bankverein. Der Verwal-
tungsrat des Schweizerischen Bankvereins hat
die ihm in seiner Sitzung vom 9. Februar vorgelegte

55. Jahresrechnung fiir 1926 genehmigt, d.c,
einschliesslich des Saldovortrages vom Vonahre,
einen Reingewinn von Fr. 13,292,072.52 gegen
Fr. 12,422,212.46 im Jahre 1925 aufweist. Der am
25. Februar stattfindenden Generalversammlung
der Aktionäre wird beantragt werden, die Divi¬

dende auf 8 % Festzusetzen, der Stiftung .,Pen-
sionskasse des Schweizerischen Bankvereins"
Fr. 500,000.—, ferner der Spezial-Reserve II Fr.
2,000,000.— zu überweisen, und Fr. 701,047.22 auf
neue Rechnung vorzutragen.

I Handelsregister
SG«<SG<9®®S©G<S<S®®®G«<S®Si©®®©G«®G<9©®

Italienisch-Schweizerische Hotelgesellsdiaft,
Aktiengesellschaft, mit Sitz in Luzern. An ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 27.

Oktober 1926 haben die Aktionare in dem Sinne
eine Statutenrevision beschlossen, dass der Sitz
und Gerichtsstand der Gesellschaft nadi Rom
(Italien) verlegt wird, wo sie am 15. Dezember
gemäss Dekret des königlichen Zivilgeriehls von
Rom von diesem Datum unter der Firma „Societa
Anonima Itahana „Miramare" (S. A. I. M
eingetragen worden ist. Die Aktiven sind von der
italienischen Gesellschaft in Rom übernommen
worden und es bestehen keinerlei
Schuldverpflichtungen der Gesellschaft mehr. Die Finna ist
im Handelsregister des Kantons Luzern samt den
Unterschriftsberechtigungen des Ludovico Suenzi
und des Alfred Janssen erloschen
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Weinfragen 1
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Internationales Weinami. Im April 1926 hat die
französische Deputiertenkammer die Gründung
eines internationalen Weinamtes in Frankreich
beschlossen, allein bis letzt hat sich der Senat
nodi nicht mit der Angelegenheit befasst. Das
hat zur Folge, dass sidi nun audi Italien um den
Sitz dieses Amtes bewirbt, falls man in Frankreich

noch lange zaudern sollte
Völkerbund und Alkoholfrage. Eine vom

Internationalen Bureau zur Bekämpfung des Alko-
hohsmus einberufene private Experfenkonferenz
hat in der ersten Januarwoche in Genf getagt,
um den Tätigkeitsplan auszuarbeiten, den der
Völkerbund ausfuhren konnte, wenn die nächste
Völkerbungsversammlung den Alkohol - Antrag
der finnlandischen, sdiwedischen und polnischen
Regierung annimmt. Die drei Regierungen schlagen

nämlich vor, dass der Völkerbund das
Studium der Alkoholfrage in sein Arbeitsprogramm
aufnehme.

Der Bericht der Experten, der sidi vor ollem
mit einer internationalen Untersudrung über den
Alkohol vom wirfsdiafthdien und sozialen Standpunkt

aus befasst, wird der Regierung Finnlands,
Schwedens und Polens unterbreitet werden.

Milchkühe auf dem Ozean. Dass zwei Mildi-
kühe eine Touristenfahrt von Argentinien über
Brasilien nach Europa und zurück madien, durfte
wohl, trotz Ben Akiba, noch nidit dagewesen
sein. Dennodi war es der Fall, als im letzten
Sommer der Sdinelldampfer „Cap Polonio" der
Hamburg - Sudamerikanischen Dampfschiffahrts-
Gesellschaft mit 400 Vergnugungsreisenden von
Südamerika nach Europa kam, um die alte Heimat

zu besuchen Ein als armer Jüngling nadi
Argentinien ausgewanderter Hollander, der heute
eine grosse Schiffswerft sein eigen nennt, nahm
mit Frau, zwei Kindern und Bedienungspersonal
an dieser Reise teil und hatte, damit die Kleinen
ihre gewohnte Nahrung nicht entbehren sollten,
von seinem Landgut bei Buenos Aires zwei
Milchkühe einschiffen lassen, welche die Fahrt
von Argentinien nadi Europa und zurück bestens
überstanden haben.

Ueberwinternde Zugvögel.
Seit einer Reihe von Jahren kann man, wie

der „Frankf. Ztg " gesdirieben wird, in Pommern
besonders im Küstengebiet beobaditen, dass
versduedene heimische Zugvögel den Versuch
machen, wahrend des Winters dauernd zu bleiben,

zum mindesten aber den Charakter als
Stridivogel zu wahren Die Sdiwarzdrossel
(Amsel), die vor Jahrzehnten als sdieue und nicht
zu häufige Bewohnerin des Waldes regelmassig
uns im Winter verhess, ist, nadidem sie ihren
Aufenthalt in die Nahe der mensdihehen
Wohnungen verlegt hat, völlig zum Strichvogel
geworden, altere Mannchen uberwintern an der
Ostsee regelmassig. In grossen Sdiaren sieht
man sie z. B. im Kolberger Park. Audi der Haus-
rotschwanz und sein Vetter, der Gartenrot-
sdiwanz, lassen sidi im milden Winter verleiten,
dazubleiben. — Zum Standvogel ist ferner der
Zaunkönig geworden, dagegen hat sich der
Rohrspatz immer noch nicht an das nördliche
Klima ganz gewohnt. Wandern die Finkenweibchen

bereits im Oktober fort, so sind die Manndien

unternehmender; sie bleiben seit Jahren
und suchen sidi auch im härtesten Winter
durdizuschlagen. Mit den Finken zogen früher
regelmässig der Sperber und der Hühnerhabicht
von danneru Letzterer bleibt bereits hin und
wieder Jetzt im Winter bei uns und wagt sidi,
dem Heere der Kleinvögel folgend, bis in die
Strassen der Ortsdiaften, um auf Beute zu stos-
sen. Besonders in den Seestädten stellt sich die
Dohle immer mehr zum Strichvogel um. Daraus,
dass die Zahl der sogenannten Wintersanger bei

den xorherrsdienden milden Wintern andauernd
grösser wird, die in Deutsdiland überwinternden
Vogelarten durdi Einwanderung aus dem Osten
in Zunahme begriffen sind, die Grenzen des
Ueberwinterungsgebietes nach und nach gegen
Norden tun sidi \ersducbcn und südliche Vögel
wie der Girlitz immer weiter ihre Brutplatze nach
dem nördlichen Deutsdiland verlegen, zieht man
den Schluss. dass wir uns in Mitteleuropa in
einer Zeit steigender Erwärmung befinden und
eine Wiederkehr der Tertiarzeit - Temperatur
nicht in das Gebiet der Unmöglichkeit zu verweisen

ist K. P.
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Ein grosses Esperanto-Wörterbuch. Soeben
wird das Erscheinen des 3. Bandes des grossen
enzyklopädischen Wörterbudies Esperanto-
Deutsch des Sprachwissensdiaftlers E. Wüster
in der Sammlung der Firma Hirt & Sohn, Leipzig
angezeigt, d.c schon eine grosse Reihe von
Esperantowerken veröffentlicht hat.

Briefkasten der Redaktion
GS>SG<9®ee<SG<S>©G<S<s3

An H. B. in M. Besten Dank fur Ihre
Mitteilungen. Die gerichtliche Eintreibung Ihrer
Forderung fur Desinfektion des von Ihrem verstorbenen

Gast innegehabten Zimmers etc. dürfte
audi in Holland auf keine grossen Schwierigkeiten

stossen, sofern Sie sidi von den
Verwandten des Verstorbenen vor deren Abreise
eine sdirifthdie Schuldanerkennung ausstellen
Hessen. Ein bloss mundhdies Zahlungsver-
sprechcn wird Ihnen aber wenig nützen, zumat
die Beweislast Ihnen obliegt und die
Gesetzmassigkeit dieser Art von Forderungen noch
nicht in allen Ländern anerkannt ist. Audi sind1

auslandische Geriditsurteile über unsern
Todesfalltarif wohl nodi selten ergangen; zumindest ist
noch kein solcher Prozessfall zu unserer Kenntnis

gelangt. Es muss dringend
empfohlen werden, bei derartigen
Vorkommnissen und den ans dl liessenden

Abmachungen stets auf einer
schriftlichen Schuld-Anerkennung
zu bestehen, damit die Eintreibung
der Forderung otine Anstände und
lange Scherereien möglich wird.
Beste Grösse und viel Glück zur Erledigung des
Streitfalles!

Kaffeerört-Anlagen
Original Vasa, die besten!
VASA A. Q., ZÜRICH
Telephon Selnnu 38.35, Schutzengassc 25.

Detailverkauf: Lintheschcrgasse 19. Tel. S. 41.10.

Hötcllcr dirigennt nctuellemcnt son hotel possldant unc bonne
clientele et des relations dtendues avee les Agcnces dc Voyage

de tons Pass, cherchc une

Rdftfrcnces söricuses, librc dös jinn on Juillet. Ecrtrc sous
Chiffre B. D. 2641 ä la Revue sulssc des Hotels ä Bile 2.

NGI
Ecole International — Herne Bay

— Gegr 1900 —

ruRliM.li in 3 Monaten Garanticrc durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache fur das Hotclfach etc. Prima
Pension und Familienleben zugesichert. Prospekte und beste

Referenzen auf Verlangen durch 2684
A. 11. Cutler. Principal. 18, Downs Park.

Gebild Dame, Wwc 30 Jahre,
sprachenkund.. selbst, in Hotel-
Buchfuhrung. Korrespondenz.
Organisation, sucht auf Früh¬

jahr

Beteiligung
mit 15—20.000 Fr oder
selbständige Direktion mit Kaution.
In Frage kommt nur mod lah-
resgesclifift ohne Rest., mit
Vorzug Zitnch Ref. Off. unt
Chiff. M. V. 2769 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art, Schuhcreme ..Ideal"
Dodcnuichsr. Bodcnol. Stahl«
sphnc, tsslg-Essenz SC Co etc
liefert in Destel Qualität
billigst ü. H. Fischer, Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabrik, fohrattorf (Zeh).

Gegr. 1S00, Gola Med Zürich
1894. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte

gesucht für alt renommiertes
Fremden-Restaurant am Luga-
ucrsce Offerten unter Ciuhrc
K. 1155 O. au Puhllcltas A.-G..

Lugano. 5472

zwei Frl. aus Bavcrn, 162 und
165 cm gross. 20- und 21jühng.
gesund, im Zintmcrdicnst
sowie im Servieren and Bügelt
bewanJcrt. suchen lur Saison
Posten als Zimmermädchen
Gute Zeugnisse /u Diensten
Offerten unter M. N. 62S lu
Rudolf Mosso, München. 3076

Zentralheizungen
aller Systeme

Sanitäre Anlagen

Warmwasser-
Bereitungen

Wäschereianlagen
für Hand- und mech.

Betrieb
Benzintankanlagen „Autoreve"

Zofingen, St. Gallen, Bern, Luzern

Gegründet 1899. — Prima Referenzen.

A remeltre ä GENEVE
HOTEL. 7S lits nlein centre

PENSION de FAMILLE
et d'ElraiiKers.

S'adresscr: Rdule D. Da\ld.
7. rue du Mont-Illanc Genfc\e.
P. 2(163}! X. 5476

18 jähriger, solider und
gesunder Bursche, im
Französisch ordentlich bewandert,

sucht baldmöglichst
Stellung als

Kochlehrling
(evtl. zunächst als Portier).
Deutsche Schweiz bevorzugt.

Offerten mit genauen
Bedingungen und mit Rückporto

sind zu richten an
Pfarrer Marty, Töss-

Winterthur.

Em in .vimilijien Teilen der
Mctzner - Branche bewanderter

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Relcienzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöte weise man
energisch zurück Man achte
auf die olomhierten Original«

gebinde

Ernrt Hürlimann
Wädenswii

WIM
sucht auf kommende Sonimer-
saison oder sofort Stellung in
ein Bcrgliotel. — Otterten unter
O. F. 674 St. au Oretl FusslI-

Annoncen. St. Gallen.
(0. F. 672 St 4107

Villa
Pension

Jalirc^gcschaft
an gut besuchtem Kurort,
nut nachweisbarer Rendite,
von seriösen, zahlungsfähigen

Leuten zu übernehmen
gesucht — Offerten gef!
unter Clutfrc K. J. 2789 an
die Schweizer Hotel-Re\uc.

Basel 2.

Personenwagen vermehren

Ihre Einnahmen.

Fabrikanten:

Nobs ft Co. Thun.

Zu pachten gesucht
(event. Direktion)

Hotel-
Reftaurant
40 bis 60 Betten, von
tüchtigem Fachmann. Ceti Offerten

unter Cluitre K. G. 2790
an die Schweizer Hotcl-Revuc.

Basel 2.

Orchestra de
Dames de

Paris
lers Prix de Conservatoire.
Grand repertoire classique et

moderne. — Danses avcc Jazz.

Räförenccs säneuses. —
Disponible mai ou juin. — Ecnre
S, Hermant, chez Lcuba Nord

III. Chau\-de-Fonds. (2768s)

Wegen
Nichtgebrauch zu verkaufen
1 Omnibus. Cnlatzig;
2 Viktoriawagen;
1 Coupö mit Gummibereifung.
J. Twerenbold, Fuhrbalterei.

Baden (Aargau). (2770s)

Strebsamer Bursche. 24 Jahre
alt. Deutsch. Französisch und
Englisch geläufig spjechend.

sucht Stelle als

Huiii. tili
oner POSIM

in erstklassigem Etablissement.
Saison- oder Jahrcsstelle.
Gegenwärtig in grossem Hotel der
Zentralschweiz als Liftier tätig.
Geil. Ofierten unter Chiftre
\V. S. 2749 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Portier-
Möbel
Polierer

gesucht.

Gelernter Mobelschreiner
bevorzugt. Offerten an Villars
Palace. Villars s/Bex. 2787b

pour le 1er sept. 1927. pension

«Le Chateau », au centre
dc Levsin-Village. S'adr.

au Notalrc E. Dubuls, Algle.
(P. 20991 L.) 5491

Koch-Volontär
Suche für 17jährigen Jugling,
welcher einen Jahreskurs an der
Wirtefachschule in Neuenburg
absolviert. Stelle in Hotel- od.
Restaurationsküche zur weiten

Ausbildung, am liebsten
französische Schweiz. Offerten

an H. G. Schneider. Dir..
Wirtcfachschulc Neuenburg.

(P. 378 N.) 5490

TESSIN
Zu verkaufen:

kleineres Hotel
in schönster Lage am
Luganersee Anzahlung 35.000 Fr.
Möglichkeit zur Vergrosserung
Offerten an Postlagerkarte 22,
Lugano. (P. 1954 O.) 5489

Junger Koch
sucht Stelle, Somnicrsaison od.
Jahrcsstelle, als Comnns in
grosseres Hotel. Offerten
erbeten an W. Muntwyler. Hotel
St. Leonhard, St, Gallen C.
(P 527 Q) 5488

MASSEUR-BAIGNEUR
avec röförences 1er ordre,
cherche place pour la saison
d'ete, ou ä Fannee. — Ecnre
sous: E. 203S L. Publlcltas.

Lausanne. 5487

Wanted
for thirteen days from about
December 29 th. 1927 entire
accommodation two hotels for
parties of about eighty English
Students. Good sports centre
essential. Write Box V. C. 69,
Aldndge's Advertising Service,
26 Paternoster Row. London,

fc. C. 4. (2782)

An sonniger Lage einer gr.
Ortschaft im Toggenburg

ist gutbekanntes

HOTE L
mit

BAD
und Restaurant günstig zu
verkaulcn. Auskunft unter
Nr. 726 Theoph. Zolllkofer

& Cle.. St. Gallen.
(P 160 G) 5478

I
Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!

förlibittinn
HAUS UND KÜCHENGERÄTE

COMPLETE KÜCHENEINRICHTIT1VGEN
RENNWECi35*TELEPHON:SELNAU 2766

ZÜRICH

Abt. Hotel- und
Wirtschaftseinrichtungen

Giaswaren
zu vorteiihaften Preisen

Verlangen Sie meine Preisliste

Gut frequentiertes kleineres

HOTEL
in bester Lage der Westschweiz, mit schönem Cafö-Restaurant,
16 neu renovierten Zimmern. 2 schonen, grossen Sälen, 4 modernen

Kegelbahnen und prächtiger, grossen Gartenwirtschaft ist
wegen Familienverhältnissen günstig zu übergeben. Notiges
Kapital zirka Fr. 30,000 —. Gefl. Offerten unter Chiffre S. H.

2712 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotel-
Waschküchen

Fachmännische Beratung kostenlos.

Maschinenfabrik u. Giesserei
Netstal A.-G., Nelstal (Glarus)

of<=>§"8®®

Illicit

Klein- und Grossmaschinen für Unter¬

feuerung, direkten oder indirek¬
ten Dampf etc. in

erstklassiger Ausführung.

Man verlange Gratis-Druckichriften



Beiriebsergebnisse privater Transportanslalten.
(Mr.) Soweii sich die Beiriebsergebnisse 1926

der schweizerischen privaten Transportanstalien
bis anhin überblicken lassen, sind sie ineinander-
gerechnet vergleichsweise zu 1925 ungünstig.
Das gilt vorweg für die Saisonunternehmungen,
die den Ausfall der schlechten Vorsaison nicht
mehr einzubringen vermochten, aber audi für die
„Jahresgeschäfie". Soweit der Abstand im
Betriebsüberschuss nicht allzusehr hinter 1925
zurücksteht, ist das dem Rückgang der Ausgaben
zu verdanken, der den Einnahmenausfall
herabzumindern vermochte. Bessere Ergebnisse als
1925 sind „Weisse Raben", — aber auch so meist
noch schlecht genug.

An der Spitze der Leidtragenden stehen die
Saisonbahnen. Der Betriebsüberschuss der Berner

Oberland-Bahnen hat um Fr. 200,000.—
abgenommen, derjenige der Wengernalp- und der
Jungfraubahn um ein Mehreres, und die Rhätische
Bahn beklagt einen solchen um fast eine Million.
Die Dampfschiffgesellschaft des Vierwaldstätter-
sees verzeichnete auf Saisonschluss ein Minus von
Fr. 375,000.—, die Pilatus- und Engelberg-Bahn
dürften je Fr. 60,000.— zurückgegangen sein, die
Vitznau-Rigibahn in den Einnahmen um 100,000
Franken, denen allerdings bedeutende Ersparnisse

gegenüberstehen. Auch der Favorit, die
Chur - Arosa-Bahn, verzeichnet empfindliche
Ausfälle, während die Zermatterbahn und auch
die Montreux - Oberland-Bahn relativ gut
weggekommen sind. Das Lötschbergkonzern
verzeichnet durchwegs Einbussen, und wenn auch
bei der Lötschbergbahn selbst der
Betriebsüberschuss nur von 2,70 auf 2,63 Millionen
zurückgegangen ist, so muss doch der Kanton
Bern wiederum für die Verzinsung der ganzen
HYpathekarschuld zweiten Ranges von 42
Millionen aufkommen, was ihn mit 1,68 Millionen
stark belastet Die Bern - Neuenburg - Bahn
fiel von 420,000 auf 280,000 Franken
Betriebsüberschuss zurück, und die Elektrifizierung wird
nicht mehr als ihre eigenen Baukosten verzinsen
und langsam tilgen können. Die Burgdorf-Thun-
Bahn ist aus der vielversprechenden Entwicklung
ihrer Dividendenjahre wieder in die ersten Sorgen

zurückgefallen; ihr Betriebsüberschuss hat
sich von einer Viertelsmillion auf die Hälfte reduziert.

Auch die Emmenthalbahn verzeichnet einen
Einnahmenausfall von über Fr. 100,000.—, während

die Solothurn - Münster-Bahn mit einer
Ausgabenvermehrung von über Fr. 50,000.—
aufrückt. Die elektrische Solothurn - Bern-Bahn
hat dem Auto mit über Fr. 100,000.— brutto und
Fr. 50,000.— netto einen grossen Tribut entrichtet,
und die Solothurn - Niederbipp-Bahn sieht
vorsorglicherweise schon im Voranschlag 1927 die
Inanspruchnahme der Zinsengarantie der
Gemeinden vor. Von der Gruppe der Langenthal-
Huttwil-Bahn weisen alle vier Verwaltungen
einen Einnahmenrückgang auf, und auch die
Süd-Ost-Bahn, die Bodensee-Toggenburgbahn
und die Mittelthurgaubahn sind buchstäblich
„schlechter gefahren" als 1925. Von den Aerm-
sten der Armen, die — wie Saignelegier-Glove-
lier mit Fr. 136,000.— Einnahmen und Fr. 172,000.—
Ausgaben — nicht einmal die Betriebsausgaben

zu decken vermögen, wollen wir hier gar nicht
reden.

Die privaten Transportanstaiten, die überhaupt
eine, wenn auch nur sehr bescheidene Dividende
ausrichten können, werden für 1926 weniger zahlreich

sein als diejenigen, die ihren festen und
schwebenden Zinsverpflichtungen nicht aus eigener

Kraft zu genügen vermögen. Die
Aktienkapitalien bleiben pour le merci de Dieu gezeichnet

und einbezahlt, und den Obligationen wird
das Auto 1927 ebenso sehr und stärker zusetzen
als 1926. Ohne Schutzmassnahmen ist nicht mehr
auszukommen; unterbleiben sie, so muss sich die
prekäre Lage, in welcher sidi viele Privatbahnen
befinden, zu einer katastrophalen verschlechtern.
Damit aber gehen bedeutende Werte unwiederbringlich

verloren, die auch Bestandteile
unserer nationalen Wirtschaft sind.

Eidgen. Automobilgesetz. Die Volksabstimmung
über das Automobilgesetz und den Bun-

desbeschluss betreffend Verdoppelung der
Bundesbeiträge an den Unterhalt der internationalen

Alpensirassen CArt. 30 der Bundesverfassung)
ist vom Bundesrat auf Sonntag, den 15.

Mai, festgesetzt worden.
Aufomobilstrasse Deutschland-Schweiz-Italien.

Am Montag, den 14. Februar, tagte die vom
Regierungsrat des Kantons Baselstadt einberufene
Interessentenkonferenz zwecks Stellungnahme zu
dem Projekt der grossen internationalen
Autostrasse Hamburg - Frankfurt - Basel - Mailand.
Vertreten waren die Eidgen. Behörden, verschiedene

Kantonsregierungen, Stadt- und Gemeindebehörden,

eine ganze Anzahl von Verkehrsvereinen,
sowie wirtschaftliche und touristische

Verbände. Nach Referaten von Ingenieur Puricelli
{Mailand), Professor Otzen (Hannover), Professor

Andreae (Zürich) und nach einlässlicher
Diskussion wurde die Gründung einer „Schweizer.
Vereinigung zur Förderung des Baues einer
Automobilstrasse Basel-italienische Grenze"
beschlossen und ein Ausschuss mit den weitern
Studienarbeiten beauftragt. Beschlüsse hinsichtlich

der zu wählenden Route wurden nicht ge-
fasst, in der Meinung, es sollen zunächst alle
gegebenen Möglichkeiten auf ihre Zweckmässigkeit

geprüft und dann erst auf Grund sachlicher
Unterlagen entschieden werden. Dem Geschöfts-
ausschuss gehören je ein Vertreter der Kantone
Basel, Zürich und Bern an, als Fachleute die
Herren Professor Andreae-Zürich und Ingenieur
Steiner-Basel.

Reiseverkehr England-Amerika. Die Cunard
Line gibt durch ihre Londoner Generalvertretung
in der englischen Presse bekannt, sie werde diesen

Sommer verschiedene Reisen britischer
Touristen nach den Vereinigten Staaten veranstalten.
Es handle sich vor allem um Angehörige des
Mittelstandes, die die neuen Kabinen dritter
Klasse benützen. Bis jetzt sollen 40 Dampferfahrten

in der Form britischer Gesellschaftsreisen
nach den Vereinigten Staaten gesichert sein.

Fremdenverkehr in Russland. Ueber den
Touristenverkehr in Russland und die
Fremdenverkehrspolitik der Sowjetregierung äussert sich
William H. Hamilton von der amerikanischen
Guaranty Trust Company, der 3000 Meilen in

Russland zurückgelegt hat: Zur Zeit werden
Touristen in Russland nicht gewünscht, weil die
Unterbringung in Hotels nicht gesidierf ist. Zwei
erstklassige Hotels sind in Moskau vorhanden
und werden vom Staate betrieben. Der
Hotelaufenthalt in Russland ist, wie übrigens nahezu
alles, redit kostspielig, aber gut. Die russische
Regierung soll beabsichtigen, in absehbarer Zeit
Touristenbesuche in Form von Gcsellsdiafts-
reisen zu begünstigen und bei zeitiger Anmeldung

die Unterkunftsmöglichkeiten zu beschaffen.
(„Frankfurter Zeitung".)

Die Bahnhofverhältnisse in Buchs, dem
sdiweizerisch-österreichischen Grenzbahnhof auf
der Strecke Innsbruck-Zürich, geben zu Klagen
Anlass. Die staatswirtsdiaftlidie Kommission
des st. gallischen Grossen Rates schreibt in
ihrem Bericht: „Die Zustände sind eines wich-
tigen Grenzbahnhofes unwürdig. Die von Wien
kommenden Reisenden, die in Budis umsteigen
müssen, sind jeweilen gezwungen, mit ihrem
Gepäck längere Zeit neben den Geleisen zu stehen,
schutzlos der Unbill der Witterung preisgegeben.
Die Erstellung eines Perrondaches, einer
Unterführung, einer zweckmässigen Geleiseerweiterung

und eines Bahnhofplafzes ist notwendig
und sollte bei den zuständigen Instanzen der
schweizerischen Bundesbahnen mit allem Nadi-
druck verlangt werden." S. V. K.

Deutsche Reichsbahn. Mit der deutschen
Reichsbahn sind nach amtlichen Angaben im
Jahre 1926 rund 1850 Millionen Personen befördert

worden, 273 Millionen Personen mehr als im
letzten Friedensjahr 1913. 80 Prozent aller
Reisenden fahren in der vierten Klasse.

Jungfraubahn, (jb.) Dank des heuer sehr lange
andauernden Vollbetriebes in den Kurorten des
Jungfraugebietes und von seltenen Schnee- und
Windverhältnissen begünstigt, hat die lungfrau-
bahn ihren durchgehenden Verkehr ab Station
Scheidegg nach dem Jungfraujoch fortwährend
offen halten können. Audi im Februar besteht
die fahrplanmässige Verbindung fort. Dank der
überaus günstigen Schneeverhältnisse entwickelt
sich audi die Wintertouristik. Erst in den letzten
Tagen sind verschiedene Führerpartien vom
Jungfraujoch aus aufgebrochen, um via Egon von
Steigerhütte und Ebnefluh in das Löischenta! zu
fahren. Das Berghaus Jungfraujoch bleibt während

der Betriebszeit der Jungfraubahn geöffnet.
Zentralstelle für den Luftverkehr. Der Pro-

paganda-Aussdmss der neugegründeten
interkantonalen Vereinigung zur Förderung des
Luftverkehrs setzt sich zusammen aus je einem
Städtevertreter Zürichs, Basels und Genfs und
der „Baiair" Dieser Ausschuss wird das
Arbeitsprogramm der neuen Zentralstelle festlegen.
Die Zentralstelle wird sidi in erster Linie mit der
Herausgabe des Flugplanes und eines einheit-
lidien Plakats befassen. Sie eröffnete ihre
Bureaus im Kaspar-Escher-Haus in Zürich am
15. Februar und steht allen Fluginteressenten für
Auskunft und Beratung zur Verfügung. Die
Leitung liegt in den Händen von W. Müller-Kleiner,
bisher Geschäftsführer eines Basler
Reisebureaus.

Anschluss an den internationalen Luftverkehr.
Gegenwartig sind Bestrebungen im Gange, um
auf dem Gebiet des Kantons Bern die nötigen
Grundlagen zu schaffen für einen spätem
Anschluss an den internationalen Luftverkehr durch
Zubringerlinien nach den Flugzentren (Zürich, Basel

und Genf) und für die Entwicklung der Flug-
sportbewegung. In massgebenden Kreisen wird
hierfür je eine gute Landungsgelegenheit,
vorläufig ohne grössere Installationen, in der
Gegend von Burgdorf, Bern, Thun und Interlaken
als wünschbar erachtet. Anderseits ist von Zürich
her über Luzern die Durchführung einer Touri-
stenfluglinie, wie sie bereits versuchsweise im
Sommer 1926 erfolgte, audi weiterhin in Aussidit
zu nehmen. Die Verhandlungen über die Plätze
bei Burgdorf und bei Bern sind im Gange. In
Thun wird der Waffenplatz in Betradit kommen.

Automobilzölle. Zurzeit wird von den
massgebenden Instanzen im Bundeshaus die Frage
der Neuregelung der Automobilzölle eingehend
geprüft. Man hofft, durdi die Neuregelung die
Grundlage für die Existenzfähigkeit der
einheimischen Automobilindusfrie zu sdiaffen.

Das Personal der Bundesverwaltung. Der
Personalbestand des Bundes auf Ende Dezember

1926 betrug in der allgemeinen Bundesverwaltung

30,594 und bei den Bundesbahnen
34,662. Bei der allgemeinen Bundesverwaltung
ist die Zahl der Arbeitskräfte auf Ende 1926
qegen Ende 1925 um 303 und bei den Bundesbahnen

um 441, zusammen 744 zurückgegangen.
Eine leichte Zunahme des Bestandes beim Justiz-
und Potizeidepartement und die entsprechende
Abnahme beim Politischen Departement sind auf
die Aufhebung der innerpolitischen Abteilungen
und die Zuteilung des betreffenden Personals
an die Polizeiobteilung zurückzuführen.

Zürcher Fremdenbesuch. Im Jahre 1926 sind
in Zürich 321,024 fremde Gäste abgestiegen
gegen 326,841 im Jahre 1925 und 321,859 im Jahre
1924.

Die Saison in St. Moritz. Die Besudierzählung
ergab am 5. Februar eine Freguenz von 4518
Personen und eine Wochenfrequenz von 5975
Personen, darunter 2321 Deutsdie, 669 Engländer,
267 Amerikaner, 454 Schweizer etc. Wie der
„Engadin Express" meldet, ist dies der hödiste
bisher erreidite Winterbesudi in St. Moritz.

Davoser Fremdenstafistik. (Mitget.) Dieser
Tage hat Davos die Besudierzahl vom letzten
Jahr mit 5618 Gästen überschritten. Besonders
erfreulich ist, dass sidi die Zahl der sdiweizc-
rischen Gäste in den letzten Jahren stetig
gehoben hat. Es sind zurzeit über 120 mehr
Schweizer in Davos als zur gleidien Zeit des
Vorjahres, nämlich 1497. Die Zahl der Deutschen
ist noch um etwa 50 geringer als im Vorjahr.
Sie beträqt 2006, worin sich zweifellos die
immer noch schwierige wirtschaftliche Lage
Deutschlands widerspiegelt. Audi die Zahl der
Franzosen ist nodi geringer. Dagegen hat sich
die Zahl der Briten um 20 % vermehrt und
beträgt nahezu 600. Ebenso ist die Zahl der
Holländer wesentlidi gestiegen.
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A. Matti. Ch. Magne.
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Nicht nur Fleisch, sondern auch Ihre Saucen
und Salate werden zu Delikatessen, wenn mit
dem herrlichen Langenthaler Senf gewürzt.
Langenthaler Senf ist nicht ein gewöhnliches
Produkt; Sie müssen ihn versucht haben,
um seine überlegene Güte zu erkennen. Trotzdem

ist er im Preise nicht höher. Wenn Sie
die Gewähr haben wollen, wirklich echten
Langenthaler Senf zu erhalten,so achten Sie
genau, dass auf Gläsern und Töpfen
nebenstehende Schutzmarke steht, — Dürfen wir

Ihnen nicht auch ein Gratismuster
schicken

Alleinige Fabrikanten-. Helvetia Langenthal
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Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. KrayenbUhl

Institut
Widemann

Geneve
"La Grande Boissiere"

Leiter: Dr. jur. Rene Widemann
(früher in Basel)

Internat und Externat. Zur Erlernung des
Französischen. Höhere Handelsschule.

Sport. Park von 38000 m2.

Verlangen Sie den Prospekt
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Trop de guides d'hötels.
I.cs informations donnees dans cet article

sont lirecs en majeure partie d'un communique

public dans la presse höteliere fran<;ai-
se. Elles donnenl quelques eclaircissements
sur la fapon donl des editeurs peu scrupu-
lcux chcrchent ä surprendre ä leur profit la
bonne foi des höleliers. II nous semble utile
de Iraitcr ce sujet dans la «Revue suisse
des hotels », car depuis quelque temps les
höleliers suisses nc son! plus ä l'abri des
iicjissemcnls deloyaux donl il est question
plus loin.

A l'heurc acluelle, les guides d'hötels et

les opuscules de pretendue propagande Sorten!

de terre comme les champignons apres
la pluie. Chaque plumitif sans ouvrage y va
de son petit projet. Chacun veut faire en

faveur de l'industrie höteliere une reclame
incomparable, sur des bases entierement
nouvcllcs et dont le succes est assure d'a-
vancc. Les phrases brillantes, les mots ä

effet, les jets de poudre aux yeux ne coü-
tent rien ä ccs lanceurs d'affaires.

Mais si les noms de ces guides d'hötels
ou de ces listes quelconques varient de

meme que les noms et adresses des editeurs,
on relrouve facilement dans toutes ces
publications, qu'elles soient effectivement
publikes au tirage indique, ou qu'elles soient
hrccs seulement au nombre d'exemplaires
neccssaires pour les justificatifs ä fournir
aux annonceurs, une certaine ressemblance
de presentation, une caracteristique toujours
la meine. « On y sent, dit le communique
dont nous avons parle, une unite de direction,

une sorte de front unique contre l'hötel-
lcrie.»

« Queis sont les procedes ordinairement
employes par ccs speculateurs sur la bonne
foi des hoteliers

Lin hotelier a commande une insertion
dans un guide serieux, dans une revue tou-
ristique avantageusement connue ou ailleurs,
la oü il certain de faire de la bonne publicite.
Celle annoncc esl decoupec par les editeurs
du Guide soi-disant miraculeux, collee sur
line circulaire et envoyee ä l'hötcl en question.

On lui apprend qu'un ouvrage de
propagande est en preparation et qu'il a le plus
grand interet ä profiter de cette occasion
unique, incomparable, de faire une reclame
dont le succes est absolument certain. En
meme temps, on lui dit que pour faciliter
l'editeur de cette publication, il devrait si
possible payer d'avance, dans la huitaine
par cxemple, une partie ou la moitie de la
somme demandee, en France 3 ä 400 francs,
cn Suisse de 20 ä 30 francs.

Mais la circulaire elle-meme est pleine de
picgcs qu'il importe beaucoup de decouvrir.
Elle dit par cxemple que ce montant est
cntendu pour une edition. L'hötelier sans
mefiancc s'imagine naturcllement qu'il y a
une seule edition par an. Eh non I L'editeur
adroit n'a qu'a faire conserver la composition
a l'imprimerie et, sans grands frais, il peut
faire tirer deux, trois, quatre editions par an.
La circulaire est muette lä-dessus. Mais elle
a soin dc stipuler que le fait d'acquitter le
premier requ cree un engagement entre
l'hötelier et l'editeur. «Disons immediate-
ment, dit ä ce propos le communique dont
nous nous inspirons ici, que cette pretention
est absolument erronee et que si, par erreur,
un premier rccouvrement a ete paye, cette
eitcur ne fera jamais comptc ; e'est lä un
moyen d'intimidation. »

La circulaire dit aussi que si son desti-
nalaire a une modification ä faire apporter
au texte d'annoncc qui lui est envoye, il est
pue de la communiquer dans les huit jours ;

sinon il n'a pas ä se donner la peine de re-
pondre, car on possede un double du texte.

Mais qu'arrive-t-il
Bien rares sont les hoteliers qui prennent

la peine de repousscr ces offres qu'on ne
prend pas au serieux ; le plus grand nombre
jellent sans autre cette paperasse au panier,
sans songer que le defaut de rcfus equivaut,
aux termes meme de la circulaire, ä une
acceptation tacite. Quelque temps apres, le
faclcur arrive avec un recouvrement.

Nalurellement, celui-ci est reiourne im-
paye, I hotelier n'ayant passe aucune
commande. Cependant il peut arriver que ce dernier

soil absent et que son caissier acquitte
la note, croyant qu'il s'agit d'un ordre d'in-
scition

^

reellement donne. Ou bien entre
temps l hotel a change de proprietaire ou de
directeur, et le nouveau tenancier suppose
a\oir affaire avec un editeur ayant un control

en cours d'execulion. Ou bien encorelj similitude du nom de la publication Ne¬

reuse avec celui d'une autre publication se-
rieuse oil Ton a reellement commande une
insertion induit en erreur et on paye!

Si l'hötelier, fort de son bon droit, a
refuse de payer, la serie des ennuis commence.
Les mandats d'encaissement se suivent ä

intervalles plus ou moins longs. On les
reiourne. Alors viennent des circulates com-
minatoires. Et peut-etre des agences de

contentieux, de meche avec l'editeur, decla-
reront qu'elles ont soigneusement examine
l'affairc et conseiileront vivement de payer
pour eviter de serieux desagrements.

L'hötelier se moque-t-il de cette comedie,
— et il a raison de s'en moquer — on lui
propose finalement une transaction. On se
contentera de la moitie, du quart, du dixieme
de la somme reclamee, pour arrangement
ä l'amiable ou pour couverture des frais
Puis on poussera l'effronterie jusqu'ä
proposer une autre insertion dans une autre
publication encore plus mirobolante que la
premiere.

Maintenant que ces methodes de tirer
profit de la bonne foi des hoteliers sont
devoilees dans la presse professionnelle
serieuse, on peut s'attendre ä voir imaginer
de nouvelles combinaisons, de nouveaux
moyens d'extorquer de l'argent pour une
pretendue propagande - absolument nulle.
Soyons done sur nos gardes

En tout cas, ces offres par correspondence

de maisons inconnues doivent etre
considerees et traitees de prime abord
comme suspectes.

Meme s'il s'agit d'une entreprise que l'on
peut croire honnete et loyale, il ne faut
jamais signer un contrat de publicite sans le
lire soigneusement d'un bout ä l'autre, et

plutöt deux fois qu'une. Surlouf il ne faut
pas negliger la moindre petite ligne, la
moindre petite remarque qu'on aurrait
cherche ä dissimuler en marge ou dans une
note au bas du formulaire. C'est ordinairement

dans ces petites observations n'ayant
fair de rien que se cachent les pieges.

Ensuite il faut mettre ä part au meme
endroit et conserver soigneusement, pour les
retrouver facilement soi-meme ou pour en
permettre la consultation par le caissier,
tous les doubles de commande de publicite.
Ainsi seulement on peut eviter des erreurs
dans les payements.

Et nous ajouterons que l'on rendrait un
bon service ä la corporation en signalant
chaque fois ä notre Bureau central, comme
beaucoup de membres de notre Societe le
font dejä, les tentatives des editeurs de
guides et de listes d'hötels dont le seul but
est de se creer des rentes aux depens de gens
trop credules. Ainsi nous nous trouverons en
mesure de donner par telephone ou par lettre
d'utiles renseignements, de mettre en garde
tous nos Iecteurs contre les individus qui se
livrent ä ce triste metier, de constituer des
dossiers qui pourront ä l'occasion rendre de
precieux services et de faire prendre au be-
soin des informations sures dont nous pour-
rons tirer parti ulterieurement, pour le plus
grand avantage des societaires qui nous de-
mandent des conseils. *

Code telegraphique international
des hotels.

Le No. 5 de la revue «Hotel », de
Cologne, organe de l'Union internationale
höteliere, contient un tableau revise du Code
telegraphique international des hotels, ela-
bore en son temps par cette association et

par la Societe suisse des hoteliers. Les
innovations introduites etaient necessities par
les progres de la tedinique höteliere et par
les ameliorations realisees dans l'hotellerie
moderne. Le code publie dans le Guide
suisse des hotels pour les commandes de
chambrcs demeure tel quel en vigueur, mais
on y a ajoute les abreviations conventionnel-
les suivantes :

Chambres avec eau courante chaude et
froide. Pour la commande de chambres avec
eau courante, on ajoute au mot du code in-
diquant le genre de diambre desire le mot
« cour ».

Chambres communiquantes. Pour reser-
ver des diambres qui doivent communiquer
entre elles, on ajoute au mot du code de-
signant le genre de chambres le mot « con-
nex ».

Pour etre attendu ä la gare, ajouter:
« reception station », et pour etre attendu au
debarcadere du bateau : « reception quai ».

Pour indiquer que l'on a une auto ä loger,
ajouter : « aarage ».

Nous prions les membres dc notre societe
de prendre bonne note de ces nouveaux
termes conventionnels du code telegraphique
des hotels et, dans l'interet d'un service
rapide et irreprochable dans leur etablisse-
ment, d'en donner connaissance ä leur
personnel. II est utile egalement d'attirer sur ces
innovations l'attention du public voyageur.

Faut-il desirer l'organisation
professionnelle obligatoire?

(Extrait de l'« Artisan et Commercant»,
organe frangais de l'Union suisse des arts et
metiers).

L'organisation professionnelle obligatoire
etait en honneur ä l'epoque des corporations
et les jugements que, de nos jours, historiens
et economistes portent sur elle different sui-
vant le point de vue auquel ils se placent.
Les uns vont jusqu'ä lui attribuer de grands
avantages, les autres, de non moins grands
defauts. Les corporations etaient des
institutions caracteristiques d'une epoque main-
tenant disparue; leur etoile pälit des l'instant
oil l'on reclama pour chaque individu une en-
tiere liberie d'action, pour favoriser le deve-
loppemeni de tous.

Mais dejä ä cette epoque reculee, on s'e-
tait rendu compte que l'organisation obligatoire

ne devait pas etre exageree au point de
devenir un obstacle ä l'epanouissement de
I'individu, qu'elle devait au contraire laisser
ä chacun une certaine liberie de mouvement.
La liberte est aussi indispensable au develop-
pement des metiers, de l'art et de la science
que la lumiere l'est ä la plante et si, de nos
jours, nous voulons l'organisation des me-
tieis, nous ne songeons nullement ä restrein-
dre les liberies individuelles, mais au
contraire ä rendre loujours plus feconde l'activite
de tous par l'elimination des abus que la
liberte peut faire surgir.

Lorsqu'on envisage l'organisation econo-
mique, on est inevitablement conduit ä la
rappprocher de la structure d'un Etat civilise.
L'anarchie est l'oppose de la liberte puisque,
sous ie regime de oelle-lä, chacun peut comme

bon lui semble fouler aux pieds les droits
et les biens de son prochain. L'anarchie conduit

necessairement ä la lutte de tous contre
tous. Par contre, dans un Etat civilise oü,
sans contrainte inutile, la constitution et les
lois protegent les droits et les biens de chaque

citoyen, toutes les conditions necessai-
res se trouvent realisees pour assurer une
vie libre dans I'ordre.

C'est ainsi qu'il faut comprendre l'organisation

economique: celle-ci veut procurer
la plus grande liberte possible dans I'ordre.
Concourent ä la realisation de cette idee toutes

les mesures prises en vue de proteger et
d'encourager le travail dans le commerce,
l'industrie et les metiers comme, par exemple,
les tarifs de salaires et de prix, les ordon-
nances d'adjudication, la protection du di-
plöme de maitre d'etat, etc.

En realite, nous vivons actuellement ä
l'epoque de l'organisation. Et ce n'est pas
seulement dans les professions oil l'union est
indispensable pour en assurer le maintien
qu'on constate ce puissant mouvement d'or-
ganisation, mais aussi dans les professions
liberales fpasfeurs, instituieurs, fonctionnai-
res, etc.), lä oü I'association n'a pas d'autre
but que d'ameliorer les conditions de tous.

Loin de nous l'idee de critiquer l'organisation

des professions liberales. Nous re-
connaissons d'emblee ä celles-ci le droit de
sauvegarder leurs interets. Nous mention-
nons ces groupements seulement pour ouvrir
les yeux des artisans et detaillanis et leur
faire comprendre gu'ils ont, de leur cote, in-
finiment plus de motifs encore de s'organiser
et d'assurer leur existence au moyen de ces
institutions que les citoyens des professions
liberates.

Mais une organisation economique ne peut
realiser entierement son programme et ai-
teindre les buts qu'elle s'est assignes que
lorsqu'elle englobe la totaliie ou la quasi-
totalite des interesses de la meme profession

et lorsque ses membres sont animes
d'une seule et meme volonte. Ce n'est jamais
par des tätonnements et des errements qu'une
association va resolument de l'avant et con-
tribue ä elever le niveau professionnel de ses
membres.

Mais il existe dans chaque profession des
« outsiders », des « sauvages » qui, par pre-
juges ou egoisme, restent ä l'ecart de
I'association, qui n'en veulent pas supporter les
charges mais entendent jouir de ses
avantages, qui parfois meme, quand ils y voient

leur profit, la combattent ouvertement ou
paralysed ses initiatives. C'est precisement la
presence de ces « outsiders » qui fit germer
l'idee d'en revenir d'une-faipon ou d'une autre
ä l'organisation professionnelle obligatoire.
On attendit monts et merveille de cette idee,
notamment en matiere de contrats collectifs
de travail. On vit dejä le delegue de tous
les patrons d'une part et celui de iousr les ou-
vriers de l'autre conclure un contrat faisant
definitivement regner la paix et la bonne en-^
tente entre les parties jadis adverses...

Combien cette idee des contrats collectifs
de travail serait belle si elle etait reali-i

sable Si les contrats collectifs etaient res-
pectes jusqu'ä leur terme Si aucune greve
ne venait plus troubler la vie economique!
Combien belle cette idee si seulement on
pouvait la mettre en pratique ä l'epoque ac-
tuelle

Le grand promoteur de l'organisation
professionnelle obligatoire en Suisse a ete M.
Scheidegger, ancien president central de
l'Llnion suisse des arts et metiers. II allait
jusqu'ä demander une loi föderale qui aurait
rendu obligatoire pour tous, patrons et ou-
vriers, une entente conclue entre majorites
des deux parties contractantes dans une
region definie geographiquement. II voyait,
dans l'institution du contrat collectif de
travail, le moyen d'eviter ä l'avenir tous con-
flits entre employeurs et employes.

Mais les effets bienfaisants qu'on atien-
dait de ces contrats collectifs de travail ne
s'etant pas produits dans la suite, on aban-
donna peu ä peu l'idee de l'organisation
professionnelle obligatoire.

Nous croyons qu'on a beaucoup exagere
la valeur de ces contrats pour assurer le
maintien de la paix economique. Nous meme,
nous y avons cru jadis, mais les annees se
sont chargees de nous desenchanter. Tant
que la ferme volonte des deux parties
contractantes ne sera pas telle qu'on puisse
considerer ces contrats comme inviolables,
ceux-ci ne pourront etre la panacee qu'on
croyait avoir decouverte jadis.

" (A suivre.)
I

La presse höteliere etrangere
et M. le Directeur Kurer.

Nous jicnsons Ctro agreable a. nos Iecteurs on
roproduisant ici les lignes elogieuses publiees dans
la presse höteliere des pays voisins ä la nouvello
do la mort de noire regretto directeur.

* # *
La «France Höteliere», organe officiel de la

Chambre nationale de l'hotellerie frangaise, a
ecrit:

«Nous apprenons avec beaucoup de regret la
mort do M. Auguste Kurer, directeur du Bureau
central do la Societe suisse des hoteliers. M. A.
Kurer, deux fois depute au Parlement suisse, a
ete mole d'une fagon active ä la vie politique de
son pays. Mais le mcilleur de son zele allait ä la
«Societe suisse des hoteliers >. Depuis plusiours
annees il dirigeait cette grande organisation, qui
sous son directorial- et malgre les circonstances
generales difficiles de l'apres-guerre realisa do
nouveau de serieux progres et meritc par bien des
points d'etre prise comme modele dans les diffe-
rentcs nations liötelieres.

«Dans plusieurs occasions, la « Chambre
nationale de l'hotellerie frangaise > a eu avec Mj
Kurer des relations non seulement utiles, mais
entierement cordiales.

«Nous adressons l'expression de nos sinceres
condoleanccs ä la veuve de M. A. Kurer, aux col-
laborateurs immediats qui l'entouraient dans son
bureau do Bale, ä la Societe suisse des hoteliers
et ä ses president et vice-president: MM. Haefeli
et Dr Seiler. »

I * * *

Do la « Belgique Höteliere », organe officiel do
l'industrie höteliere de Belgique :

«La Föderation nationale do l'hotellerie beige
vient do recevoir le faire part de la mort de Monsieur

l'avocat A. Kurer, directeur des services
administrates dc la Societe suisse des hoteliers,
ancien depute au Conseil national. Le defunt joi-
gnait ü des facultös personnelles de premier plan
des qualites administratives vraiment remarqua-
bles. Doue d'un esprit clair et möthodique,
toujours accueillant et obligeant, il reunissait toutes
les qualites desirables chez le titulaire du poste
qu'il occupait avec une reelle autorite.

« Bien que la sante de M. Kurer füt quelque
peu ebranlee en ccs dorniers temps, rien ne per-
mettait de supposer que la mort viendrait le ravir
ä la fleur de l'age.

' Au nom de l'hotellerie beige, nous presentons
ä sa veuve, ä la famille et ä la Societö Suisse des
hoteliers nos plus sympathiques condoleances. »

* * *
Do la « Rivista degli Alberghi», organe officiel

de 1'Association italienne des hoteliers :
« Un jour apres Charles Gehring est decede,

apres une longue maladie, le consciller national
A. Kurer, directeur du Bureau central de la
Societe suisse des hoteliers. Depuis nombre d'annees,
M. Kurer consacrait son intelligence et sa culture
superieure ä la societe qui l'avait appele ä diriger
ses importants services administratifs et il etait
hautement apprecie de tous ceux qui, ä chaque
occasion, pouvaient l'approcher. La confiancc de
ses electeurs l'avait appele ä deux reprises ä les
representer au Conseil national.



f tlä, pert?" fl'u.ri Tjel Jjöjppiß" est MjrfaijMnuent
douloureu.se pour nos cj?JLegue? de la gpelet^ suisso
de? höfeliers ei npus leur presentons, ainsi qn'A
1? famille en 4euiL i'expreasion de no? pondolian-
ccs emijea. >

• » «

Et enfin de la revue « Hotel», de Cologne,
Organe de l'Union internationale hoteliere :

«Nous venons d'apprendre la nouvelle attris-
tante du ddces, survenu le 22 janvier, du directeur
du bureau central de la Societe suisse des hoteliers,

M. A. Kurer, ancien conseiller national, des
suites d'une longue maladie. La Societe Suisse des
höteliers perd en lui un collaborateur meritant,
dopt Je? travaux luj ont valij de nombreux succes.
Far son pctivite infatigable, il a rendu de? services
tout particulars ä 1'industrie hoteliere suisse. —
Honneur a sa memoire I

Societe des Hoteliers
de Lausanne-Ouchy.

La Sociele dps hqteljers c}e Lgusappe-Ouchy
a tenu sa premiere assemblee generale ordinaire
de I'appee le 3 feyrier am Grand Hotel Alexandra.

A cette occpsign, lp Corpite a feipjs A KJ. Ch,
Fr. Butticaz, prpprietaire dp cet etablissempnt. )e
diploine de membrp honofaire, en reconnaissance

des nombreux services rendus A la so-
cipte durard les qpinze demieres annees.
tylpmbre dp Comite de 1009 ä 1926 ef pendant
;longtegips president, M. Bptticaz deploya en
outre une activite feconde au Comite central
de la Societe suisse des hoteliers de 1919 A

1926, qu Comite dp la Societe pour le dAvelpppe-
ipent de Lausanne de 1914 A 1924, au Grand Con-
iseil du canton de Vaud de 1921 A 1925. tytembre
'du Comit£ executif de l'Afliance internationale
de l'höteHerie depuis 1924, il presida en 1926 le
Comite d'organisation du vgyage ep Suisse des
,hotelier? anipricain?. Ep 1912, il supcAda a M-
Tschupii cpmme president de la Commission de
;PEcole professionnelle de la S. S. H. A Cour-
Lausanne, poste qu'tl occupe encore actuelle-
ipept. L'hpnpFariat qup vient de lui decerner la
Socjete des hoteliers de Lqusanne-Quchy etait
certes bien meritA.

L'assemblee ä constate la bonne marche de
la « Gazette des Etraiigers » de Lausanne-Öuchy;
cpt excellent prgqqe, entjeremept renove et pa-
rais?apt hebdftmadairement, est ccmsidere
comme un efficace mbyen de pröpagande.

Un nouveäu plan : Lausanne, ses hotels, ses
tramways et ses promenades, tire en quatre
cpu|eufs, sprtira de presse d'ici quelgue? jours.
•=• Au Ijeu de disseptirier leurs efforts, 22 hotels
de Lausänne se sopf repnts pour effectuer ep
eoHecHvite leur publicity ä l'etranger. Cette
heureuse solution aura sans doute des avan-
iages pour la capitale de lp Riviera du Lemap.

IJn Cjujde ropipnd de l'aufojnqbiljste, donf
l'initiative est due ä la section vaudoise de l'Au-
lomobile Club de Suisse, tire a 10.000 exem-
plaires, sera mis en circulation au prinfemps.
Rp riQmbrep?ps YPPs aiqsi qu'ppe multitude d'iti-
pprpires fergnt du ce guide le compagpop indis«
pensable des aiitopiobilisies.

Lausanne aura le privilege de recevqir pen-:
daiif trois semaine's, au mois d'aoOt, la « World
(Conference on Faith and Order». On compte
SUr ufie participation d'epvirpp 5QQ persoppes.

La §ociete dps >i§telt«rs"de t^ampe-Ouchy
compte actuellement 43 hßtels et 148 piembres
passifs. L'asserpbUle geoirple anpuelle apra lieu
dans le courapt de mars. {Communique.)

L'enseignement culinaire
et menager en France.

A 1'occasion du Salon des arts managers, pne
Semaspe rfenseignement manager ct culinaire
aura lieu a Parisi au Grand Palais, les ter, 2 et
3 mars, sous le patronage du ministre de l'ips-
iruction publique et des beaux-arts. En void
le programme, succinciement resume:

Le 1er mars, ä 10 heures, un chef de labora-
loire de l'lnstifut Pasteur fera une conference
sur « la cuisine, l'art et la science » (gastronomie
ef gastrotechnjque). A 11h., le meme chef de
laborptoire et le chef des cuisines du Grand Hotel
expliquerpnt la composition et )a preparation
d'un menu. A 12ti! h., dejeuner, c'est-ä-dire
ddgusfation de ce meme menu. A 15 h., conference

du directeur de l'enseignement technique
sur «l'enseignement mdnpger», A 16 h., sdance
cin6matographique sur des sujefs profession-
nels. A 17 h., the prepare et servi sous les
ordres du chef pätissier de l'hötel Regina, qui
donnera des explications pratiques.

Le 2 mars ä 9 heures, conference sur les me-
thodes d'organisation menagere, par une dame
secretaire de lg Ligue d'epseignemept mdpager.
A 10 h., conference sur «la puericulture dans
l'enseignement menager», par un membre de
l'Academie de medecine. A 1114 h., explications
sur la composition ef la preparation d'un menu,
par un chef de laboratoire de l'lnstifut Pasteur
ef le (hef des cuisipes du Cafp de Paris, A
12^ h„ degustatiop de ce dejeuner. A J4J4 h.,
visife de l'Ecole specjale menagere. A 16 h-,
conference sur «l'achat des viandes», par le
directeur des services veterinaires de la
Prefecture de PPlice, A 17H h„ seance cinemato-
graphigup professiqnpejle.

Le 3 mars, visite de l'Ecole Rachel fenseigne-
ment menager). A 1014 h., conference sur «les
rapports entre l'enseignement scientifique et
l'ensejgpement menager y, par upe directricp
d'ecqle pratique du commerce et d'ipdustrie. A
iiH h., coup d'oeil sur les travaux des cpndidats
prenant part aux epreuves du concours de cuisine

et du concours menager. A 1214 h., degus-
tation des plats prepares pour le concours
culinaire. pe 14 ä 17 heures, demonstration de
divers appareils de cuisine et de menage ; visile
des stands du Salon. A 17)4 h., seance de cl6-
ture et distribution des prix aux laureats des
deux concour? de cuisine et de menage.

he concours de cuisine organise ä I'occasion
du Salqn des arts menagers est ouvert exclu-
sivement aux anciens eieves des ecoles pratiques

d'industrie hoteliere, tilulaires du diplöme
de fin d'etudes et ayapt exerce, ä la spite de
leuj- scolarife, lg profession de cpisipier pepdant
tro'is annees au moins. Les anciens eieves des
autres ecoles hotelieres ne relevant pas de la
Direction de l'enseignement technique et les
eleyes de cours hoteliers pourront cependant
etre gutorises ä prendre part au concours s'ils
remplissent des conditions de formation
professionnelle jugees equivalentes.

Le concours menager est reserve aux el£ves
de 3me annee des ecoles pratiques de com-

•fierce et d'industrie, r£unhes ä Paris oprbs des
6preuves eliminatoires ettectuees dans dc§ con-
«htiqns pr^eisies par up reglemepf-

Au Grand Palais, on a install^ en vue des
Jeyons et des concours une grande cuisine sco-
laire permettant ö une division d'61tves d'ecole
hoteliere ou d'dcole feminime ä effechf important

de prendre part ä la fois aux demonstrations
et, par equipes, aux manipulations culinai-

res; un laboratoire permettant les experiences
et analyses d'ordre clementaire se rapportant ä
l'enseignemept culinaire ; une cuisine de menage
rationnellement organisee; cnfin une solle ä
manger, une buanderie et unc salle de repas-
sage.

Comme on le voit, l'enseignement culinaire
pratique, sapctionne par de grands concours, ne
diome pas en France. En lisant le? details ci-
dessus, une question sc pose pour nous : « Est-
ce que nous nous maintenons, en Suisse, ä la
hauteur des progres realises dans les pays voi-
sins?» C'est lä une bien grosse question et,
pour notre compte, nous n'osons pas y repondrc
par une affirmation categorique. Nous nous ima-
ginons trop facilement «qu'il n'y en a point
comme nous» dans les differentes branches de
l'hßiellerie et dans la cuisine en pariiculier. C'est
la une erreur contre laquelle jl imporle de reagjr
avant que nous soyons devances sur toute la
ligne.

Les hoteliers du Syndicat du Centre-Esf de
la France, nos plus proches voisins avec ceux
de la Savoie, se sont r6unis en assemble
generale ä Beaune, en deeembre dernier.
L'assemblee comptait environ 70 participants. Apres
l'examen des comptes, eile s'occupa des tarifs
d'hötels. A !a reunion pröcedenle, on avait
decide d'appliquer !e tarif de 28 ä 30 fr par jour
pour les petifs hotels ayant le chauffage central,
mais nop l'eau courgnte, et de 32 fr. avec l'eau
courante. La boisson n'est pas comprise dans
ces prix. Les farifs d'avant-guerre 6tant de
7 fr. 50 et 8 fr., les tarifs ont seulement
quadruple, alors que le coefficient du coüt de Ia
vie est de 6 au moins dans la region. Pour les
voyageurs de commerce, cxceptionnellement, le
prix est calcule vjn copipris. Chaque hotel, h
l'assemblee de Beaune, a ete invite ö indiquer
les prix appliques ä cette categorie de clientele ;
ils varient de 28 ä 40 fr., suivant le confort. —
Le rapport presidentiel presente ensuite fait
d'abord l'historique du syndicat depuis sa creation

en 1907. II englobe 13 deparfements envi-
ronnant la Cöte-d'Or, sauf les syndicats de
centres importants comme Bourges, Nancy,
Chalops-sur-Marne, qui son} devenus autonomes.

— Le president, M. Louis Oorges, de l'hötel
de la Cloche, ä Dijon, a ensuite donnö des
instructions sur lg perception de la faxe de 4 %
dans les hotels de seconde categorie, sur le
prelevement pour le service du 10 % sur la note,
sur le regime des deux plats, sur la non-occupation

des chambres retenues, sur le timbre-
taxe et le timbre de quittance, sur la taxe d'ap-
prentissages, sur la taxe de garage et sur les
assurances pour les risques encourus du fait
des garages. — Au cours des deliberations,
divers oräteurs ont attirö l'attention sur le ser-

j v4ce des assurances fait par la Chombre natio-1
rralc de J'hoteHeric franeaise, au moyen de con-J
trots speciaux avec des compagnies, et qui en-j
9 -

tout es les categories d'assurances utiles'
ä l'höfclier. L'assuronce «Jous risques», con-i
traeiöe par Untermödiaire de la Chambre nalio-!
nale, procure de fres importants avantages,'
alors que les polices ordinaires presentent de
nombreux inconvenients, notamment en ce qui
concerne le montant des primes et rindemnisa-
tion des sinistrcs. — tin certain nombre de ddle-
gues ont ete designes pour chaque region des
13 departements ; leur mission essentielle est de
recruier de nouvcaux adherents et de renseigner
leurs collegues sur les travaux du syndicat.
©®S©®S®®S®®S©®9C3"S®G«S®G<S©<3i0»£X36e)©

I Questions professlonneiles |
0®9©®$©®S>®C5$©GiS®C3>®©0©S<5<®®G«S®®©©O

Pour apprendre l'anglais. Les stages dans
des hotels en Angleierre presentent actuellement
de grandes difficultes du fait des prescriptions
severes des autorites britanniqucs. 11 y a lieu
par consequent, pour les futurs höleliers qui en
ont les moyens, d'envisogcr l'etude de la langue
anglaise hors de l'hötel, c'est-ä-dirc dans un
etablissement d'instruction publique. Un cours
special pour etrangers se donne a l'universite'
de Nottingham. II comprend la phonötique, l'ölo-
cufion, la traduction, la composition, la
correspondence commerciale, etc. Les eludiants sont
autorises ä suivre ä l'universite des cours ä leur
dioix sans payer de finance supplementnire. Cet
ovantage est cxceptionnel, cor les universites
ainglaises n'ouvrent pas aussi largement que les
nöfres leurs portes aux simples auditeurs. A
Nottingham cependant, les öleves du cours special

d'anglais peuvent partager )a vie univer-
sitaire des ötudiants britanniqucs. Les Aleves
tFouvent en outre des pensions dans de bonnes
families oil on les aide dans leur etude de
l'anglais. Une note a öte publide ä ce suiet, l'öte
dernier deih, par )a legation suisse A Londres.
?©«S<9ö«K3«®Ge©G>9©®^®«©®©©(S«>©®S«SG)
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De fausses plAces suisses de t franc ont ete
mises en circulation ä Zurich. II s'agit de pieces
d'argent d'un altiage d'environ 800 milliemes.
La frappe est plus grossiere que Celle des pieces

de bon aloi et la lettre B placöe en dessous
de la couronne fait defaut.

Les prix du commerce de gros. Les prix du
commerce de gros, d'apres le duffre-index du
Dr Lorenz, ont recule de deeembre ä janvier de
148,3 A 145,8. Ce recul est dö surtouf A la
diminution des prix des maliöres premiAres pour
1'industrie, dont l'index a baisse de six points. Le
prix des produits de l'agricullure a aussi lege-
rement faibli, alors que celui de tous les autres
produits de consommation directe n'a subi au-
cun changement. Dans le courant de 1'annec
derniAre, le chiffre-index du commerce de gros
a diminue de 10 poinis ; il est actuellement dc
145,8 poinis contre 170,8 il y a deux ans.

L'or Atranger n'aura plus cours legal. Aprcs
avoir retire successivement le cours lAgal en
Suisse aux pieces d'argent grecques, italiennes,
beiges ct franyoises, ne conservanf dans notrc
pays que notre propre monnaie d'argent, le

Hotel-Buchhaltunsen
Blyricbtuncei) (Dach vereinfachter? System). Nachtragun-
sen. Abscmllsse. berlodische Kontfnllen 1fe?pryt a u'v er-
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Conseil federal a decide le 8 fevrier d'elendre
cetie mesure oux monnaies d'or. Les pieces
d'or dc l'Union latine, beiges, fran«;aises, grec-
ques et ilolieanes, n'ouront plus couts ldgal en
Suisse ä parlir du 1er avril 1927. Apres le 31

mars prodvain, les monnaies d'or älrangeres ne
seront acccpläcs par les caasscs publiques de
la Confed&ralion qu'au couts dc leur valeuT
metalliquc, d'apres les tarifs de la Banquc
nationale.

La crisc deonomique ä Paris sc fait sentir,
ctiose curicusc, avec une intensite ditferente
ctans les divers quorticrs. Une comparaisnn en-
irc les quarticrs les plus eprouves et ceux ou
le diömage est moindre permet de conclure que
la crise a attaint surtout les endroits oü s'exer-
ccnt les commerces dc luxe, d'abord les
dancings et les restaurants de Montmartre, de Moni-
parnasse et les hotels de l'Etoile, ainsi que les
fieux de plaisir du Quartier latin. Elle a louche
u un degrc plus foible les maisons de couture,
de modes, de fourrures et de joaillerie du centre

et l'industrie du meuble du faubourg Saint-
Antoine. Dans les restaurants et les hotels, on
a constate ü Montmartre des flediissements de
reccttes allant de 70 ä 80 % ; ä Montparnasse,
ils ont alteint 60 %.

La crise ogricole. Le 10 fevrier a eu lieu ä

Bulle (Fribourg) une assemble de präs de 1300

paysans pour diseuter de la crise agricole en
q<tn6ral et dc la crisc des produits laitiers en
porticulier. L'ossemblee a vote une resolution
demandant au Conseil fäddral l'abolition des
droits d'exportation sur les fromages et les laits,
t'aboisscment du tarif des transports de fro-
muge sur le reseau sursse, ta fermeture des
frontidres ä l'importation du betail dtranger ou
lout au moins l'obligation pour les importateurs
efexporter autant dc tetes dc betail d'elevage et
dc rente qu'ils font entrer de tetes de betail de
bouchcric, la publication des comptes de l'Union
suisse des produeteurs de lait et de l'Union
suissc du commerce des fromages, beneficiaires
exclusifs du monopole des exportations, afin de
pouvoir controler le pourccntage revenant aux
produeteurs, enfin la concession du droit d'ex-
porter ü d'autrcs entreprises de commerce de
fromage qui n'y sont pas autorisees jusqu'ö
present.

Oü l'on raconte des fausseies. Nous avons
rendu compte dans cc journal des assemblies
ognicoles de Romont et de Bulle, oü l'on a dis-
cuti ü torl et ü travers de la crise actuelle. Les
dioses sont remises au point par un communi-
qui dc l'Union centrale des produeteurs de lait.
Lc communique cite deux exemples qui montrent
ovec quelle absence totale d'objectivite on a
opire dans ces assemblies. Voici le premier,
qui nous intiresse directement. Un rapporteur
a pritendu ä Romont, c'est-ä-dire ä la premiere
assemblee, que la Confidiration avoit versi des
subventions ü fonds perdus de 30 millions ä
Jindustrie höteliire et de 50 millions ä l'industrie

horlogire, alors que dans lc premier cas i!
s'agit de huit millons et dans le second de 9,6
miluons. — Ajoufons pour notre compte que les
fonds avaneis par la Confidiration ü lhötel-
Icrie sont si peu «perdus» qu'ils seront proba-
blement ricupiris en entier. Tel n'est pas le
cos assuriment pour les gros subsides votis
dtaque annie par les Chambres en faveur de
^agriculture.

La lettre de gage. Dernieremeni s'est rcunie
ä Lugano ta commission du Conseil des Etats
chargee d'examiner le projet de toi fedirale sur
remission de lettres de gage. Au cours de ses
dilibirations, qui ont porti suriout sur des
questions de principe et d'organisation, la
commission s'est prononcie notamment en faveur
d'un systime unique de centrales d'imissions,
itabtissements autorisis exetusivement ü imet»
tre des lettres de gage, et o admis la criation
de deux centrales au tieu des trois qui itaient
envisagies. La commission a fixi en outre ä
cinq' le nombre des itabtissements nicessaires
pour la Constitution d'une centrale. La dmie
minimum de la lettre de gage sera de vingt ans
et sa durie maximum de cinquante ans. Sur
les autres points essentiels, la commission a
admis tes solutions privues dans le projet. Le
chaprtre traitant des sanctions pinales, toute-
fois, a iti renvoyi au Departement fidiral
des finances pour etre rermanii, sort quant au
fond, soit quant ä la forme (Voir notre article
« La lettre de gage », publii dans lc No 8 du 25

fivrier 1926).
La cerelose. Nous avons signali dans notre

dernier numiro de 1'annie icoulie ('apparition
sur le marchi d'un sucre nouveau appeli la
cerelose et fabriqui en Amirique avec du grain.
« L'Epicier suisse », de Geneve, refoit ä ce pro-
pos les intiressants renseignements suivants:
La i Corn Products Refining Company », ä New-
York, est propriefaire exclusive de ta marque
«Cerelose» et ce sont ses propos usines qui
fabriquent ce produit. Celui-ci n'est pas nou--
veau, car la dite compagnie le vend depuis plu-
sieurs annies aux Etats-Unis. En Suisse, il est
vrai, la cirilose peut etre considirie comme un
nouveau produit, car relativement peu de fabri-
cants l'ont utilisee jusqu'a maintenant. La cere-
lose, qui est uniquement extraite du grain de
maTs et se presente sous la forme d'une poudre
blanche Ires fine, est un glucose anhydre compose

de 92 ä 95 % de dextrose et sa purete est
d'environ 99 %. C'est un veritable sucre de
mais, un produit absolument sain et conforme ä
toutes les lois alimentaires existantes. D'une
fapon generale, la cerdlose remplace le sucre
de Cannes ou de betteraves dans tous les em-
plois, mais eile possede des avantages tout
speciaux qui la font souvent preferer. Elle est
eminemment nutritive et, en meme temps, de
digestion tres facile, car efant une pure
dextrose elle est directement et completement assi-
milee par le sang, tandis que le sucre ordinaire
doit, pour etre admis dans 1'organisme humain,
prealablement etre transforme en dextrose par
les sues digestifs. La conservation de nom-
breux produits est souvent assuree par la
presence d'un fort pourcentage de sucrose (sucre
ordinaire) qui en empeche la fermentation. Ce
procede ndcessite done une grosse quantite de
sucre, qui donne au produit obfenu une saveur
exagerement sucree. Le pouvoir preservatif de
la dextrose (cerelose) efant considerablement
plus eleve que celui de la sucrose, il est
possible de reduire cetie quantite de plus de 30 %.
En plus de cet avantage, il faut considerer
encore que la cdrelose, bien qu'elle n'ait que le
75 % du pouvoir saccharifdrant du sucre ordinaire

de Cannes, est tout aussi nutritive.
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Nouvelles diverses

Une source d'eau sulfureuse a ete dd-
couverte, suivant les journaux tessinois, ä Sfabio
(Tessin meridional), ä la suite de sondages qu'a
fait effectuer M. le syndic Realini dans les
environs des bains de Mola.

Loeche-les-Bains. Nous apprenons que le
conseil d'administration de la Societe des Hotels
et Bains de Loeche-les-Bains a nomine au poste
de Directeur general de ses etablissements M.
Jean Waldis, de Lucerne, actuellement directeur
du Grand Hotel Penegal, ä Mendola (Tyrol) et,
en hiver, du Grand Hotel, ä Morgins.

Cinemas modernes. Vingt nouveaux cinemas,
pouvant contenir au total 52.890 personnes,
seront constructs cette annee ä Londres. On
evalue les frais de construction ä dix millions de
livres sterling. Beaucoup de ces cinemas seront
pourvus d'une salle de danse, de salons de the
et de restaurants. Les fonds seront fournis par
des capitalistes britanniques; des capitalistes
americains sont egalement interesses dans ces
entreprises.

Coinbien y a-t-il d'esperantisles? Nous al-
lons enfin le savoir. A l'occasion du 40me anni-
veraaire du lancement de l'esperanto, un recen-
semenl des esperantistes du monde entier sera
organise sous la direction du chef de l'institut
d'esperanto pour le Reich allemand (Adresse:
Esperanto, Leipzig W. 31). Les esperantistes de
tous les Etats du globe, surtout ceux qui ne font
Partie d'aucune organisation d'esperanto, sont
pries de s'annoncer ü 1'adresse ci-dessus.

Encore une nouvelle danse. Elle s'appelle
«The bananas slide», la glissade des bananes.
Elle tend, comme son nom l'indique, ä se glisser
dans les dancings de New-York. Notre sort
depend de sa reussite ou de son insucces, car si
ia glissade des bananes eteit adoptee lä-bas,
les jazz-band l'imposeraient bien vile ä la mode
europeenne. Le p>as de cette danse nouvelle
doit ressembler sans doute ä la glissade d'un
pieton qui mardie par megarde sur une peau de
banane. Et 1'art consiste ä ne pas tomber.

La rue Ia plus riche du monde est probable-
ment la Park Avenue, ä New-York. Elle abrite
dans ses luxueux palais 4.000 families die million-
naires, depensanf en moyenne, au total, 280
millions de dollars par an. On ne saurait y vivre
«honorablement» sans un revenu d'au moins
50.000 dollars. Les meubles et objets d'art qui
garnissent les appartements de cette rue sont
evalues ä 15 millions de dollars. Les habitants
de la Park Avenue depenseraient egalement 15
millions de dollars par an seulement en toilettes
et en costumes.

Au Buffet de Lausanne. Jusqu'a ces derniers
jours, toule personne pouvait, de 1 h. 30 du
matin jusqu'a 2 h. 10, c'est-ä-dire jusqu'au
depart du train No. 1 dans la direction de Berne et
au dela, enfrer au Buffet de Hirne classe de la
gare de Lausanne pour y acheler des provisions
ou y consommer des boissons. Par suite de
plaintes et suivant decision de la Prefecture du
district de Lausanne, le Buffet de la gare n'est
plus ouvert maintenant, dans l'intervalle indique
plus haut, qu'aux voyageurs munis de billets de
chemin de fer pour les gares d'arret du train de
Berne.

Le Palais des expositions h Geneve. Les
Genevois n'ont pas tarde ä tirer tout le parli
possible de leur Palais des expositions, cons-
truit 1'annee derniere. Au debut de mars, ses
vastes Iocaux abriteront le Salon international
dc l'automobile. En avril y aura lieu un con-
cours de gymnastique a l'artisfique. On y
visitera ensuite une Exposition internationale de
musique. Plus lard, ce sera la Fete romande de
gymnastique. En juillet, le Salon nautique
international aura son lour. Enfin on orgamsera au
Palais une Exposition canine internationale, le
Cinquantenaire de la Croix-Bleue et, du 5 au 13
novembre, le lime Concours hippique interna-«
tional.

Lugano-Plage. Comme nous l'avons an-
nonce il y a quelque temps dejä, la ville de
Lugano projette l'amenagement de nouveaux
bains du lac, dont ta näcessife se fait depuis
longtemps sentir. Les frais seront couverts
pour un quart par la ville, un tiers par l'hötellerie
et le resfe par la Sociele pour le developpe-
ment de Lugano, les banques et le commerce.
Les nouveaux bains seront situes dans un pay-*
sage idyllique, ä proximite du Pare, c'est-ä-dire
loin du quartier des affaires. Les baigneurs
pourront admirer d'un cote le lac avec son cadre
de montagnes escarpees, de l'autre les riantes
collines d'oü surgissent villages et villas.
D'apres les derniers renseignements, la mise ä
execution de cet interessant projet ne saurait
plus guere tarder.

L'esperanto par T. S. F. est au programme
un peu partout. Les stations radiophoniques de
Belgique viennenf manntenanf de l'introduire dans
Ieurs emissions. Le 15 janvier, la station de
Bruxelles a commence un cours d'esperanto erv
langue franpaise et celle d'Anvers un meme
cours en flaimand. — La station de Stuttgart,
dont les emissions sont revues dans le Wurtem-
berg, le pays de Bade, l'AIsace et une partie de
la Suisse allemande, a infercale dans son
programme d'hiver une däzaine de conferences traitant

de l'importance de Ia langue auxiliaire
internationale dans le trafic, l'enseignement, la
science, le commerce, la diplomatic, la politique
sociale, etc. — A la suite du dernier cours
d'esperanto diffuse par la station de Minneapolis,
aux Etats-Unis, plus de 1200 auditeurs ont com-
mande des grammaires esperantistes.

Contre les exces du jeu en Italie. L'agence
V« Italia d'oggi» informe que le minisfre de 1'in-
terieur poursuit avec vigueur la campagne mo-
ralisatrice commencee par la fermeture des
dancings nocturnes. 11 va faire proedder ä une
revision des cercles plus ou moins de lecture et
plus ou moins de quartiers, qui dans la capi-
tale comme dans les principales villes d'ltalie
ne sont autre que de veritables maisons de jeu
dissimulees avec une mediocre habilete. F.n
effet, dit l'agence, ä -Rome meme, par exemple,
on trouve des cercles dits de lecture oü non
seulement on se livre ä un jeu effrend, mais qui
ont constitue une veritable organisation de maisons

de jeu. On est admis dans ces cercles
sans formalite aucune et l'on y paye une minime
cotisation qui parfois est inferieure ä dix lires,
L'Etat fasciste va mettre bon ordre ä ces abus,

La carte d'idenfitä en France. Le commissanre
de police de Thonon communique la note
suivante: «Le renouvellement des cartes
d'identite des etrangers domicilies en France
doit avoir lieu au courant du premier trimestre
1927. Toutes les cartes qui portent au verso de

DieRufanlase des modernen Hotels

muss auch den Ansprüchen des
verwohntesten Reisenden genügen. Unsere

Lichtsignalanlagen
arbeiten vollkommen lautlos» schliessen Missverstandnisse

aus» ersparen dem Personal unnütze Wege,
sichern prompte Bedienung und geben dem Hotel das

letzte Gepräge eines vornehmen Hauses.
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«Nenecen bringt ©enrinn!

Restaurations- und
Hotel-Herde
jed«r Grösse mit u. ohne Warm-
wasserbereituny. — Grösste

Leistung garantiert
Höchste Auszeichnung Schweiz. Landesausstellung in Bern.anz

(ft'rima Referenzen)

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)

Mauborget
s. Grandson.

F. m L.
La Sociötö anonyme oroarid-
taire de Thötel cherche tenati-
cier-locataire pour et
conditions a convenir. Adresser
les offres d M. le notairc

Dmrolrin. ä Grandson. 5473

Preiswürdipe. behagliche
Peddig-Rohr möbel

naturweiss oder gebeizt.
Wetterfeste

Boondoot- Rohrmöbel
Weidenmöbel

Gestabte- Rohrmöbel
ia allen Farben

LiegettUhle
KrenkemtUhle.

Besuch, Mustersendungen und
Kataloge zu Diensten

CUENIN-HONI & Cie.
Rohrmobelfabrik Kirchberg (Bern)

„Hotel-Revue"-Inserate sind nie erfolglos

DERNIER
PERFECTIONNEMENT

Lavabo „Simplon"
en gres, avec batterie „Monobloc" combine«
au vidage exterieur (systeme brevete) Installation

recommandee pour Hotels, Pensions, etc.

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEY S. A.

LAUSANNE, QENtVE, VEVEY

Articles sanitaires

Dallages et revetemeats ceramiques en groa

Exposition permanente
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Kenner
verlangen nuri
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Trains speciaux Angleierre-Suisse. A I'oc-
casion des fetes de Pöques, un irain special,
avcc voitures de Ire et 2 me classes, sera mis
en marche le jeudi 14 avrtl entre Boulogne et
Bale, via Amiens et Laon, en correspondance
avec Ie irain partant de Londres fCannon Street)
ä 19 h. 50. Depart de Boulogne ä minuit; arrivee
a Bale ä 11 h. 30. Ce train a la correspondance,
ä Bale, pour toufes les directions de la Suisse,
par les directs de l'apres-midi. — Pour ta Pente-
coie, un train special (Ire et 2me classes) avec
wagon-restaurant circulera Ie vendredi 3 juin
entre Calais et Lucerne, en correspondance avec
le train partant de Londres (Victoria) ä 14
heures. L'horaire detaille de ce train n'est pas
encore fixe.

Geneve ef le Morges-Bussigny. A propos des
informations publiees sur le preavis de la Direction

generale des C. F. F. sur le raccourci Mor-
ges - Bussigny, que nous resumons ailleurs
sous le titre: « Le Morges - Bussigny », le
Departement genevois du commerce et de l'indus-
trie communique : « Les experts genevois, apres
avoir pris connaissance de ce preavis, decla-
rent que les affirmations aisement refutables
qu'il contient ne sont pas de nature ä modifier
leurs conclusions. Iis preparent actuellement un
contre rapport ä ce sujet et nous pensons qu'il
convient de reserver son opinion iusqu'au
moment oü cette etude aura ete publiee, ce qui
permeftra ä diacun de faire la comparaison.» —
Le gouvernement genevois, semble-t-il, est
decide ä revendiquer energiquement la mise en
exploitation du raccourci. •

Wagons de sport. Divers journaux vaudois
oni publie recemment des plaintes de voyageurs
incommodes dans les chemins de fer par les
courants d'air et la froide temperature que pro-
voque l'ouverture des fenetres des wagons, en
hiver, par des jeunes gens allant faire du sport
ou en revenant. Or les amateurs de sports d'hi-
ver sont pour les C. F. F. et les lignes secondares

une source de recettes qu'ils auraient
lort de negliger. Bien des trains partiraient le
matin presque a vide s'ils n'etaient completes
par les skieurs se rendant aux diamps de neige.
Pourquoi ne pas leur reserver des compaHi-
ments speciaux portant un ecriteau : «Wagon
de sport»? On y monterait avec tout son attirail.
Plus de ces courses ennuyeuses au fourgon, plus
de longues attentes pour retrouver ses «lattes »1

Au retour, tout Ie monde reoccuperait les
wagons de sport, dont les fenetres pourraient etre
baissees sans gener personne. Les voyageurs
frileux qu'epouvantent les courants d'air seraient
tranquilles dans leurs compartiments bien chauf-
fes, hermetiquement fermes et consciencieuse-
ment enfumes. Ce systeme tres simple est du
reste pratique dejä avec succes sur certaines
lignes du reseau badois desservant des regions
de sports d'hiver.

Le Morges-Bussigny. On sait que le conseil
d'administration des Chemins de fer federaux
n'a pas encore discute Ie rapport des experts du
gouvernement genevois concluant ä la mise en
exploitation du raccourci Morges-Bussigny. Sui-
vant les journaux, la Direction generale des
C. F. F serait opposee ä ce projef pour diverses
raisons dont voici les principales : Les frais de
construction ne se monteraient pas seulement
ä 2.650.000 francs, mais ä 3.600.000 francs. Cha-
que train Geneve-Bale pourrait gagner 40 minu-
fes, mais l'horaire des trains avec automotrices
par la ligne du Jura, s'il etait efabli suivant les
donnees des experts de Geneve, ferait manquer
aux voyageurs une centaine de correspondences

pour en gagner une quarantaine, la plupart
d'importance secondaire. La mise en circulation
de trains-automotrices sur le raccourci coüterait
1.326.000 francs de plus que la traction par
machine ä vapeur sans raccourci. Le nombre des
voyageurs pour des trains-automotrices directs
Geneve - Morges - Bussigny - Vallorbe ne
serait pas süffisant pour compenser les frais d'ex-
ploitafion. Le trafic international sur de grandes
lignes comme Geneve - Zuridi ou Geneve - Bäle
s'oppose ä l'introduction du Systeme de trains
frequents avec automotrices, lequel n'est favorable

que pour les lignes de banlieue ou les
frontons reliant des villes peu eloignees. Enfin
la situation financiere des C. F. F. ne permet pas
actuellement une depense aussi importante que
celle qui serait occasionnee par le projet genevois,

d'autant plus que la construction de la gare
de Cornavin entrainera des frais considerables.

Circulation automobile et routes alpestres.
La votation populaire sur la loi federale relative
ä la circulation des vehicules ä moteur et des
cycles et sur l'arrüte federal doublant la sub-

Trafic et
vention de la Confederation pour l'entretien des
routes alpestres internationales (art. 30 de la
Constitution federale) a ete fixee par le Conseil
federal au dimanche 15 mai 1927.

La commission de la circulation urbaine ä
siege une nouvelle fois le 9 fevrier ä Berne. Elle
s'est occupee des plaques en couleur ä fixer
aux camions automobiles irainant une remorque.
Des essais pratiques de signaux pour camions
avec remorque ont ete effectues sur la place
du Palais federal. En revoyant les regies gene-
rales de la circulation, la commission a eiudie
notamment les mesures de protection ä prendre
pour augmenter la securite des pietons. Le
chapitre des signaux acoustiques a ete mis au
point. Au cours de ses prodiaines seances, ta
commission soumetfra ä un nouvel examen tout
l'important travail qu'elle a accompli jusqu'ä
present, avant d'en donner communication aux
villes interessees.

La grande route pour automobiles. Le 14
fevrier a eu lieu ä Bale la conference annoncee
des interesses suisses ä la construction de la
route pour automobiles Hambourg - Francfort-
Bäle - Milan. Le ton general des deliberations
— sur lesquelles nous nous proposons du reste
de revenir — montre qu'il coulera encore beau-
coup d'eau sous les ponts du Rhin avant que la
Suisse soit traversee par une veritable route
pour automobiles. Quand les C. F. F. auront ler-
mine toutes leurs enquetes economiques, quand
on aura consciencieusement etudie le Probleme
aux points de vue politique et 'juridique, quand
on aura corrige et ameliore tout d'abord les routes

existantes,'quand les cantons, les communes
ct toutes les associations diverses auront enfin
trouve un terrain d'entente en vue d'une action
commune, il y aura le fait accompli, brutal, in-
changeable : nos concurrents auront agi au lieu
de tant discuter, et la route transeuropeenne
pour automobiles emmenera ailleurs le couranf
du grand tourisme. Nous pourrons alors recom-
mencer nos enquetes sur les causes de cetfe
catastrophe economique pour notre pays

Le Salon de l'AutomobiJe (4—13 mars). Le
President de la Confederation, M. le conseiller
federal Motta, a eccepte la presidence d'hon-
neur de cette manifestation ; c'est done lui qui
inaugurera le prochain Salon international de
Geneve. — Nous avons indique precedemment
le nombre des exposants dans la brauche
automobile. Ajoutons que le Salon reunira egale-
ment beaucoup d'exposants de motocyclettes et
de cycles. On releve dans les principaux noms
de cette liste 21 marques anglaises, cinq marques

suisses, trois marques allemandes, trois
marques beiges et une marque americaine.

Les groupes suivants seront representes au
Salon : 1. Voitures automobiles et chassis com-
plets. — 2. Vehicules automobiles servant au
transport de personnes et ä des buts industriels.
— 3._Carrosseries pour automobiles. — 4. Machines

ä moteurs pour usages. agricoles et industriels.

— 5. Motocycles et cycles. — 6. Accessoires

et pieces detadiees en tous genres pour
automobiles et cycles. — 7. Roues et bandages.
— 8. Outillage et machines pour la fabrication
des automobiles, des cycles, etc. — Les camions
automobiles et autocars seront representes par
six marques franchises, quatre italiennes, quaire
americaines, trois suisses et une allemande. II
n'y a pas moins de 80 exposants d'accessoires,
pieces detadiees, outillage, etc.

Pour une automobile Suisse. On se propose
plus ou moins serieusement dans certains
milieux, parait-il, de favoriser la creation d'une
industrie automobile en Suisse. Pour cela, on
suggere tout d'abord de relever les droits de
douane sur les automobiles de fabrication etran-
gere importees en Suisse. Le relevement irait
jusqu'au 23 % pour les autos de luxe. Aujour-
d'hui, les droits sur une auto de 800 kg. se mon-
tent de 12 ä 14 %, c'est-ä-dire que cette voiture
etrangere est frappee d'un droit de 720 francs
environ. II semble qu'une pareille marge devrait
suffire ä des fabricants suisses pour faire front
contre la concurrence du dehors. Si nos cons-
frucieurs presents et possibles, en unissant leurs
efforts, en se basant sur les procedes nouveaux
adoptes ä l'etranger, en decentralisant la
fabrication des pieces detadiees, en ameliorant le
systeme de, construction des moteurs, en con-
cenirant toutes les forces morales ef
economiques, ne parviennent pas ä creer un modele
suisse ä un prix raisonnable, il est inutile, il est
meme dangereux de s'afteler ä une besogne qui
ne donnera plus tard que des deboires et des
pertes. Commencer par rencherir considerable-
ment les autos sans savoir si notre industrie peut
retirer de cette mesure un benefice, ce serait

Tourisme
pratiquer une politique economique contrairc aux
interets generaux du pays. Un rendierissement
de l'auiomobile causerait evidemment du tort
ä nos industries de tourisme ; ce qui serait pcut-
etre gagne d'un cote serait sürement perdu d'un
autre cote.

Route Hambourg-Gcnes pour automobiles.
Le 10 fevrier a eu lieu ä Berne une assemblec
de delegues des cantons de Berne, Friboürg,
Soleure, Valais, Vaud et Geneve, de represcn-tants de nombreuses communes, du tourisme, du
commerce, de l'industrie, des arts et metiers,
ainsi que de membres de diverses associations
d usagers de la route. M. F. Steiner, ingenicur
ä Berne, a presente un rapport sur la question
du trace suisse dc la route automobile
Hambourg - Genes. Contrairement ä l'intention de la
«Hafraba» de faire passer la route par le
Gothard, le Conferencier a recommande le trace
Bale - Berne - Loetschberg - Simplon - Domo-
dossola, qui concurrencerait moins fortement les
entreprises suisses de transport existantes et
qui conduirait directement dans l'une des
regions les plus importantes de notre pays au
point de vue du tourisme. Les difficulies occa-
slonnees par 1'acqusition des terrains et les
concessions de droit de passage seraient moin-
dres que par le trace du Gothard et les diffi-
cultes techniques ne seraient pas plus considerables.

Si I'ltalie construit la route Sesto
Calende - Domodossola, le choix du Loetsdi-
berg meriie la priorite. — Le kilometre de route,
en Suisse, reviendrait de 400 ä 450.000 francs.
Le frajet Bale - Kandersteg — d'oü les autos
seraient embarquees sur chemin de fer jusqu'ä
Domodossola_ — coüterait au minimum 60
millions. — Apres avoir entendu une serie d'ora-
teurs, qui tous ont approuve et appuye les
concisions de M. Steiner, 1'assemblee a vote la
resolution suivante : «L'assemblee, reconnais-
sant la necessite de creer une route internationale

pour automobiles entre i'AUemagne et I'ltalie
des que l'amenagement des routes d'acces

au nord et au sud sera assure, donne la preference
ä la route du Loetschberg sur le trace parle Gothard, car eile sauvegardc mieux les interets

generaux du pays et notamment ceux de la
Suisse occidentale. Elle diarge la Direction des
travaux publics du canton de Berne de defendre
ce point de vue ä la conference internationale
de Bale, le 14 fevrier, et de poursuivre toute
l'affaire.» — Pendant que les Suisses se dis-
puteront sur la question du trace ä travers leur
pays, l'etranger profitera de ce desaccord pour
detourner la route Hambourg - Genes par l'Au-
tridte et le Tyrol italien.

Parmi nos aviateurs. L'« Aero-Revue » signale
que le premier-lieutenant Schär, pilote civil et
militaire depuis huit ans, a totalise 200.000
kilometres en avions de transport sans accident. A
bord d'avions militaires, il a couvert un par-
cours ä peu pres egal. C'est done une distance
d'environ 400.000 kilometres que le distingue
pilote suisse ä franchie ä travers les airs.

Le circuit international des Alpesi Nous avons
annonce en son temps la decision prise par
1'Aero-Club suisse d'inscrire au programme du
meeting international d'aviation de Zurich, en
aoüt 1927, un Circuit international des Alpes.
Le parcours Zuridi - Lausanne - Milan - Zuridi
franchit ä deux reprises la chaine des Alpes. Le
but de l'Aero-Club, en organisant cette epreuve,
est d'ouvrir la voie aux vols fransalpins com-
merciaux en faisanf connaitre les particularites
de 1'aviation alpestre, comme aussi d'attirer l'at-
fention de toute l'Europe en prouvant pratique-
ment que la diaine des Alpes a cesse d'etre une
barriere pour la navigation aerienne internationale.

A ce. litre, le circuit en question a une
grande importance pour tous les milieux touris-
iiques interesses au trafic aerien rapide entre
le nord et le sud de l'Europe ä travers la Suisse.

Nos lignes aeriennes. En ce moment, des
efforts sont fails dans le canton de Berne en
vue d'etablir des lignes de raccordement
avec les reseaux internationaux de navigation
aerienne ä Zuridi, Bale ou Geneve, et en faveur
du developpement du sport de 1'aviation. Dans
les milieux compefents, on esfime que Ton
devrait trouver momentanement, sans grandes
installations, des terrains d'atterrissage ä Berthoud,
Berne, Thoune et Interlaken. D'autre part, on a
l'intention de maintenir la ligne de tourisme dc
Zurich par Lucerne, dont on a fait l'essai durant
l'ete 1926. Les negociations au sujet des
terrains d'atterrissage pres de Berthoud et de
Berne sont en cours. Pour Thoune, on a pense
ä la place d'Armes. 11 existait une place jusqu'ici

ä Inledaken, mais en ce moment il semble que
I interet local pour 1'aviation diminue.

Locarno. Suivant les journaux du Tessin, les
ctrangers ne sont pas encore nombreux ä
Locarno ; mais les demandes de rcnseigncments
ct les commandes d'appartements recues par les
hotels les plus importanls dc la region locar-
naise permettent d'espercr une bonne saison dc
printemps.

Dans la Savoie touristique. L'administration
frangaise des ponts ct diaussees proicite la
construction de tout un reseau de raccorde-
inents routiers entre les grandes vallees de la
Haute-Savoie. Les routes ou diemins ä 1'etudc
ne travcrseront pas moins de douze cols oil
existent dejä dc bonnes voies de communication
sur un certain parcours, mais qui ne sont pas
encore reliees entre elles dans des conditions
s adaptant ä la circulation moderne. Les depen-
ses totales sont evaluees de onze ä douze
millions. On attend de ces importants travaux un
developpement considerable du lourismc en
Haute-Savoie.

Le lourisme de l'avenir. Le capitaine anglais
Leslie Hamilton, dont nous avons signale il y a
quelques semaines le voyage d'Angleterre ä
Bale et St-Moriiz ä bord de son propre avion
Wickers de 430 dievaux, apres avoir passe ses
vacanccs d'hiver ä St-Moritz, est rcparti pour
Zuridi, d'oü il a gagne Montreux le 9 fevrier par
la voie des airs. Les cinq personnes qui sc trou-
vaient ä bord de l'avion sont desccndues au
Montreux-Palace. L'aviateur sportif est reparti
quelques jours plus tard sur son opparcil pour
l'Anglcterre. — On sait que l'avion du capitaine
Hamilton offre cette particularite qu'il peut sc
poser et prendre son vol indifferemment sur la
terre, sur la glace ou sur I'eau.

Slalislique genevoise. Releve statistique des
pcrs9nnes dcscendues dans les hotels et les
pensions de Geneve, reparties par nationalites,
du 1er au 31 janvier 1927: Suisse 3373 personnes,
France 842,. Allemagne 310, Grandc-Bretagne
438, Italic 268, Etats-Unis 256, Hollandc 151.
Espagne 92, Autridie 86, Belgique 69, Suede 44,
Tdjecoslovaquic 44, Polognc 43, Argentine 37,
Grece 35, Hongrie 30, Japon 30, Yougoslavie 22,
Roumanie 21, Afrique 16, Danemark. 15, Russie
14, Turquie 14, Portugal 12, Armenie 10, Etats
baltes 10; autres Etats de l'Europe 23, de l'Ame-
rique 52, de I'Asic 16 ; Australie 7, heimatloses
et divers 4; total: 6586 personnes. Total en janvier

1926 : 6601 personnes ; en janvier 1925 : 6401
personnes.

Cours d'alpinisme. Depuis 1911, la section
genevoise du Club alpin suisse fait, donner des
cours d'alpinisme, qui sont frequentes surfout
par des jeunes gens qu'attire la montagne. Les
organisateurs de ces cours partent du principe
que ces novices doivent. etre des le ddbut
guides et conseilles pär des hommes qui savent
ce qu'est le metier' d'alpiniste et qui connaissent
toutes les precautions ä prendre pour triompher
des difficultes, eviter les dangers ct prevenir les
accidents. Le cours d'alpinisme qui sc donne
actuellement est la continuation de celui de
1925—1926. On y traite tout specialement dc
1'alpinismc hiycrnal, des premiers soins ä donner
en cas d'accident, du transport des blesses, de
la photographic, de la lecture des cartes, de
l'orientation et des cabanes. Les lepons sur la
lecture des cartes ?t l'orjentation jpnt donnees
pratiquement au cours d'une excursion. A eßfc
des legons techniques, il est question ausst de
la bofanique alpestre, de la montagne educa-
trice, etc. Des exercices en ski et des courses
en montagne completent heureusement le
programme.

Le trafic postal aerien. L'Union internationale
des diambres de commerce propose au Bureau
international de l'Union postale universelle de
convoqucr une conference pour examiner les
ameliorations susccptibles d'etre apporlees au
trafic postal aerien iniernational. L'Union des
diambres de commerce propose de repartir la
posfe aerienne en deux classes: 1. envois ex-
pedies par les moyens les plus rapides ; 2.
envois expedies avec la rapidite usuelle.

Les colis pour les Etats-Unis. En cas d'expe-
dition collective simultanee d'un nombre quel-
conque de colis par le meme envoyeur suisse ä
l'adresse dc la meme pcrsonnc aux Etats-Unis
d'Ameriquc, il est admis, ä litre d'essai, de
n'etablir qu'une seule declaration cn douane et
qu'une declaration d'exportation. Ces documents

doivent etre joints au bulletin d'expedition
de l'un des colis. La duree dc cet essai s'eten-
dra jusqu'ä la fin dc I'annee courante.

la couverture « Carte valable pour les exercices
1925 et 1926» sont en consequence renouve-
lables avant le 31 mars. A Thonon, seront re-
nouvelees en fevrier les cartes de toutes
nationalites, ä l'exception des Suisses; seront re-
nouvelees en mars Celles des Suisses. Passe
cette date, les cartes non renouvelees seront
sans valeur ; les titulaires se trouvant en situation

irreguliere seront passibles de poursuites.
Les nouvelles cartes seront valables 12 mois.
(Decret du 20 janvier 1927.) Les .differents cas
seront examines au commissariat de police. En
principe, il sera pergu 375 francs par ancienne
carte ä 68 fr.; 40 fr. pour les anciennes cartes
ä 10 fr Les etrangers ayant servi dans l'armee
frangaise pendant la guerre seront exoneres de
toute taxe. Les etrangers devront produire quatre

photographies de face et sans chapeau. Les
patrons sont responsables judiciairement des
etrangers employes qui se trouveraient en
situation irreguliere. »
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Nouvelles sportives
9®$©i

Un velodrome ä Bale. Le projet de velodrome
bälois abandonne il y a deux ans a ete repris sur
de nouvelles bases. Un consortium a commence
la construction d'un velodrome en arriere du
village cooperatif tout battant neuf de Freidorf,

entre St-)acques et Muttenz. La piste,
bätie en bois, aura 250 metres de longueur. Le
nouveau velodrome contiendra mille places
assises et deux mille places debout. La construction

sera poussee de fagon ä ce que les
premieres courses puissent avoir leu des la fin mai.

Legations et consulats
5©S®S^S6®S6<9G6®®©S®S®<36>S®9SG>S©0

Suisse-Ifalie. En remplacement de M. Oscar
Corradini, decede, le Conseil federal a nomme
consul honoraire ä Livourne M. Peider-Lansel,
de Sent (Grisons), ne ä Pise en 1865, le poete
romanche bien connu.

La Suisse ä Porto. Le Conseil federal a nomme
M. Paul Brandt, de Ursenbach (Berne), repre-

sentant de la fabrique de machines d'Oerlikon
en Portugal, au poste de consul honoraire de
Suisse ä Porto, vacant depuis le deces, cn aoüt
dernier, du consul Schneebeli.

Un nouveau consulat general. Sur Ie desir
de la colonie suisse de New-York, le Conseil
federal a eleve le consulat suisse de cette ville
au rang de consulat general. II a nomme consul

general honoraire ä New-York M. Robert
Schwarzenbach-Fröhlicher, de Zurich, chef de
la maison Schwarzenbach, Huber et Cie, New-
York.

Etats-Unis. Le ministre des Etats-Unis ä
Berne, M. Gibson, qui se trouve actuellement ä
Washington, ä ete nomme ministre ä Bruxelles,
oü il remplacera M. Philipps transfere au
Canada. M. Gibson, qui etait venu en Suisse en
1924, succedant ä M. Grew, est un diplomate de
carriere. Son depart cause ä Berne de vifs
regrets.

Un consulat holtandais ä Bale. Le vice-con-
sulat des Pays-Bas ä Bale a ete irarvsforme en
consulat et son titulaire, M. C. Haessig, a ete
promu ä la charge de consul. Cette mesure
s'explique par ('importance croissante de Bale
au point de vue economique comme au point
de vue du trafic international. — Issu d'une
ancienne famille de diplomates, le nouveau consul

est tres estime ä Bale, oü il developpe une
grande activite et contribue Iargemcnt au
developpement de fructueuses et cordialcs relations
entre la Suisse et son pays. II s'occupc beau-
coup notamment de la Foire suisse d'echantil-
lons et de la navigation sur le Rhin.
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Bülte aux lettres de la Redaction

aGsoeeoes-s©"«©!
A. M. H. B. ä M. Nos sinceres remerciements

pour vos communications. Le recouvrement
juridique de voire creance pour la disinfection
de la chambre occupee par votre client decede
et autres frais ne devrait pas presenter, meme
en Hollande, de trop grandes difficultes, pour
autant que vous ayez fait etablir par les
parents du defunt, avant leur depart, une
reconnaissance ecrite de cette detfe. Une simple pro-
messe verbale de payement ne vous servirait pas
ä grand'ehose, d'autant plus que c'est ä vous
ä apporter le materiel de preuves et que la
legalite de ce genre de pretentions n'est pas
encore reconnue dans tous les pays. Des
sentences de tribunaux etrangers au sujet de notre
tarif d'indemnites en cas de deces n'ont proba-
blement ete rendues que tres rarement; du
moins aucun cas de proces de ce genre n'est-il
parvenu ä notre connaissance. II est vivement
ä recommander, dans tous les cas de ce genre,
de reclamer toujours une reconnaissance de
dette par ecrit, afin que le recouvrement de la
creance puisse etre effectue sans difficultes et
le plus promptement possible. Bonnes salutations

et souhaits de solution favorable pour
vous du litige en question.
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Ustensiles en zinc. Les baignoires, les evicrs
et tous les ustensiles en zinc peuvent facilemcnt
etre nettoyes avec un melange de craie pilee et
de vinaigre.

Specialities:
Asparagus
Ananas

Peaches

Oxtongues
Salmon

Catchup

Famous Libby's Fancy Santa Clara Dried Prunes

The brand you can trust



(Die Olfarbschicht b?3ucht hcTute Hiebt ifielir von Hand mit

Pinsel auf die Wand gestrichen zu werden. Der Olanstrick

von heute ist viel einfacher, schöner und haltbarer. / Die

JAaschine walzt die Olfashechicht zuerst auf eine pergamentartige

MLasse, viel regelmässiger und hesser deckend als

jMLenschenhände es vermögen. So entsteht ein W^andkleid.

Es heisst jSaluhra und kommt in dieser Form auf den Miarkt.

Es wird von jedem Maler oder Tapezierer ohne besondere

^Vorkenntnisse in einzelnen Brihnen auf die Whnd gekracht.

Ein mittelgrosser Raum wird an einem Tage fix und fertig

geklebt und ist am nächsten wieder baxugsbereit. iSalubra

saugt sich intensiv an das ^Mauerwerk an, hält den un-

vermeidlichen Bewegungen eines jeden \^rputzes elastisch stand

und bekommt nicht die tausend

kielnen Risse und iSprünge, wie

die von Hand gestrichenenWknde.

Salubra widersteht dfeakalh auch

lftnger den WWhungeö.mitBürste

SALUßftA AG., ABT. «,4 BASEL STKiTEL"kJZu.
Beachten am unäkrr ,gesetzlich qäschdtzie vtrawM-MMca. .saufera* auf .den wanbbekeeidi7NGen_und weisen sie Nachahmungen zurück.

At
<i;j

ngeweodet: Im Mutn kfinig-
!icn fVlftst in Barcelona, in den

Gcmldiern der Königin von
Italien, Villa Savoia, im Bundes-
ipalast in Bern, im Ree.-Palast in
jAtontevideo, im känigl. Palast ua
plaag, in vielen fasbionabien Heitels

i Nas«uer Hol \y iesbade»,
i jfaln, Edcn Hotel Äer^

Atlanüc ÄSmliUtg,
<1 Hü»»l

Usern, SuVrett* M&l«e St. Mörlti

üfid iSeifeliwasset uiid dfen Desinfekhönen bis gewöhnlicher!

Olanstrich. D le W^ihe garantieren Xhnen schriftlich dies

Lichtechtheit und Wäschbarkeit. Für weichen Anstrich

erhalten Sie eine gleiche Gewähr? Ohne wesentliche .Mehr¬

kosten walzt die Maschine auch direi, vier oder mehr Farben

auf, anstatt nur einer. Saiuhca kann also gemustert werden,

ünd diese Moister sollten iSle Sfihen! — — jM.uster in

hlütenzarten, sammettiefen oder in reichschimmernden Tönen,

aher alle übergössen von einem weichen edlen tSchmelz,

gegen den jeder Handanstrich speckig glänzend wirkt. Ein

Raum von Hand gestrichen in der Art der meisten iSaluhra-<

MLuster würde Tausende kosten. Salubra-Einton fix und fertig

an der W/and stellt sich auf Franken 1.80 bis Franken 3.—

pro QuaJratmeter. Saluhra-
Bei den 4°°° "Wandflfidien,

Muster mit Anwendungs- k» ^elien in Frage kam, ob1

Salutra oder Olanatriai ange-

B, 1 c 11 "D wendet werden solle, stellten sieb
eispielen tür aiie Haumgat- u den ErlieUnsen iie Korten

11
des Olanstricbs um aooo Mark

tungen samt Bezugsquellen aus bäber als die der Salubra. Dabei
ist der Olanstricb nidbt so baltbar

Ihrer Nähe kostenlos von ^ SAuhr*, teI 4^
•Wasaten leidet das JMuster des Ol-
Anstriches in Glans und Farbe.



STÖCKLI & ERB
fU7" Appa rate f ab rik

„3CL Küsnacht (Zeh)

Wir fabrizieren die in jeder
Beziehung vollkommensten und
preiswertesten Apparate für
Hotelsund Restaurationen

U. A.
SPULTISCHE
TOILETTEN

CLOSETS
BKDER

HEISSWASSERAPPARATE

unsere köstliche

Verlangen Sie Preisliste oder geben Sie uns Ihre
Wünsche bekannt, wir werden Ihnen mit Vor¬

schlägen und Offerten dienen.

echte
Schildkröten-

Suppe
Tortue claire

ist durch die
Schweiz.

Hotelbelieferungsfirmen
zu beziehen.

Für den Verfrieb meines weltbekannten

Underberg
suche idi für die Schweiz einen durchaus
gewandten, fleissigen und kautionsfähigen

Vertreter
welcher durch seine bishei ige Tätigkeit im Verkehr mit der
einschlägigen Kundschaft (Hotels, Restaurants, Feinkostgeschäften

etc.) bewandert ist und beide Landessprachen beherrscht.
Es wollen sich nur lcpiäscntable Honen mit Prima-Referenzen

unfer Beifügung eines kurzen Lebenslaufes und
Angabe der bisherigen Tätigkeit melden. 2779

H. Underberg-Albrecht
Rheinberg (Rheinland)

ZENTRAL
HEIZUNGEN

trunaö-&2Bartntcai[CT
b^eltuit$8arila$ea-'

MOERI&CIE
LUZERN

Die Glacia-Kühlanlagen
verdanken die grossen Erfolge ihrer Zuverlässigkeit, Billigkeit

und Qualität. Verlangen Sie kostenlose Offerte von

Ad. Sulger, Kühlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

Rohrmobelfabrik
Otlo Webers Wwe.

Rothrist

Ad. Schultheis & Co., Zürich
Wäschereimaschinenfabrik

Zur Beaufsichtigung und für den Einkauf einer Arbeiter-Kantine
wird älterer, crialircner

gesucht
der auch die Buchhaltung der Kantine selbständig fuhren kann.
Nur bestempfohlene, solide Bewerber wolleu sich melden unter
Chiffre B. N. 2773 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

in grosses Hotel mit Sommer- und Wintersaison gesucht. —
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Photographie unter Chiffre

D. B. 2772 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Fachkundiges, tüchtiges Ehepaar (38 Jahre), stellt sich zur
Verfügung als

selbstmitarbeitende Direktion
(gewesener Chef de cuisine, gelernter Patissier, und Sekretärin)
in gutes Haus. Garantie fur seriöse Geschäftsführung sowie
gute Beziehungen. Seit G Jahren in leitender Stellung. 4
Hauptsprachen. Beste Referenzen, eventuell Pacht an gutem Platze.
Gefl. Offerten unter Chiffre H. R. 2764 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

hef de cuisine
Suisse, 38 ans. dconoinc asant fait In carriöre dans les

meillcurcs niaisons de Suisse et Eiranger, depuis dix ans Chef

dans meine grand hotel de 1 ordre, libre le 15 mai, cherchc

situation. Sericuscs references ä disposition. Pricre d'ecrire
sous Chiffre P. J. 2723 j la Re\ue Suisse des Hotels ä Bäle 2.

Erfahrenes, fachgewandtes Ehepaar, sucht auf Frühjahr
selbständige

iini-manii
2 Saison- oder Jahrcsgeschaft bevorzugt. Beste Referenzen.

— Gefl. Offerten unter Chiffre W. S. 2751 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotel - Schlafzimmer

verarbeiten wir in verschiedenen Holzarten komplett von Ff« 335«— aufwärts, ohne

Bettinhalt. Man verlange unsere Offerte unter Angabe der Anzahl Zimmer.

J. Meer &
Huttwil

Jeune liomnie acta' et sericux.
cherchc place comme

dans bon hotel de la Suisse
romande. Bonnes inferences.
Ecrire sous thiffre B. N. 2730
ä la Revue suisse des Hotels

ä Bale 2.

England
lunge Leute die m 2 bis 3

Monate die Englische Sprache
fur das Hotcifach etc. erlernen
wollen, wenden sich vorteilhaft
au Chr. Seebold. 29. Norfolk
Road, Brighton. Reelles Haus
mit guter Pension. Familienleben

und Unterricht 9 L.str.
im Monat. Beste Referenzen
auf Verlangen. Saison bis an¬

fangs Juni. 2709

Erstklassige

M
4-5 Herren speziell fur Hotels
und feine Dancings geeignet,
sucht Engagement ab 1. März,
eventuell auch später. Photos
und erstkl. Referenzen zur
Verfügung. Zuschritfen erbeten
unter Chiffre M. L. 2702 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Saaldekoration!
Khnstl. Blumen. Palmen. Buketts und Ranken fabriziert billigst
BIumen-Scltwabc-Berii. Spitalgasse 27. P. 929 V. (5475)

Motel-Direktor
in leitender, guter Stellung sucht auf Frühjahr günstige
Veränderung. (Auch Verkehrswesen) Gefl. Offerten unter Chiffre

S. R. 2762 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

KTION
Chef de Reception, 37 fahre, energisch erfahren, sprachen«
kundig, mit la. Referenzen, sucht Direktion, event. Sous-Dirck-
tion. Gefl. Offerten unter Chiffre E. M. 2785 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Secretaire Aide de
Reception (Volontaire)

Jcunc homutc, 24 ans. fils d'hotclier. Suisse, avant fait d.udes.
Präsentant bien. parlant et ccrivant courammcnt Talleinand. Ic
francais et l'anglais. cherchc place dans hotel de premier ordre
en Suisse ou ä l'Etranger. Actuellement stagiairc dans nremifcre
maison de la Suisse Romande, au bureau de crontröle et ä
la reception, prdeddenuneut eniployä dans bureau commercial.
Ecrire sous chiffre R. R. 2784 ä la Revue Suisse des Hfiteis

2) Bale 2.

Chef uc cuisine sucht fur seinen

Sohn. IG lahre alt. gross
und stark. Steile als Koch-

lehrluig. in gutem Hause. —

Offerten unter Chifire D. Y.
2767 an die Schweizer Hotel-

Rc\uc. Basel 2.

Schön geplättete Wäsche
erhöht die Annehmlichkeit ihrer Gäste. Mit der abgebildeten
Plättemaschine, gebaut nach den neuesten Erfahrungen, mit elektr. Heizung-
und eingebautem Elektromotor, verleihen Sie Ihrer Wäsche Glanz und

Wärme. Mit Offerte stehen wir zu Diensten.

illlllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllll
Erstklassiges Familienliotel in Luzern sucht für die Sommer¬

saison — Anril-Oktobcr

1 Chef de reception
Nur Leute mit tadellosen Umgangsformen. Sprachkenntnissen,
gewandte Korrespondenten, wollen ihre ausführlichen Offerten

eingeben. — Eine jüngere, tüchtige

Etagengouvernante
mit nur besten Empfehlungen. — Gefl. Offerten unter Chiifre

B. E. 2791 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

iiimiiiiiiimmimivmmimmiimiimimiiiiiiiiiiiiii

Suche fur lGjahr.. intelligenten

Knaben
pausende Stelle in Hotel als
Lifticr. Chasseur oder
Hilfsportier. Derselbe spricht perfekt

Deutsch und Italienisch
und hat gute Kenntnisse m der
franzosischen Sprache. — Offerten

an A. Müller. Zentralste 70.
(Z. 432 c.) Zurich 3 3070

2 tüchtige Fräuleins, gesetzten
Alters, der 3 Hauptsprachen
mächtig, und mit besten
Referenzen.suchen Engagement fur
Sommer- und Wintersaison als

IM

c\uit. Maitre u'hotel. 33 jährig, erste Kraft, fünf Sprachen
n.achtig, nut langjähriger Auslandpraxis in Luxushüusern. sucht
passendes Engagement. Jnliress'clle in Basel bevorzugt. Prima
Kcfercn/cn. — Gefl. Offerten unter Chiffre Z. R. 277t an die

Schweizer Ho(cl-Re\ue. Basel 2.

Zu verkaufen:
In zukunftsreichem Kurort der Zcntrnlschweiz ist gesundheits¬

halber

Hotel und
Kurhaus

mit 90 Betten, gutem Mobiliar. Garage. Kegclhallc. Ockonomic-
gebäude und schonen, grossen Anlagen preiswert sofort zu
verkaufen Das Objekt wurde sicli vorzüglich auch für
Pensionat oder Ferienheim eines Grossbetriebes oder einer Gesellschaft

eignen. — Anfragen linier Chiffre G. S. 2792 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

(sm

HÖH
Gefl. Offerten unter Chiffre
F. M. 2776 au die Schweizer

Hotel-Re>uc. Base! 2

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE

RERES EXPOSITION DE BERNE 19U
MtDAH.il D'Oll

avec lelicilaliors du Jurjr
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Avis important joindre un
timbre-poste ä toutes les offres en r^ponse
a des insertions dans le „Moniteur du
personnel", autrement nous ne pourrions pas
nous charger de leur transmission aux in-
tßresses.

Les offeres doivent etre envoydes dans un
envcloppe sur laquelle on indique seulement
le chiffre de l'annonce en question et oü l'on
colle tr&s I6g£rement le timbre-poste pour la
transmission ä l'annonceur. Une autre enve-
loppe exterieure, portant seulement l'adresse
de T „Hotel-Revue" (sans indication du chiffre),
peut contenir plusieurs offres, chacune ren-
fermöe dans son enveloppe speciale, avec
chiffre et timbre-poste pour sa transmission.

Dltene Sien Emplois vaiaiits |
Tarif pour inscr- Sociötaires Non-sociötaircs
tions sous chiffre Les frais sont Avec Sous chiffre
jusqu'a 4 lignes comities i part adresse Suisse Etranger
Premiöre insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaque rdpdtition

non interronipuc Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Pour ehnque hgne en plus, 50 cent, par insertion.

On n'envoie pas d'exemp'aires iustificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Höfels
Bale

Aldo de cuislno I.. selbständig, als Clief-Stellvertreter m" crosses Restaurant ccsucht. Ausführliche Offerten event
mit Gehaltsansprllclien erbeten, Chiffre 1026

Allclnkoch. tüchtiger, solider, für Monate Juli und August" gesucht nach Altdorf. Offerten mit Qehaltsansnrüclien.
Chiffre 1003

fhol do Reception II.-Sekretär, gans tüchtiger, gesucht von
erstklassigem Hotel In Montreux, Anmeldung mit Zeug-

eiskopieu. Altersangabe, Oehnltsanspriichen und Photo cr-
Chiffre 1011fhcl-Köchtn. iüngerc, tüchtige, für Kur- und Passantenliote!

der Zentralschweiz. (40 Betten, Engagement Anrll bis
Oktober.) Chiffre 1013

fhcl-Kbchjn gesucht per Anfang Juni für fem bürgerliches
Haus (70 Betten) in Graubtinden. Monatlich Fr. 300.—.

OUcrtcn mit Zeugniskonien und Photo erbeten. Chiffre 1018

gntrcmetlcr-r6glmler, capable et experiment«. est demnmle
pour le 25 ICvricr on date 3 convcmr par importantsanatorium ä Levsln. Place ä Tannic. Oifres dtUailläes

Chiffre 1010
(Scsucht auf die Sominersaison: 1 tüchtig., selbst. Chefkoch— allein (gewandt In Süsspeisen), In mittleres Haus. Offerten

nebst Lohnansorüchen und Altersangabe an Postfach 16948
Adclbodcn (B. O.). Retourmarke. Ebendaselbst ein tüchtiger
Portlcr-Hnusbiirschc, deutsch, franz. sprechend, der schon
ähnliche Posten versah. Bei Zufriedenheit Winterstellen

Chiffre 1007

Qesucht: Einfache, gesetzte Tochter als Llnghre in Hotel
mit 10O Betten. Jahrcsstelle. Maschincnstopfen. Bügeln

um! exaktes Weissnlthen iincrlässlich. Offerten mit Zeug-
aissen und Lohnansprllchen erbeten. Chiffre 1014

gesucht: Für die Sommersaison (Eintritt 1 um) in grosseres— Hotel-Unternehmen im Wallis: Sekretar-Kassler Sekretär-
journaliül.ror (Engl unerlässlich). Chef de Restaurant,

Saalkellner. Dlrcctrlcc und Obcrsaaltochtcr für kleineren
Betrieb. Oouvcrnantcn für Küche, Office und Oekonomat.
Post- und Tctcgraphengchllllii. 2 Alaschlnenwascher. Wäscher
(Aufhänger). Ohcrglältcrln, Olätfcrlnnen. Kaffee- und Ange-
«telltcnkOchlnncn. Casserolfers. Offerteil sind unter Beilageder Zeugnisse und mit Angabe der Qehaltsanspruche
einzureichen. Chiffre »19
gesucht fur Saison 15. Juni bis 15. September: tüchtiger.

sparsamer Küchenchef. Kenntnisse der italienischen
Küche. Aldo de cuisine. Patlssler. KaflcckiSchln. Cnsscroller,
Burcauvolonthrln, Italienisch verlangt. Concierge, Conducteur.
mit Livree, nichtiger Etagen-Portler. Saaltöchter. Saalvolon-
tärtn, Zimmermädchen. Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften.
Photo und Gehaltsansprüchcn an Grand Hotel Victoria. San
Bernardino (Oraiibdndcn). (iqqi)
gesucht für die Sominersaison: Chei de culslne. tüchtiger,

verträglicher, solider Mann, patisseriekiindig. Fr. 350.—
bis 400.— Kochlehrtochter. Obersaaltochter. perfekt englisch.
2 Saaltöchter, 2 Zimmermädchen, sprachen- und scrvicege-wnndt. Llngöre-Glätterln. die Frcmdenwäsche besorgen kann.
2 KUchcnmädchcn oder -Burschen. Gartner - Unterportlcr.
Schlosshoiel Marialialden, Weesen, (mos)
gesucht tur erstkl. Bcrglintcl der Zentralschweiz auf Mitte

Mai und I. Juni: 1 tüchtige, selbständige Sekretärin für
Journal. Kontrolle und Kasse: I tüchtiger Oberkellner, engl,und franz. sprechende Saaltöchter: 1 tüchtiger, seriöserKüchenchef: 1 Kaffecköchln; 2 sprnchcnkundige Rcstauraut-
töchtcr. tur Tourisicn-Rc'taurant; 1 Kellerburschc. 1 Gouvernante.

für heoiioniat und Etagen: 1 Zimmermädchen: I Etagen-Portlcr: 2 Olllce- und KHchenmädchent 1 Casseroller: t tüchtige
1 tilgöre. Offerten mit Zeugniskonien u Photos. Cliilf 1916

gosuctlt für miltclgrosscs Kurhotel des Untcr-Eiigadins auf
Allfang Mai: I Etagen-Uousernante und I erfahrene

llngcrlc-Gouvcrnanfc. Offerten mit Referenzen und Qehalts-
ansnrüchcn erbeten. Clnfirc 100«
gesucht fur längere Saison in Hotel-Passnntenliiuis: Erst-

klassigen, selbständigen Cliclkoch. cntremctskiindig. mitverträglichem. solidem Charakter. Monatssalair Fr. 400.— bis
.' ,n jeder Hinsicht tuchtigc. einfache Obcrsaaltochtcr,

-.„.,1 i"! 'louscriiantcndicnst besorgt. Vertrauensposten,esent. Jahrcsstelle: UcwanJtc Saaltochter. Saalielirtochter.
Zlmmcrniadcjen, (hnhc KUchcnmädchcn. Wäscherin (M.iscln-
Peraal m t 7 !," Anmeldungen sou nur hestcmplohlcnein
yifspnal nnt_Zsngno,seii jij J'hotos_ Chiffre 100t
QC^ch'"rfr n,'znIn,, J""1 c""se Restaurant-Tochter.deutsch, franz. niul engl. sprühend. fur Hotel der franzimt ^CilgU^Kop.en und Photo erheten Ch |02(i

Stundige Rcstauratlonsköchln und guies KüchcnmMchen Hoher
ieönan Eintritt lüde Ma,. Zeugnisse er-

Jjnffre 102,1

Qc«mcht für bomtuersaison in nmtckrosscs Hotel hilht.v-onY sparsamen -Vllelnkoch. Fbenso e.ncn P.Mu4er-Volo„tar'
Off mit Zeugniskonien .in lam. Zurschmicde. Hotel mr.*n'
MHdersull. ,uul

gesucht: (.cuan-Jtc, jüngere SckretaHn-KavMerin; Keunt~-
ntsse der Reception. Maschmenschreiben, ainerik Huch-

paltunc und Deutsch, franz.. Engl, in Wort und Schrift
perfekt. hintritt c.t. L\ Mai. Ebendaselbst tüchtige Kaffee- undHanshaHunxskochin. Eintritt ca. I. Mat. Offerten mit
Zeugnissen. I hoto. AltersanKabc und Gehaitsansprüchcu an Gebr
Anfdermaur. Parkhotel. Uninneti. (lOlä)
gesucht in grosses crstMasMge> Hotel des Engadtns fur die

Sommersuijon: mehrere tüchtige Chefs de rang und
Copnals. _ Offerten nti^ZcugnisKopien und Photos. Chin'rc 1952
ßesuebt in grosses erstklassiges Hotel des Engadtns für die

Sonimersaison. mehrere tüchtige Chefs de rang und
CommlS. Offerten ""Lfo^ntskop^n und Photos. Chiffre 1952

gesucht in Hotel am Thancrsee. mit 40 Betten: Köchln, per-
^.niil-hL- pYfiitra";nsnostcn: Sael- und Restau-ranttoebter. gewandte, PoHler-Hansburscbe, der zugleich den
Qemüscgarten zu besorgen hat; Mädchen jüngeres für Kücheand Haus. Eintritt Marz und anlangs April. Saisöndauer bisOktober. Chiffre 1002

ßewicht in Berghotel mit 80 Betten auf 1. Juni; Tüchtige
Kaffeeköchln neben Chef, Fr. 100.—; I. Saaltochter, engl,

sprechend. Fr. 40.— ; I Zimmermädchen, englisch sprechend.
Fr 40.—; I Portier. Chauffeur, Fr. 50.—; 1 Kücbenmädchen,
Fr. 60—; 1 Saallehrtochter. Auf 15 Juni: 1 Küchenchef,
absolut tüchtig und solid, Salär Fr. 1400.— per Saison; 1

Casseroller, Fr. 80.— bis Fr. 100.—; 1 Saaltochter, Fr. 30.—;
1 Zimmermädchen, Fr. 30.—; tüchtige Economat-Gouvernante.
Fr. 100— bis Fr. 120.—; 1 Wäscherin, Fr. 70.— bis 80—;
Etagen-Portier. Fr. 40.—. Auf 1. Juli: Glätterin. Fr. 80.—.
Offerten mit Zcugniskopien und Photos. Chiffre 1964

ßesucht ner 15. Juni nach dem Engadm in grösseres Hotel
mit Sommer und Winterbetrieb: Oberkellner. Journal-

sührerln. Etagenportlers, Saaltöchter und Zimmermädchen.
Chiffre 1009

ßcsucht: Tüchtige Lingere fur allein, Eintritt 25. April:
jüngere Gouvernante (Stütze der Hausfrau) für Econo-

niat und Office, 15. Mai; 1 Zimmermädchen für Lingerie und
Tröckrieplat/. 1. Juni: I Oberkellner, sprachgewandt. Schwcj-
zen Offerten an Hotel du Nord. Interiaken. (1027)

ßesucht von Passanten Hotel in Interiaken für kommende
Sommer-Saison: I. Saaltochter, deutsch, franz. und

englisch sprechend; 1 Saalielirtochter: 2 Restauranttöchter (englisch

sprechende bevorzugt; Zimmermädchen. Offerten mit
Zeugniskonien und Phtos. Chiffre 1973

Gesucht von Hotel am Vicrwaldstattersee: 1 flinke, sclb-
ständige Chefkochln, 1 Hilfsköchin. 2 Buffetfrauiein, spra-,

cheukundig. 1 Buffetvolontärln, 3 Servlertuchter, franz. und*
engl, sprechend. 1 Saalielirtochter. 1 Hausbursche, 1 Gemüsegärtner.

Offerten mit Gehaltsansprüchen. Zeugnissen und
Photo erbeten. Chiffre 1999

Gouvernante, in allen Fächern des Hotelbetriebes bewan-^ dert, gesucht in mittelgrosses Hotel in Lugano. Saisondauer

Mürz-Novctnber. Gefl. Offelten mit Referenzen und
Photograph'e an Postfach 20153, Lugano-Paradiso. (1017)

Gouvernante für Etage etc. baldigst fur Sanatorium in Grau-^ bänden (60 Betten) gesucht, jahresstelle. Bestempfohlene
Bewerberinnen belieben Offerten mit Bild und Ansprü-

chen einzureichen an Postfach 58. Davos-Dorf. (1015)

|/ochlchrling. Erstklassiges, grosses Sanatorium in Davos
sucht auf den Frühling Sohn achtbarer Eltern, mit guter

Schulbildung, als Kochlehrling Offerten erbeten. Chiffre 1005

|/iichcnchef. tüchtiger, per Anfang Juni gesucht für feineres^ Hotel der Zentralschweiz. 00 Betten Offerten mit Ge-
haltsanspruchen. Chiffre 1987

I ingöre-Gouvernante. tüchtig und selbständig, gesucht auf
Mitte April m grosses, erstkl. Haus, lahresstelle. Nur

bcstempfohlene Bewerber'imcn können berücksichtigt werden.
Offerten nnt Referenzen und Zeugniskopien an Chiffre 1025

^^berkellner (Head Waiter), nach Straits-Settlements. Br.^ Asten. Gesucht: jüngerer Oberkellner in Hotel I. Ranges,
Gehalt 15 hvres sterling monatlich, freie Kost und Logis. Hin-
und Rückreise bezahlt 11. KL. geläufig Englisch Bedingung.
Bewerber mit England-Praxis bevorzugt. Gefl. Offerten an
W. Ingold. Manager, Ruunymede Hotel. Penang. Straits
Settlements. (1008)

^Oberkellner. Grösseres Hotel im Engadin sucht für die^ Sominersaison einen tüchtigen, energischen, zuverlässigen
und ruhig arbeitenden Oberkellner. Bei allseitiger

Zufriedenheit auch Wniterstelle. Offerten mit Zeugnisabschriften.
Photographie und Altersangabc an Postfach 21034. Pon-

tresina erbeten. (1019)

Qbersaaltochter, tüchtige und zuverlässige, gesucht von^ Sanatornm-Kurhaus in der Südschweiz auf 1. März.
Gute, langandatierndc Stelle. Kenntnis des Etagenservices
notwendig Es können nur Bewerberinnen mit besten
Empfehlungen berücksichtigt werden. Offerten mit Altersangabe.
Zeugnisabschriften und Photographie. Chiffre 1982

cherchc oour un Etablissement hosnitalier (Höpital) de
la Suisse romande. pour prendre la direction du möuage,

une personne compötente et active connaissant ä fond la caisson.

et la culsinc d'uti Etablissement d'une certaine importance.

La connaissancc de la languc allemande est dösiröe.
Chiffre 1974

f^n demande dans hotel de 1er ordre, lilies d'olHce. fille dew culslne et 1 fllle pour employers. Envoyer copies de
certificats et photos. Chiffre 1028

Drlvatköchln gesucht nach London, (auch für Hausarbeiten).-«
vertraut mit Hotelküche. Aufangsgehalt 3 englv Pfund,

steigend bis 4. Nach Jahresfrist Reisevergututig. Zeugnis-
Abschriftcn und Photo einsenden. Chiftre 1022

5"ccrötalre-Correspondante est cherchde par Grand Hotel de
la Suisse romanJe. Francais. allemand, anglais. Place ä

l*annöe. Offres avec photo et references. Chiffre 1021

£ekretär II. in Jahresstelle für erstklassiges Passantenliote!
per 1. oder 15. Mörz gesucht. Bewerber mit Kenntnis der

deutschen, französischen sowie möglichst englischen Sprache,
belieben Offerte mit Qehaltsanspriichen. Photo sowie Ruck-
porto einzusenden. Chiffre 1963

Stütze. Junge Tochter gesucht in mittleres Passantenhotel
nach Zürich als angehende Gouvernante und Stütze der

Hausfrau, günstige Gelegenheit, sich im Hotclfachc
auszubilden. Chiffre 1012

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

num£rO doivent etre adressees ä

l'Hötel-Bureau Bäle
Nr.

3337

3512

3539

3551

3620

3659

3676

3677

3696

3701

3716

3722

3732

3761

3776

3780

3783

37S7

3796

3799

3S06

Küchenchef, Saison Juni-Oktober, Saisongcbalt zirka
Fr. 1500.—. Köchin neben Chef. Fr. 80.— bis 100.—
monatl.. Saaltochter. 3 Saal-Volontännnen. Hotel 75
Betten. Sommersaison. Bielersee.
Tüchtiger Küchenchef, Mitte Juni. Saison-, cv Jahrcsstelle.

Hotel 70 Betten Graublinden.
Hing. Chef de rang, selbst, und zuverlässig, erstkl.
Hotel Luzern. Nur Bewerber mit guten Zeugnissen aus
erstkl. Hotels wollen sich melden.
Chefkoclun oder Koch, tüchtige Saaltochter, englisch
sprechend. Portier. Eintritt Juni, Hotel 48 Betten,
Sommersaison. Berner Oberland
Chefköchitt. Jahrcsstelle, Passantenhotcl 40 Betten.
Ostschweiz.
Fille de hnge, fille d'office. fille de cuisinc, de suite,
Hotel IhO lits. place 3 l'annöc. lac L6mnn.
Koclun neben Chef. 1. Mai. Hotel 40 Betten. Sominersaison.

Kt. Uri.
Selbst. Obe'saaltocliter. englisch sprechend. Kaffce-
Angestelltenkochin, Eintritt Ostern, Hotel 70 Betten,
Sommeisaison. Zcntralschweiz.
Kaffeeköchin mit guten Enipefhlungcn, Fr. 100.— monatlich

(Hochsaison F'r 120.—) 23. März, erstkl. gutes
Hotel Luzern.
Erstkl. Küchenchef. Aide de cuisine. Kaffecköchln, tüchtige.

einfache BuffetJame. Kuchen-Gouvcrnante.
Glätterin. Lingöre. 3 Saaltochter .Saison Mai bis September,
Bcrghotel Ostschweiz.
Selbständige Köchin, Allcmporticr. kleineres Hotel.
Gnmleiwald. Sominersaison.
Tüchtiger Koch od. Kochin Casserolier Officc-Küchen-
madehen. Kochlchrtochter, Waschcnn sofort. Hotel 47
Betten. Tessm
Tüchtige Koclun. für Hotel-Pension 30 Betten. Bemer
Oberland, Saison 15. Mai bis 15. September. Offerten
mit Onginalzcugnissen und Gehaltsansprllclien an
Hotelbureau einsenden.
Concierge deutsch, franz. und englisch sprechend. Portier.

Saaltochter, 2 Zimmermädchen. Kaffee-Hatishal-
tungsköchiu neben Chef. Aide de cuisine Hotel 70 Betten.

Sominersaison. Berner Oberland. Eintritt Mai/Juni.
Tüchtige Chefköchin. Mitte Mär/. Fr 180— bis 200.—,
Hotel 50 Betten. Badeort Aargau.
Buffct-Volontärin. 20 bis 25 Jahre alt. Fr. 50.— monatlich.

Kuchenmädchen. Fr. 70.—, Oflicemädchen. Fr. 60.—.
1. Marz. Hotel 60 Betten. Sommersaison Badeort
Aargau
Chef de ctusine. Casserolier Kaffccköchin. Eintritt Mitte
Mai. Sommcrsaison. Graubundcn.
Zimmermädchen, Lehrtochter für Saal- und Zimmer-

tüchtige Köchin neben Chef. 2 Kücbenmädchen.
riotel 50 Betten. Sommersaison. Kt. St. Gallen.
Ubersaaltjüitcr. englisch sprechend. Hotel 115 Betten,
oommersaison. Graubunden.

seua,ntite Kaffeeköchin. Fr. 90.— mooatheh. ig.saschenn. \ r. 90.— monatlich. Eintritt 1. April, Aide
ll<,MC,r- Fr* 170-— monatlich. 15. April,

Actieil* s°mmersaison. Hallwilcrsee
«Ü«#- f reception. Schweizer. Etagcn-Gouvcr-" "l nUcrs' '• L'ntterc. 15. AdhI. Nacht-

«r lon'rniIrthr/r /UrJchcnkundlK- 10 Mai Sekre-"r"",r"' ckc.f du runv 3 Sprachen. 2 Commisde rans Hotel .50 Betten. Sominersaison. Kt. St. Oallen.

Nr

3815 2 Etagen - Portiers. 2 Zimmermädchen. Saaltochter,
plongeur-Küchenbursche. garcon d'office Gärtner-Hausbursche.

Wäscherin. Angestellten-Zimmermädchen.
Oberkellner. Concierge-Conducteur. Sekretär-Volontär. Eintritt

Anfang oder Mitte April, mittl. Hotel franz.
Schweiz.

3831 Pätissier. Saison Fr. 1200.—, Aide de cuisine Fr.
1000.—. Kaffee-Haushnltrngskochin. Fr. 120.— monatlich,
Casserolier, Fr. 100.— bis 130.—, Ende Mai. Etagen-
porticr, Zimmermadehen. Anfang Mai Hotel 74 Betten,
Sominersaison. Kt. Obw.

3838 Sommelier d'6tage tres capable, au courant service ä
la carte, parlant les trois langues. et avant travai!16
en Angleterre, nour Grand Hotel Lac de Genöve.

3839 Tüchtige General-Gouvernante. Sonimersaison Juni bis
September, Berghotel. 100 Betten Wallis.

3841 2 Zimmermädchen, sprachenkundig, Saison März bis
Oktober, Hotel 60 Betten, Luzern. Nur bestcfnpfohlenc
ig. Tochter.

3846 Alleinkoch. Fr. 1200.— bis 1400.—. und Gratifikation,
kleines Hotel. Sommersaison. Luzern.

3847 Küchenchef. Aide de cuisine. Pätissier-Entremötier,
Kaffec-Haushaltungskochin Casserolier, Küchenmädchen,
Oberkellner. 3 Saaltochter. 2 Restauranttöchter, Con-
cierge, Etagenportier, Zimmermädchen, sprachenkundig.

k
v

Schenkbursche. Wäscherin, Hotel 80 Betten. Sommersaison.

Berner Oberland.
3873 Solider Küchenchef, längere Sommersaison tüchtige

Kraft. Hotel 80 Betten, Berner Oberland.
3878 Tüchtige, selbst. Sekretärin, für Journal, Kontrolle und

Kasse, Oberkellner. 3 Saaltöchter, tüchtiger Küchenchef.
Kaffeeköchin. 2 Restauranttöchter. Touristen-Restaurant,
Kellerbursche, Gouvernante d'6tage-Economat.
Zimmermädchen. Etagenportier. 2 Office-Kflchenmädchen.
Casserolier. Lingöre. erstkl. Hotel. Zentralschweiz,
Sommersaison.

3898 Koch allein, entrem^tskundig. tüchtiger Oberkellner,
Kellner, 2 Restauranttochter, 12 Saaltochter. Aide de
cuisine tüchtiger Sekretar-Kassier Hotel 100 Betten.
Sommcrsaison. Graubünden.

3918 Koch allem. Saison Fr. 1000.— bis 1200.—. Juni bis
September. Kaffeeköchin, Hotel 140 Betten Sommersaison,

franz. Schweiz.
3923 Concierge-Conducteur. deutsch, franz., englisch, mit

Fahrbewilhgung, Hotel 70 Betten. Sommersaison. Berner
Oberland.

3924 Küchenchef, Hotel 60 Betten. Sommesaison Berner
Oberland.

3925 Junger Oberkellner. Kaffee - Haushaltungsköchin. Cas-
serolier-Heizer, Hotel 90 Betten, Interiaken.

3928 Obersaaltochter. Glätterin. Hotel 100 Betten, Sommer¬
saison. Graubunden.

3930 Etagen-Gouvernante, Etagenportier, Kaffeeköchin. Nacht¬
wächter erstkl. Hotel. Luzern.

3935 Obersaaltochter, englisch sprechend, Restauranttochter.
Zimmermädchen, franz. sprechend. Hotel 80 Betten,
Sommersaison, Zentralschweiz.

3945 Küchenchef. Fr. 500.— monatlich. Bäcker-Pätissier, Fr.
120.— bis Fr. 150.— monatlich. Aide de cuisine,
gelernter Pätissier, Fr. 150.— bis 200.— Köchin. Fr.
80.— bis 120.—. Litigfcre Fr. 80.— bis 120.—. Ge-
mtisegärtner. Fr. 100.— bis 150.—. Restauranttochter,
3 Saaltochter. 3 Zimmermadehen. Hotel 135 Betten,
Kt. Schwyz, Sommersaison.

3959 Tüchtiger Küchenchef. 1. Mai. I. Aide de cuisine. Com¬
mis de cuisine. Casserolier. Kaffee-Haushaltungskocliin,
15. Februar, Jahresstelle. Oberkellner. 4 Sprachen, Hotel
100 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.

3965 Kaffeekoclun, sofort. Hotel 200 Betten, franz. Schweiz.
3966 Oberkellner. Journalfuhrer. Oberglatterin. 2 Glätterin¬

nen. Office-Gouvernante. Kücheu-Gouvcrnante.
Economat-Gouvernante, Etagen-Gouvernante, erstkl. Hotel,
Sommersaison. Zermatt.

3977 Obersaaltochter. Sekretärin. 2 Chefs de rang. 4 Com¬
mis de rang, 4 Saaltöchter. Pätissier. Kaffee-Angestell-
lenköchin, Lingerie-Gouvernante. Glätterin. Stopferin,
3 Zimmermädchen, Office-Küchenmädchen. Hotel 250
Betten Som nersaison, Zentialschweiz.

p4000 Chefkoch oder Kochin. Hilfsköchin, Kaffee-Haushal-
P tungsköchin. 3 KHchcnmädchen. Obersaaltochter. 3 Sa il-

tochter, Scrvicrtochter fur Gaststube. Portier allein,
2 Zimmermädchen.. Chauffeur-Mechaniker, Sommersaison.

Juni bis September. Berncr Oberland.
4015 Hausmädchen. Mithilfe in Waschküche und Lingerie, so¬

fort. Fr. 70.— monatlich, gutes Hotel Rheinfelden.
4016 Küchenchef. Obersaaltochter. 3 Saaltöchter. Zimmermäd¬

chen. Hotel 80 Betten .Sommer- und Wintersaison,
Graubundcn.

4030 Economat-Gouvernante, Zimmermädchen, Bademeisterin-
Masseuse. deutsch und franz. sprechend, Patissier-
Bäckcr. Aide de cuisine. Casserolier, Kaffee-Pcrsonal-
köchin, 3 Saaltochter deutsch und franz. sprechend,
nur gutempfohlencs, fachkundiges Personal, Saison Juli
bis September. Hotel 145 Betten. Graubünden

4040 Tüchtige Chefkochm oder jg. Koch, Hausbursche. Zim¬
mermädchen. franz. sprechend. Officemädcheti. tüchtiges
Küchenmadchcn. Sominersaison 3]/a bis 4 Monate. Hotel
60 Betten Zentralschweiz.

4048 Scrviertochtcr fur Gaststube. 1. März, Jüng. Portier,
Zimmermädchen, ohne Bubikopf, tüchtiger, jüng. Allem-
koch Kuchenmadcheii oder Kuchenbursche. Hotel 40
Betten. SommeTsaison. Berner Oberland.

4064 Tüchtiger Sekretär oder Sekretärin, chef de rang, chef
d'etagc, 3 Saaltöchter, erstklass. Hotel. Sommersaison.
Interiaken.

4070 Tüchtiger Portier, 2 Saaltöchter. 2 Zimmermädchen,
englisch sprechend Kaffec-Angesteiltenkochin. Saalielirtochter.

Kuchcnnmdchen, Hotel 80 Betten, Sommersaison.

Berner-Obcrland.
4083 Personalkochin. sofort, oder nach Uebereinkunft. Fr.

110.— monatlich, (während der Saison Fr. 140.—).
Jahresstelle. 4 Wochen bezahlte Ferien, Hotel 220 Betten.
Graubunden.

4085 Etagen-Gouvernante. Casserolier, Aide de cuisine. Kü¬
chenmädchen, Hotel 200 Betten. Sommcrsaison, Berncr
Oberland.

4092 Sekretärin, englisch korrespondierend, Eintritt März,
junger Oberkellner. 10. Mai. Kaffeeköchin. Fr. 120.—.
Mitte April, I. Aide de cuisine. Fr. 200.—. IL Aide de
cuisine. Fr. 120.—, Mitte Mai. mittl. Passantenhotel,
Interiaken.

4101 I. Saaltochter, deutsch, franz.. englisch. Saalielirtochter,
Zimmermädchen, deutsch, franz.. selbständige Glätterin.
Küchcnmädchen-Kaffeekochin, Officemädchen. Hotel 85
Betten Sommcrsaison. Thunersee.

4107 Barmaid, zuverlässig, Kaffeeköchin neben Chef, April,
Hotel 55 Betten. Vierv.aldstattersee.

4100 Chef de röcention. Etagen-Gouvernante. Lingöre-Gou-
vernamc. 2. Office-Gouvernante. Comnns de rang. 4

Saaltochter. Kaffeekochin. 2 Glätterinnen, grosses Hotel.

Grauhundeii Saison Mai bis September.
4125 Chef de reception, nur erstkl. Kraft. Saisongehalt Fr.

1500.—, erstkl. Hotel 150 Betten. Oberengadin.
4127 Küchenchef-Alleinkoch. ev. Saucler mit guten Zeug¬

nissen. Hotel 70 Betten. Sommersanson, Thunersee.
4128 Saaltochter, Zimmermädchen auch servieren. Pension 20

Betten. Vierwald stattersee.
4130 I. Lingöre. Hotel 95 Betten Tcssin.
4131 Allcinchef, Alleinportier, Zimmermädchen. Kuchenmäd¬

chen. Officemädchen. Hotel 35 Betten, Sommcrsaison,
Berner Oberland.

4136 Burcaufräulein für deutsche, franz. und englische Kor¬
respondenz. Stenographic erwünscht. Westschweizerin
bevorzugt. Hotel 140 Betten Sominersaison. Berncr
Oberland.

4137 Portier, sofort, tüchtige Generalgouvernantc. Eintritt
Mal. Hotel-Pension 50 Betten, Thunersee

4139 Alleinportier. Küchenmädchen, Zimmermadehen, Gehalt
monatlich Fr. 40.— bis 50.—. Emtri't 1. Mai. tüchtige
Chefkoclun. Gehalt ISO.— bis 200.— monatl. 1 /15 Mai.
tüchtiges Kücbenmädchen. Gehalt Fr. 50— bis 60.—
monatl.. Eintritt 15 Mai. Officcmädchen. Oehalt Fr.
40— bis 50.—, Eintritt 15. Mai. 2 Saallehrtochter. Hotel
28 Betten. Sommcrsaison. Berner Oberland

4147 Generalgouvernantc. sprachenkundig. Sekretär oder Se¬
kretärin, engl, sprechend, fur Kassa und Journal.
Obersaaltochter. engl, sprechend, tüchtige 1. Saaltochter,
engl, sprechend. 4 Saaltochter, jüngere Serviertochter.
4 Zimmermädchen Lmgcre. Chei. Cliei-Koohm. Katfee-
Hausiialtungskoclun 2 Kuchennudchcn. Ofuccmädchen,
Casseroller, 2 Etage-Portier. Hotel 50 Betten, Sonimersaison.

Berner Oberland.
4172 Korrcspondciitin. deutsch, franz.. engl, sprechend mit

Stenographie und MaSchienschreiben, Saison anf. Mai
bis anf. Oktober. Sekretär-Kassier, deutsch, franz.. wenn
mugl. engl., nach Uebereinkunft, Sekretär - Volontär,
deutsch und frauz.. 2. Etagengouvernante. sprachenkundig.

2. Economatcngouvemante Zimmermädchen.
Saaltochter. Patronmädchcn. Küchenchef. Saucier, Entre-
nieticr. Pätissier. Commis de cuisinc. Casserolier.
Argcntler. Küchenbursche. 3 Küchenmädchen, eines mit
Eintritt Mitte März. Köchin für Spital. 20. März.
Kaffecköchln. 2 Offjcemädchen, 2 Personaimädchen. Ma-
schinenwascherin. ev. Wäscher, Maschicnstooferin 2
Bademüdchen, Mangenmadchen. Handwäscherin. Kurhaus

und Pension 100 Betten. Badeort Aargau.
4203 Tüchtiger Koch als I. Aide. Hotel 115 Betten, Graub.

Nr.

4204 Chef de röcention-Sekretär. guter Korrespondent, mit
Auslandpraxis bevorzugt. 3 Sprachen perfekt. Concierge
mit Auslandpraxis. 3 Sprachen. Liftier-Chasseur.
sprachenkundig, Portier d'dtagc. wenn mögl. sprachenkundig.

und nicht unter 25 Jahren. Glätterin, gut empfohlen.
Hotel 100 Betten Westschweiz.

4210 Selbst. Zimmermädchen, deutsch und franz. 15. April,
Sekretärin-STitze. gesetz. Alters, deutsch, franz. eng!.,
15. Mai, Oificemädchen. 15. Mai. Hotel 36 Betten,
Sommersaison, Berner Oberland.

4213 Aide de cuisine. Gehalt Fr. 100.— bis 120.— April
bis Ende Oktober. Hotel 85 Betten. Vierwaldstättersee,

4214 2 tüchtige Küchenchefs. 2 Aide de cuisine. Kaffee-Haus-
naltimgsköchm oder Ki^ch, Concifcrge-Conducteur.
zuverlässiger Kellerbursche, tüchtige Gouvernante, selbst.
Leiterin, sprachenkundig. zuverlässiges sprachenkundiges
Bureaufraulein. Sommersaison - Stellen Berghotel 50
Betten. Kanton Uri.

4223 2 Küchenchefs, tüchtig und selbständig, entremetskundig,
Saison Ende Mai bis Ende September. Hotel 40 Betten,
Graubünden.

4228 Tüchtige Chefkocliin. Eintritt nach Uebereinkunft. Saal¬
tochter. Saallehrtochter. 2 Zimmermädchen, junger
Alleinportier. Wäscherin. Küchenmädchen. Kochleür-
tochter. Hotel 45 Betten. Sommersaison, Unterengadin,

4237 Casserolier, junger Abwäscher. 3 Saaltochter. 2 Saal-
lehrtöchter, Pätissier-aide de cuisine. Glätterin. Zim-
mermädchen-Ancangerin. Hotel 120 Betten, Sommersaison.

Kt. Obwalden.
4239 Officemädchen, sofort. Hotel 100 Betten. Jahresstelle,

Tessin.
4241 Sekretär oder Sekretärin, fur Journal und Korrespon¬

denz. Kassier-aide reception. Entremdtler - Ldgumier,
Hotel 120 Betten, franz. Schweiz, Jahresstelle.

4244 Jg. Hausbursche-Portier, jg. Zimmermädchen. April,
Anfangs- Zimmermädchen, Saallehrtochter. Ende Mai,
Hotel 40 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.

4248 Kochin. sofort Kuchenchef. Portier. Zim,v" -n,
Buffetdame, Obersaaltochter. Saaltochter. Btireau-Volon-
tärin. Mitte Mai, Hausbursche-Portier, sofort.

4257 Perfekte Köchin, erfahren. Vertrauensposten, Saal-
Restauranttochter, Portier - Hausbursche, der zugleich
Gemüsegarten besorgt. Haus - Kücbenmädchen. Eintritt
Mitte März/April. Saisondauer bis Oktober. Hotel 40
Betten, Thunersee.

4261 Aide de cufsjne, natisseriekundrg. Bäcker-Pätissier, Ein¬
tritt Juli, Hotel 100 Betten. Wallis.

4265 Chef de reception, mit Zeugnissen aus erstkl. Hausern,
nur erstkl. Kraft, grosses Hotel. Interiaken. Sommersaison.

4269 Oberkellner. 1. März, I. Aide de cuisine. Fr. 150.— bis
180.—. 1. März. Hotel 90 Betten. Jahresstelle. Qr?»<b.

4271 Allemkoch. tüchtig und zuverlässig, Hotel CO Betten,
Sommersaison* Berner Oberland.

4272 Alleinkoch. 1. Annl, Fr. 200.— bis 250.—, Hotel 22
Betten Wallensee.

4273 2 Heizer. Angestelltenköchin. 2 Chasseure, Servier¬
tochter für Courrier. grosses Hotel, Luzern.

4279 3 Saaltöchter, wenn mögl. englisch sprechend, 2 Zim¬
mermädchen. 20 bis 28 Jahre alt. Sanat. 35 Betten,
Jahresstelle. Graubünden.

4282 Oberkellner, Glätterin, Kaffee-Köchin. Hotel 130 Ferien,
Sommersaison. Graubünden.

4285 Selbst. Zimmermädchen, wenn mögl. englisch sprechend,
Alleinkoch. Fr. 250.— bis 300.—. Saison März bis
November. Tessin

4287 I. Saaltochter. Entremötier. Oberglätterin. Casserolier,
Badefrau. Lingöre. gelernte Weissnäherin. Hotel 230
Betten. Badeort Aargau.

4290 Stutze der Hausfrau, Kindermädchen, zu 4-lährigem
Mädchen, tüchtiger Küchenchef. Olättenn, Hotel 74
Betten. Sommersaison. Thunersee.

4298 Tüchtiger Küchenchef Fr. 350.— bis 400.—. Mai bis
Oktober. Kurhaus 70 Betten. Baselland.

4308 Obersaaltochter, englisch sprechend, sofort. Hotel 50
Betten Tessin.

4309 Kellerbursche oder jg Kellermeister, sofort. Hotel 110
Betten, grossere Stadt. Jahresstelle.

4310 Oberkellner, 3 Hauptsprachen. 1. Chef de rang, iür Bar
und Dancing. II. Chef de rang, grösseres Hotel. 1 «ze-n.

4313 Commis de restaurant. Bureauvolontar. Fr. 50.— bis
100.—, Rötisseur, Fr. 200 — bis 250.—, Anfang Juni,
erstkl., gutes Hotel, Luzern.

4316 Jung. Sekretärin, Englisch und Franz. perfekt, Mithilfe
in Röception. 10. Mai, Kaffee-Haushaltungskochin. Hotel
110 Betten. Sominersaison. Vierwaldstättersee.

4318 Etagen-Gouvernante, englisch sprechend, Economat-
Gouvernante, Hotel 200 Betten, Sommersaison, Grau-
biindcn.

4320 Tüchtiges Zimmermädchen, Hotel 20 Betten, sofort,
Graubünden.

4321 Casserolier. Fr. 100.—, Tellerwäscher, Fr. 70.—,
Cavtste-Kellerburschc, Fr. 450.— bis 500.— pro Saison,
15. Mai, Hotel 125 Betten, Sommersaison. Berner
Oberland.

4324 Kuchen-Gouvcrnante. gelernte Köchin, Eintritt nach
Uebereinkunft, erstkl. Hotel. Luzern.

4325 2 Saaltochter, selbst., 2 Restauranttöchter, selbst. 3
Hauptsprachen, gut präsentierend, tüchtiger Koch, en-
tremetskundig. Ende Mai. Sommersaison, Hotel 40 Betten.

Kanton Uri
4330 Angestelltenkoclnn und Mithilfe des Chefs, Zimmer¬

mädchen. englisch sprechend mittl. Hotel, Sommersal-
son, Interiaken.

4333 Jüng. Saaltochter, englisch sprechend, Zimmermädchen,
englisch sprechend, Anfang Mai. Passantenhotel 110
Betten. Zentralschweiz.

4335 Chef de rang. Fr. 30.— monatlich, tüchtiger, selbst,
Zimmerkellner, Fr. 75.— monatlich 2 tüchtige Casserolier.

Fr. 120.— bis 140.—. Hotel 250 Betten, längere
Sommersaison, Qraubiinden.

4339 Officebursche, Lingeriemädchen, Obersaaltochter. Zim¬
mermädchen. Anfang Mai. Küchenmädchen. Aide de
cuisine. 1. Juni. Alleinportier. 1. April, Passantenhotel
60 Betten, Thunersee.

4350 Allemkoch. patissenektmdig. tüchtig und willig, ruhiger
Mann. Jahresstelle, Hotel 60 Betten, Berner Oberland,
Gehaltsansprüche erbeten.

4351 Sekretärin-Volontärin. franz. Steonagraphie und Ma¬
schinenschreiben. Hotel 95 Betten Westschweiz.

4352 Zimmermädchen, engl, sprechend, nach Uebereinkunft,
Hotel-Pension. 70 Betten, Westschweiz.

4353 Generalgouvernante, nach Uebereinkunft, Hotel 70 Bet¬
ten. Berner Oberland.

4354 Economat - Gouvernante, 20./25. März. Kaffeekbchln«
15. März. Jahresstellen. Hotel 150 Betten. West-
schwciz.

4356 Privatmädchen, nach Uebereinkunft. Hotel 100 Betten,
Qenfersee.

4357 Tüchtige Buffetdame. sprachenkundig, Eintritt nach
Uebereinkunft. erstkl. Hotel. Zermatt.

4359 Obersaaltochter. sprachenkundig. Bureauvolontar in,
sprachenkundig. 2 Zimmermädchen, Etage - Portier,
Etage-Portier mit Bahndienst. Restauranttochter. Eintritt

nach Uebereinkunft. Köchin. Eintritt März. Köchin,
Eintritt Ende April, Hotel 75 Betten, Berner Oberland»

4368 Tüchtiges Mädchen für Zimmerdienst, das auch selb¬
ständig kochen kann. Eintritt Mitte März.
Kaffee-Haushaltungsköchin. tüchtig, 10. Juni, Sommcrsaison, Hotel
125 Betten. Berner Oberland.

4370 Wäscherin, ev. Wäscher. Eintritt nach Uebereinkunft,
Hotel 115 Betten. Tessin.

4371 Pätissier - Entremeticr, tüchtig, gut präsentierende
Obersaaltochter. sprachenkundig, Glätterin allein. Eintritt

nach Uebereinkunft, Sommcrsaison. Hotel 100
Betten. Qraubiinden.

4374 I. Kaffee-Hanshaltungsköchin. Eintritt 1. März. IT. jün¬
gere Kaffeeköchin Eintritt anfangs April. II. jüngere
Wäscherin. Eintritt 15 März, jüngerer Unterportier
(Hausbursche). Eintritt Ende März. Etageportier, wenn
mugl. engl, sprechend. 25 bis 30 Jahre alt. Eintritt
1. Mai. Hotel 120 Betten, Berner Oberland.

4381 Tüchtiges Bureaufräulein für Korrespondenz und Hilfe
in der Buchhaltung. 3 Sprachen sprechend. Eintritt 20.
Februar, gute Köchin für Privat Eintritt nach
Uebereinkunft. Zimmermädchen, 1./15. März, Hotel 190 Betten.

Berner Oberland.
4384 Kaffee-Haushaltungskochin, Eintritt nach Ueberein¬

kunft. Hotel 80 Betten. Berner Oberland.
4385 Chefkochin. tüchtige Kaffeeköchin, zweiter Oberkellner,

Eintritt nach Uebereinkunft. Sommersaison Hotel 350
Betten, Vierwaldstättersee.

4388 Generalgouvernantc. fur Sanatorium in Graubünden. 60
Betten. Eintritt sofort. Jahresstelle.

4389 2 Groom. 2 Zimmermädchen. Eintritt nach Ueberein¬
kunft. Hotel 350 Bet'en. Vierwaldstättersee.

4393 Bureauvolontär. Eintritt nach Uebereinkunft. Sommcr¬
saison. Hotel 100 Betten. Kt. Glarus.

4394 Zimmermädchen, deutsch, franz.. wenn mugl. engl.,
Eintritt Mitte April, Hotel 70 Betten, Badeort Aargaui.

4395 Koch, pätisseriekundig. zuverlässig. Fr. 400.— und freie
Wäsche. 1. Juni bis 15. September, Kurhaus 80 Betten,
Vierwaldstättersee.
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4397 Portier allein Eintritt sofort. Hotel Pension 30 Betten,
Westsweiz.

4400 tüchtiger Gardemanger, Fr. 1200.— oro Saison, Ende
Mai bis Ende September, freie Kochwäsche. Sommer-
saison, St. Gallen.

4401 Saucier, nur bestempfoblene Kraft. Etagengouvernante.
engl sprechend, tüchtige Lingere, Kaffee-Angestellten-
Küchin. erstkl. Hotel 250 Betten. Sommersaison Vier-
v aldstättersee.

Lei places repourvues doivenl
Slre immedlatement signages par carte
postale.

Mwrnk Demandes de Plates

Jusqu'ä 4 lignes Chaque ligne en plus. 50 centimes.
Suisse Etranger

Preniifcre insertion (maxim. 4' lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—

Pour chaque repetition non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—

Les tlmbres-poste nc sont pas acceptds en paleraent. —

Paleraent ä I'avence. — Envois d'argent saus frals. en

Suisse, au comptc dc cheque postaux V. 85. A l'ötranger,
mandat postal. — Pour le renouvellement d'ordres. Indianer
le chiffre — On n'envoie pas d'exemplaires justificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Höfels
Bäle

I Bureau & Reception I

Avis aux hötellers. On cherche pour leune homme, de forte
constitution, avant 16 ans le 7 mars, une place d'apprenti-

cuisimer. Serait disponible ä partir du 1er inai. Faire offres
Rvec conditions ä Diserens Ray Charles. Propr. vigneron.
Savult 8 Lutry (Vaud). (1727 L) [25]
Auchhalter-Kontrolleur, Schweizer, 40er. 4 Hauptsprachen.w versiert in alien Facharbeitern sucht* sofort oder später
Stelle. Erste Referenzen. Chiffre 399

Aureaufräuleln, französisch, etwas englisch und italienisch
sprechend, sucht Stelle fur Fröhlingssaison. Chiffre 422

Äureaustelle. Junge Tochter, mit Handelsschuldiplom und
Bureaupraxis, vier Sprachen, sucht Saison- oder Jahres-

stelle. Referenzen. Chiffre 458

Bureauvolontärstelle sucht junger Deutschschweizer mit
mehrjähriger kaufm. Praxis und einigen Sprachcnkennt-

jnssen. Bescheidene Lohnansprüche. Chiffre 329

Bureau-Volontarin. junge, aufrichtige Tochter, welche die
franz. Handelsschule besuchte, sucht Stelle in Hotel-

ßureau, event, als Zimmermädchen. Zeugnisse vorhanden.
Chiffre 409

Äureauvolontar, Vorkenntnisse in Maschinenschreiben undw Stenographie, sowie Buchführung, sucht Stelle. Cluff. 337

£hef dc räceptlon, Schweizer. 27 Jahre. 4 Hauptsprachen
perfekt, Auslandspraxis, selbständiger Arbeiter, mit prima

Referenzen, sucht Engagement auf kommende Saison oder
sofort, in nur gutem, erstklassigem Hause. Saison- oder
Jahresstelle. Näh. Inform, bei E. jr Postf.37 70. Luzern. (522)

£ lief de räceptlon-I. Kassler. Schweizer. 4 Hauotsprachen,^ flotter Korrespondent mit besten Zeugnissen erstkl. Häuser

des In- und Auslandes, sucht Engagement in grosses Haus,
möglichst Jahresstelle. Hervorragende Referenzen. Chiff. 166

£hef dc räceptlon, 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift, m
allen Fächern praktisch erfahren, sucht Engagement.

Chitfre 439

£hef de rdceptlon-Ier Calssier. Suisse, parlant les 4 langues.^ sörleux et trös capable, bon correspondant. travailleur,
cherche engagement, si possible place ä Fannäe conträe Mon-
treux-Genöve. Meitleures references hotels de !er ordre.

Chiffre 167

Chef de räceptioii, actueliement dans un grand hotel ä l'Ame-
rique du Sud. parlant cinQ langues. desirerait möme

place, de preference stable, en Suisse oü ä l'ätranger. Meil-
leures references. Chiffre 466

Oief de räceptlon - Kassierer, Schweizer, 40er, zuletzt als^ Direktor im Trentino tätig, sucht, gestutzt auf erste
Referenzen, möglichst bald Stelle Chiffre 400

£orrespondant-Comptable, 28 ans. cehbat. belle presence,^ ital.. francais, anglais, cherche occup. Suisse ou etranger.
Se rendrait event, sur place pour discuter conditions. Libre
Avril, Eg. Sirovich 23. Venti Settembre, Torino (277)

Qircctrlce, energische, tüchtige Hoteliersfrau. sucht für die** Sommersaison leitenden Posten in gutes Hotel Chiff 501

fjirektlonssteüe sucht tüchtiges, fachkundiges Ehepaar (Chef
de cuisine), seit 5% Jahren in gleicher leitender Stellung,

Alter 38 Jahre. 4 Sprachen. Dauerstellung. Jahresgeschäft be-
vorzugt. Antritt nach Belieben. Chiffre 330

UUfs-Sckretär. Schweizer. 21 Jahre. Deutsch. Französisch
11 und Italienisch, mit 3 Jahren kaufm. Lehre, sucht Stelle.
Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 473

|£otttroIeur und Kellcrsekretär, selbständig und tüchtig, mit
besten Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle in

grösserem Hotel Chiffre 494

5ecrdtalre - Aide de räceptlon. Suisse. 30 ans, Präsentant
bien, parlant les 4 langues. bon correspondant, cherche

engagement dans maison 1er ordre, libre 1er Mai. Preferäe
Suisse romande Offres a J. Fiüh, Grand-Hotel Mtramare,
Satita Margherita Llgure. (524)

C Jcrötaire-Calssier, Aide-Reception. Suisse, 24 ans. conn.
anglais, francais. allemand au cour. corresoondance,

maincourante contröle: hiver 1927, Cötc d'Azur, libre 15 avnl.
cherche place Hötel Ier ordre, Ia. certificats et references.

Chiffre 321

Cecrätaire Ifeme. Suissesse, Präsentant bien sachant par-
faitement francais, anglais, allemand. passablenient

Italien, däsireratt place secretaire debutante ou seconde secretaire,

dans hotel de präferance ä Lausanne, accepterait aussi
aillenrs. Meilleures references. Prätent. modestes. Chiff 453

JZecrätalre-Volontalre. Qelemter Koch und Kellner. Absol-
vent der Hotelfachschule Luzern. Deutsch, Engl.. Franz.,

erstkl. Zeugn. und Ref.. z. Zt. als Demi-Chef in I Hause
Monte Carlos tätig, sucht Stelle für April. Angebote unter
F D 22. posierest.. Monte Carlo. (460)

Secretaire, 22 ans. fits d'hotelier, Italien, francais. bonnes** notions d'allemand et d'anglais, plus, annäes dc pratique
dans maison de commerce, cherche place convenable dans
bureau d'hötel Chiffre 446

Sekretär-Anfänger, jüngerer Angestellter mit besten Refe-
renzen. sucht Stelle für Sommersaison. Deutsch, gute

Vorkenntnisse in Französisch u. Englisch. Eintritt und Gehalt
nach Uebereinkunft. Ernst Sauter._ Uzwll (St._Q (287)

Sekretär. Kassier, 22 Jahre. Deutsch. Französisch und genü-w gend Englisch. Kenntnisse in Italienisch, gut präsentierend,
mit mehrjähriger Praxis, sucht Stelle. Ia. Zeugnisse

und Referenzen. Chiffre 370

Sekretär, junger Lehrer, frei ab 15. Mai bis Oktober, deutsch
und franz. sprech mit Kenntnis der engl. Sur. und der

Journalführ., guter Maschinenschreiber. Zeugn. aus Handelshäusern.

sucht Sommer-Engagement. Chiffre 451

S ckretarln. deutsch, französisch und ziemlich englisch spre-** chend, sucht Stelle. Gute Referenzen und Zeugnisse zu
Diensten Chiffre 428

Sekretärin - Kassierin Deutsch, Englisch. Französisch, für** Journal. Kassa und Kontrolle, sucht Stelle. Zeugnisse und
Referenzen Eintritt nach Belieben. Chiffre 432

Sekretärin II., junge, intelligente, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle in Hotelbureau. event, als Jourualtuhrerin.

Deutsch, Franz. und etwas Englisch. Berner Oberland oder
Wesischwciz bevorzugt. Chiffre 488

Sekretärin-Volontärin, zuverlässig, pflichttreu, sucht in Hö-
H henkurort Stelle in Hotel oder Kurhausbureau Beste
Ref. und Zeugn. zu Diensten Eintritt auf Mai. Chiftre 525

Sekretärin, tüchtig und sprachenknndig. kaufmännisch gebil-
9 det. sucht Stelle in der deutschen Schweiz, auf Sommer.

Chiffre 454

Sekretärin, gut präsentierend, sprachenkundig, selbständig.^ Journal, Kassa, Korrespondenz. Stenographie, Ia Zeugn.
•and Ref. aus erstkl. Hoteis, sucht Stelle ins Tessm. Eintritt
ind Salär nach Uebereinkunft. Chiffre 504

elcpfaonistln. SchweTzerfräuteTn, deutsch, französisch und
* englisch sprechend, sucht Stelle. Off. an Anny Tschan,

215 Willesden Lane, N. W. 6. London. (Pc 746 Q) [27]

Vertrauensposten. Fräulein, versiert im Hotelfach. 3 Landes-
sprachen. Im Schneidern, Weissnähen

^
etc. bewandert,

sucht Vertrauensposten in Hotel oder Familie. Tessin bevor-
zugt. Frei ab 15. Febr. Beste Referenzen. Chiffre 358

Ifcrtrauensstelle-Gesucb. Witwe (Schweizerin), seit Jahren in
w Hotels und Sanatorien, mit dem ganzen Betrieb vertraut,
gesetzten Alters, sucht leitenden Posten oder Vertrauensstelle

in Hotel. Sanatorium etc. Referenzen zur Verfügung
Chiffre 362

Volontär, 18 Jahre. Handelsschuldiplom. Deutsch und Franz.
in Wort und Schrift, etwas Englisch, sucht Stelle in

Bureau eines Hotels. Beste Referenzen. Chiffre 339

Salle & Restaurant

B armaid. perfekte Mixcrin, selbständig, sprachenknndig,
sucht Engagement in grosseres Haus 1. Ranges. Chili. 164

armaid, 3 Hauptsprachen perfekt, tüchtig und gewandt,
sucht Engagement ab 1. April in nur erstklassiges Haus.

Chifire 393

arman, Internat Fachmann. 4 Hauptsprachen, beste Refe-
ren7cn, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 269

£hel de rang, Schweizer. 23 lahre, tnchtig und selbständig.^ sucht Saison- oder Jahresstelle im In- oder Ausland in
erstklassiges Haus. Chiffre 347

£ommls dc rang oder Saal. 19 Jahre. Deutsch. Franz. und^ etwas Englisch, mit kaufm Bildung sucht Stelle. Ein-
tritt baldmöglichst. Chiffre 374

£ommls de rang oder Etage, deutsch, französisch und itahe-^ nisch sprechend, 20 fahre, sucht Saison oder lahres-
stclle. Chmre 449

I/elluerlehrstelle gesucht für 17jähngcn Iilngluig, deutsch
und franz. sprechend. Westschwei/ bevorzugt Eintritt

anfangs Marz. Chiffre 517

Maltre d'hötel Ier, Suisse, 38 aus, 4 langues. restaurateur
1 grande Carte räf internationales tont Ier ordre cherche
situation suisse ou ätranger. libre 15 mai. Chiffre 202

Oberkellner. Schweizer, 34 Jahre gut präsentierend, mitw ersten Zeugnissen und Referenzen, der Hauptsprachen
mächtig auch im Bar-Service bewandert, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 303

Oberkellner, Schweizer. 42 Jahre, der 4 Hauptspracheu^ mächtig, tüchtiger Restaurateur, organisatorisch veranlagt.

Ia. Referenzen und Zeugnisse, sucht Stelle per sofoit.
Chiffre 441

Qberkellner, ßes- Alters, Franz., Engl., Buchf.. Reception.^ gut präsentie end, mit erstklassigen Zeugnissen, sucht
Jahres- oder 2 Sa sons-Engagement, event, als Gerant-Con-
cierge Chiffre 496

^^bersaal-Restaurani-Tochter, fachgewandt, gesetzten Alters,
sprachenkundig, sucht selbständigen Posten für Sommer-

Salson. am liebsten in Passantenbetrieb Chiffre 507

bersaaltochter und Barmaid-Mixerln, erstkl. Referenzen,
sucht Frühjahrs- oder Sommer-Engagement, ohne Salär.

Chiffre 505

bersaaltochter, selbständig, tüchtig, sucht mit 2 Töchtern
Engagement für lange Sommer-Saison Yierwaldstütter-

sec oder Umgebung. Chiffre 457

Qestaurantkellner, ein Jahr nach der Auslehre, etwas Fran-
zösisch. sucht Posten zwecks weiterer Ausbildung.

Chiffre 471

Qcstaurant-Tocliter. bestempfohlen, durchaus service- und^ sprachenkundig, sucht Stelle. Chiffre 325

Dcstauranttocliter. tüchtige, gesetzte. Deutsch. Französisch
und ziemlich Englisch, sucht selbständige Saison- oder

Jahresstelle. Ia. Zeugnisse. Chiffre 443

£aallehrtochter sucht Stelle. Basel bevorzugt.
Cinftre 383

Caal-Restauranttochter, 25 Jahre, selbständig und tüchtig,
Deutsch, Franzosich und ziemlich Englisch, sucht

Engagement in gutes Haus, event. Vertrauensposten, auf Soni-
incrsaison. Chiffre 498

Caal- und Rcstaurant-Lehrtochtcr sucht Stelle für sofort in
grosseren Betrieb Ida Reber, Metzgerei. Linden b. Ober-

dlessbach. (432)

Caal- und Restauranttochter aus gutem Hause, gesetzten A1-
ters, im Hotelfach durchaus bewandert, sucht Stelle als

erste oder selbständige Saaltochter oder als Restauranttocher.
Chiffre 469

Caal-Servlertochter, tüchtige, dreier Sprachen machtig. sucht** Stelle in Passanten-Hotel oder besseres Restaurant.
Clnffrc 336

^aal- oder Servlertochtcr, mit guten Zeugnissen, sucht Jah-
** resstelle. Chiffre 490

Caaltochter, junge, deutsch uud französisch sprechend, sucht
für die Frühjahrssaison Stelle. Zeugnisse und Photo zu

Diensten. Ch iffr e_450

Caaltochter, 21jährig. mit guten Zeugnissen, deutsch franz.
und englisch sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel

oder Tea-Room per Auril-Mai. ev früher. Chiffre 334

Caaltochter, freundlich und willig deutsch und französisch
sprechend, sucht Engagement für Frühimg- und Sommer-

Saison. Eintritt sofort. Offerten an E. Heiler. Steinhauseil
(Kt. Zug) (363)

Saaltochter, junge, bestempfohlene, sucht Steile
Chiffre 455

Caaltochter tüchtig, sprachenkundig, sucht Stelle auf Früh-J jähr- oder Soni ucrsaison in Saal oder Tea Room Offerten
ait K. Eberii. Rani bei Gossau (St. Gallen). (500)

Caaltochter, junge, nette, gut präsentierend, treu und /uver-
lässig. Deutsch und Franz. sucht sofort Stelle Clnffie 4S0

Caaltochter, junge. Deutsch. Französisch und etwas Englisch,
** mit guten Referenzen, sucht Saisonstelle Chiftie 478

Caaltochter I., tüchtig, arbeitsam, sprachenkundig, sucht gute
** Stelle per sofort oder später Chiffre 495

Caaltochter, junge, nette, sucht Stelle, event, als Saalvolon-
** tärin. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Eintritt sofort.
Offerten an Alice Schacr. Bahnhofstrasse. Grosslibchstetten
(Bern) (489)

Caaltochter, tüchtig, selbständig und sprachenkundig, sucht
** Jahresstelle als Obersaaltochter. Gute Referenzen

Chifire 514

Caalvolontarln. 20 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Stelle in kleineres Hotel oder Pension zur

Ausbildung für Saaltochter, auf Ende Februar oder 1. März.
Franz. Schweiz bevorzugt Offerten an Martha Ensmann,
Hotel de la Gare. Sion (Valais). (425)

Cerviertochter, tüchtig, selbständig und sprachenkundig.
sucht Jahresstelle in grösseres, besseres Haus Clnff 398

Cerviertochter. 22 Jahre deutsch und franz. sprechend, mit** guten Referenzen, sucht sofort Stelle in Hotel oder gut
gehendes Restaurant. ChiffreJ62
Cerviertochter, gesetzten Alters, sprachenkundig, selbständig•* in der Führung eines Restaurants, sucht Vertrauensposten
für Saison. Touristenrestaurant eines Berghotels bevorzugt.

Chiffre 463

Cerviertcchter, Engl., im Rest - und Halle-Service bewandert.
sucht Stelle in Bar, wo Gelegenheit geboten. Mixen zu

erlernen, Frühjahr oder Sommersaison Chiffre 216

Cervierochter, tüchtige, treue, deutsch, französisch und etwas
englisch sprechend, sucht Stelle m gangbares Restaurant

oder Saal. Chiffre 476

Serviertochter, 19 Jahre, im Saal- und Restaurantservice be¬
wandert. sucht sofort Jahresstelle. Zeugnisse und Photo

zu Diensten Chiffre 475

Serviertochter, sprachenknndig. tüchtig, mit guten Referen¬
zen. sucht Stelle in Restaurant oder Cafä-Tea Room mit

regem Betneb Zurich bevorzugt Chiffre 519

Vertrauensposten. Saaltochter, tüchtig, selbständig, deutsch
und franzosisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle

als Obersaaltochter oder Vertrauensposten, Stütze der
Hausfrau. Chiffre 468

Cuisins & Office

Apprenti-cuislnfcr. lö1^ ans, robuste et de bonne santä,
cherche place dans hötel de 1er ordre. Chiffre 520

Aacker, 26 Jahre, tüchtig, selbständig der als I. in den
grössten Hausern in Frankreich tätig war. sucht per

sofort oder nach Uebereinkunft Saisonstelle in erstkl. Hotel.
Würde auch dem Patissier behilflich sein. Offerten gefl. an
Hans Kvburz, Bäcker, Snhr bei Aarau. v°»2)

£assero!ier oder Hausbursche. 20 Jahre, sucht auf den 15.

^ Februar Stelle. Fritz von AUmen, Sport Hotel Schönegg.
Adelboden. (322)

fasse roller, 18 Jahre, kräftig und im Fach bewandert, sucht
^ auf 1 April Stelle Off, mit Lohnangabe an Chiffre 516

fasseroller, tüchtig und erfahren, 38 fahre, mit sehr guten^ Empfehlungen, sucht Saison- oder Jahresstelle
Chiffre 423

f he! dc culsinc, sCrlcux sobre et capable avant 1ravail!£^ dans de bonnes maisons. chcrchc pour Hötel une .dace
ä 1'annde de preference ou si possible de longue saison Gome
de certificat ä disposition. Chiiirc_266

f hef de cuisine, ges Alters, gel. Patissier, bestempfohlener.^ economischer Mitarbeiter, sucht Stelle für sofort oder
Frühjahrs-Saisou. ev lange Sommer-Saison. Chitfre 278

f hef de culslne sucht, gestutzt auf prima Referenzen. Stelle
in gutes Haus. Suchender ist tüchtiger, routinierter

Fachmann. 38 Jahre, grosser Oekonom. tüchtig in Entremct. da
gel. Patissier. Chiffre 331

f hef de cuisine. 34 Jahre, mit prima Reicrenzen. sucht nas-^ sende Stelle in gutes Passanten-Hotel. Oifcrten an O
Beutter, Sanatorium Angleterrc. Montana. (375)

f hef de culslne, in ersten Häusern Jes In- und Auslandes^ tätig gewesen, mit prima Referenzen, sucht passendes
Engagement in Jahres- oder Saisonsteile Chiffre 3S2

f lief de cuisine, särietix. sobre et cconomc. avnm fait plu-^ sieurs annäes duns mCrne place, cherche engagement,
Ier mars ou date a convonir, soit saison ou a l annäe. Cer-
tificats ä dispositions Chiffre 359

f hef de culslne, Suisse, 40 ans, chtrche place pour date
a convenire dans bon hotel 011 restaurant, bonnes rck-

rcnces a disposition Chiffre 335

£hef de culslne, 33 lahre, erstkl. .ökonomisch, sucht Enguge-^ ment auf Frühjahr in längere Saison- oder Inhresstellc
Chiffre 415

£he!koch, tüchtig uatisscnekuudig sucht Stelle nut baldigem
Eintritt. Chiffre 259

fhefkochin, durchaus ertaliren, in allen Fächern tüchtig, mit^ besten Empfehlungen, sucht Saisonstelle iuni-Sept. in
grösseres Passanten- oder Kurhaus II Ranges Chiffre 365

fuisinler, jeiitic. cherche engagement commc \ olontaire-cui-
sinicr dans une bonne maison. Adr. O F. 297 Ch Orcll-

Fiissli-Annoncen. Coire. (738)

£ulslnler, 19 ans, avant tenninä I apprentissage !c 24 fevner.
cherche place de communard ou dc Herne. Commis pourla saison d'ete dc preference ä Lucerne Chiffre 433

£ommjs de culslne, 23V-» Jahre, der auch patisseriekundig ist.sucht Stelle als Commis in Haus I Ranges Clnffrc 438

fcmmis-Volontar. 19 lahre. sucht Stelle in besserem Hotel
bet freier Stat on und kleiner Vergütung auf 1 Mai.

Chiffre 467
Pconouiat-Gouvernante. tüchtig. 27 Jahre, deutsch und franz.

sprechend sucht Jahres- oder Saisonsteile im In- oder
Ausland. Chiffre 391

pconomat-Gouvernante, erfahrene, sticht, gestützt auf prima
Zeugnisse und Referenzen von erstklassigen Hotels, Stelle.

— Chiffre 479

pconomatgouvernante - Anfängerin, 34 lahre, deutsch und
französisch sprechend, sucht Jahresstelle im In- oder

Ausland Chiffre Sift
|£och. junger, tüchtiger und gelernter Patissier. sucht Saison-

oder Jahresstelle. Würde auch Aushilfsstelle annehmen.
Chiffre_335

Ifocti, 31 Jahre, gegenwärtig als Chef in Davos. sucht Stelle
als Chef de partie od. Chef in kl. Hause auf I —15 März

event später. Prima Referenzen Chitfre 461

J/ochlehrllnc. Kräftiger Jüngling, mit 3 Jahren Sekundär-
schule, sucht Stelle als Kochlehrling Offerten an Werner

Maurer. Station Efflngen (Aargau). (320)

|£ochlehrling, 17 lahre, gesund und kräuig. sucht Steile in
grosseres Hotel. Eintritt konnte sofort geschehen. Fritz

Schneider, Restaurant Au. Au (Zurich) (427)

IfochlchrHng, 16 lalirc. Deutsch und Französisch, sucht Stelle.** Fmtritt nach Uebereinkunft Offerten an Frau Seibcrlich,
Restr zum Kreuz Hattendorf (Soloth Tel. 43. ((70)
Ifochlehrstellc gesucht fur I8jahr.. intelligenten lüngling.

in grosseres Haus, am liebsten in die Westschweiz, auf
Frühjahr Chiffre 515

|£ochlehrstcHc gesucht auf Frühjahr in erstkl Hotel für ge¬
sunden. starken Jüngling von 17 Jahren, franz Schweiz

bevorzugt Beste Referenzen. Offerten erb. an Hans Kästli.
Baumeister Bern, Scheibenstrasse 59. (372)

l/ochlehrstclle gesucht von kräftigem, intelligentem 16jahr.
Jüngling, mit guter Schulbildung. Eintritt soiort oder

räch Uebereinkunft. Franz. Schweiz bevorzugt H. Zingg.
Rtst Talhach, Frauenfeld. (526)

l/ondUor und Patissier. 21 Iahte, energisch, äusserst ge¬
wandt tu Koni und Patisserie .sucht auf Mai Jahresstelle.

Zeugn. erster Hauser. Absolv. der Hartmann'schen
Fachschule. Off an Otto Sigloch, Hotel am Stadtgarten.
Stuttgart. (436)

|£ochin, in der besseren Küche bewandert, sucht per sofort
Anstellung in kleineres Hotel oder Restaurant Gute

Referenzen. Chiffre 442

|£ucltln sucht Stelle als Kaffeekochin oder neben Chef.
Chifire 47 t

|/üchenclicf-Allelnkocli, 28 Jahre solid, tüchtig und sparsam,
patisseriekundig. mit guten Zeugnissen, sucht Jahresstelle,

ev. Fruhjahrs-Saison, per sofort oder später. Bescheidene
Ansprüche. Clnffrc 296

1/uchenchcf, tüchtiger, erfahrener, nebst Patissier. suchen
gemeinsam Anstellung 111 Jahresgeschäft. Sanatorium oder

Hotel. Beste Referenzen zur Verfügung. Postrestant J. B. 88,
Arosa (Qraubundcn) (313)

|/iichenchef, sparsamer, mit prima ZcLgnisscii, 48 lahre. selb-
ständig, sucht Saisonstelle Chiffre 491

j/uclienchef. tüchtiger, erstklass. Patissier, entreinetskundig.
sucht per sofort Engagement als Alleinkoch in nuttleres

Haus Offerten an C. Rath, Zurich, Scheucligerstr 74 (493)

^^ffice • Economat - Gouvernante. Bekannter Hoteficr sucht
fur eine langjährige, treue Angestellte, ges Alters, im

Fach durch, Vertrauensposten als Office-, Küchen- oder hco-
nomaigouv ernante für Sommersaison allein Chiffre 414

PaHssIcr, junger selbständiger ganz tüchtig im Dekor.
sucht Engagement in einem besseren Hotel in der franz.

Schweiz Chitfre 445

Datissier. 23 Jahre, sucht passende Stelle als Conmus-Pa-
tissier neben Chcf-Patissier für Sommersaison. Suchender

ist guter Dekorateur Chiffre 521

Etage & Lingerie

ptagen-Generalgouvernante, ältere, erfahren und spracltcn-" kundig, sucht Stelle, möglichst lange Sommer-Saisoti.
Chiffre 364

p tagengouvernante, tüchtige, 111 allen Teilen der Hotclbranchc• bewanderte Person, gesetzten Alters, der Hauptspracheu
mächtig, sucht, gestützt am prima Referenezn. Stelle.

Chiffre 499

p tagen-Portler, langjähriger, der Bahn- und Nachtdienst ver-
sehen hat der 3 Hauptsprachen mächtig, sehr nüchtern

und zuverlässig, sucht Sommer-Engagement, ev. als Conduc-
teur, Chitfre 352

ptagen-Portier. 28 Jahre, tüchtig und solid. Deutsch und
* Franz, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für sofort oder
nach Uebereinkunft Offerten an Joseph Raschle. Mooswies,

_Qossau (St. Qallen) (369)

ptagen-Portier. 2 Sprachen, sucht Saison- oder I ihresstcllc
auf Ende Feb uar Erkundigungen können im C.raud Hotel

Bellevue Kurhaus (Gstaad) eingezogen werden Off an
Nussbaum Henri, Bcllevue, Gstaad (447)

Femme de chambre. de confiance, connaissant son service,
cherche place dans hötel 011 sanatorium, pourrait ctitrer

de suite. Chiffre 396

Q'~ouvernante d'ötage ou lingerie, avant travaille dans Ire
tnaisons anglaiscs et amäncaincs, cherche engagement

pour ia saison d'ätä. Bonnes references Chiffre 453

Gouvernante d'ätage, gesetzten Alters, der 4 Hauptspracheu
mächtig, sucht Stelle für anfangs April. Zeugnisse zu

Diensten. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 511

and- und Mascbincnwascher sucht per sofort Engagement
erstklass. Hotel. Ia Zeugnisse vorhanden Chiffre 424

Lingörc-Glätterin. 26jährig, tüchtig, mit guten Zeugnissen.
sucht sofort Stelle Chiffre 456

Llngeric-Gouvernantc. I Llngörc. in allen vorkommenden
Arbeiten tüchtig und erfahren, sucht Stelle für sofort

oder nach Uebereinkunft Chiffre 340

Llngere - Wcissnaherln. tüchtige Maschincnstopfenn, sucht
Saison- oder Jahresstelle in Hotel nut 70—100 Betten.

Eintritt April. Badeort bevorzugt. Meine Schwester, deutsch
und franz. sprechend, sucht Engagement als Saaltochter.
Off, an Rosa Kalt, Weissnäherin. Hettenschwll (Aarg (401)

Maschlnenwäschcr. tüchtig, (verheiratet), sucht Jahresstelle
Chiftre 342

JTimnierkeilner. 36 Jahre. Bundner. deutsch .tranz.. engl, und
ital. sprechend, mit prima Zeugnissen aus erstklassigen

Häusern sucht Engagement auf Anf. März Nimmt auch Ober-
kellner-Stclle in mittlerem Hotel an Chifire 492

Zimmermädchen, gesetzten Alters, sprachenkundig, mit guten
Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle Chiffre 338

H

TInnnermädchen, tüchtiges, sucht in gutes Pavsniitenhotel
oder gute Pe ision Stelle. Eintritt kann sofor geschehen.

Chiffre 429

7 iiumermfidchen, 19 Jahre, fruiz. und deutsch sprechend.
sucht Jahresstelle nach Montreux oder Lausanne, Eintritt

15 März oder später. Zeugn. zu Diensten. Adresse* Marie
Cicszkouski, Hotel Beau-Sitc, Adelboden. (426)

7immermadchcn. gesetzten Alters, tüchtig und zuverlässig,
deutsch, frauzösisch uud ziemlich italienisch sprechend,

sucht Saisonstelle ins Tessm, Kenntnisse ttn Saalsomce und
in der Lingerie, Chiffre 417

7 Immermädchen, fleissig und gewissenhaft, deutsch und
etwas italienisch sprechend, sucht auf kommende Som-

mcrsaison Stelle in gutes Haus Luzern bevorzugt. Chiff. 407

7immcrmädchen. gewandtes, gesetzten Alters, sucht Stelle
für Sommer-Saison. Oute Referenzen. Chiffre 4S9

Ti'nmermadchcii. tüchtig und zuverlässig, deutsch und fram.
sprechend, sucht Saison- event. lahresstcllc in gutes

"»m Chiffre 483

Tlmnierniadchen tüchtig, deutsch und franzos. sprechend.
Kenntnisse im Saalservice, sucht Stelle für sofort Wcs -

schvvciz oder lessm bevorzugt Marie Bücln. WltterswIU
W jjigi (T hurgnu) (509)

Zimmermädchen, tüchtig tni Service, die drei Landesspra¬
chen sprechend, sucht Stelle für kommende Sommer-

s.mon Eintritt ab 15 April Zcugmskopicn und Photo zu
Diensten Chiffre S12

^Imiuermädchen. selbständig, deutsch und franz. sprechend,
auch im Saalservicc bewand.. sucht Saison- oder Jahresstelle

Bevorzugt Luzern oder Umgebung Off. an Fnd. Angst-
n.nmi. Berlkon (Aargau) (518)

7lmmerraadchen. zwei, sprachenkundig, suchen Jahres- ode-
Saisonzöllen. Chiffre 503

Zimmermädchen, junge Tochter, sucht Stelle in Hotel. (An-
fängerm) Chiffre 344

Zimmermädchen. 20 Jahre, gesund und kräftig, sucht Jahres¬
oder Saisonstelle tür sofort oder später. Offerten mit

Lohnangabcn an Anna Werren. Gampelen (Bern). (421)

£onclcrge oder Conclergc-Conductcur, Schweizer, seriöser
Mann mit guten Zeugnissen erstkl. Hauser. deutsch,

franz. engl, und ziemlich gut italienisch sprechend, sucht
Frühiahrs-Engagement. Chiffre 377

£oncicrge, 3D Jahre, 4 Hauptspracheu perfekt, sucht Stelle^ in erstklassiges Hotel auf kommende Sommersaison.
Chiffre 418

£ onclergc, gesetzten Alters, sucht Stelle als Nacht-Conclerge^ tu nur grosserem Hotel, reflektiert auf Dauerstellung.
langjährige Referenzen zu Diensten Chiffre 386

£ onclergc, 29 Jahre alt, Schweizer, deutsch, franz, engl.^ sprechend, sucht Stelle auf 15. März oder später Con-
cicrgc. Grand-Hotel, Bormcs Var (France) (448)

£oncerjre, 26 lahre. in utigekündetcr Stelle, fhessend franz..^ deutsch und engl, sprechend (Englattdpraxis), sucht seine
Position zu wechseln. Saisonstelle bevorzugt. Chiffre 43S

£onclergc oder Conclcrgc-Condiictciir. 3 Sprachen mächtig.
sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 497

fonclerge oder Concierge-Conducteur, auch als Chef de
Reception tätig gewesen, 32iährig, deutsch, franzosisch,

englisch und ordentlich italienisch sprechend, sucht Sommcr-
Fngagcment. Gute Zeugnisse uud Referenzen. hiffre 487

£oncierge-Conducteur oder Nacht-Conclerge mit Fahrbc-
willigung. gut präsentierend, 3 Hauptsprachen, 33 Jahre,

mit erstklassigen Referenzen, sucht Jahres- oder Saisonstelle.
Chiffre 485

£onduc(curstcüc gesucht, 4 Sprachen, gesund, beste Refercn-
zen. Chiffre 328

£onductcur. Portier-Conductcur oder Etagenportlcr. tüclitigcr^ Matin. 3 Hauptspracheu perfekt, sucht Saison- oder
Jahresstelle Chiffre 388

£onductcur. 33 Jahre. 3 Hauptsprachcn, sucht Saison- oder^ Jahresstelle, auch als Concierge. Gute Allgemeinbildung.
5 Jahre in kaufmännischer Position gewesen, erstkl. Zeugnisse
des In- und Auslandes Chiffre 392

I Htler-Cbasscur. 24 fahre, deutsch, franzosisch und englisch
sprechend, sucht Stelle für sofort oder später. Gute Re-

fercn/cn, Chiffre 348

Dorttor-Conductcur. 25 Jahre, gut repräsentierender Portier,
sucht Stellung per Anfang, event. Ende März tu nur gutes

Haus. 4 Sprachen mächtig, prima Referenzen, Uniform zur
Verfügung. Ch 1 ffre_39S
Dortier-Condueteur oder Allclnpoiticr. 27 Jahre, mit guten

Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahrsstelle. Chiffre 22S

Porticr-Conducteiir. ganz zuverlässig. 3 Hauntspraclien. sucht
Saison- oder lahresstcllc m besseres Haus Chiffre 484

Porticr-Conducteur oder Nachtportier, 23 lahre. Deutsch.
I ranzosisch wn\ etwas Englisch, sucht Jahresstelle.

Wcstsclivvei7 oder lessm bevorzugt. Eintritt anfangs Mai oder
nach Uebereinkunft Chiffre 481

portler-Liftier, jung, treu und sauber. Deutsch und Fran-r zosisch, sucht Stelle für die Frühlings- und Sommer-
Stnson Chiffre 508

Portier, 30 Jahre, 111 noch angekündigter Stelle, deutsch.
fraoz. und etwas englisch sprechend, sucht Stelle als

AHcmportier auf Mitte April Jahresstelle bevorzugt Ch, 434

portlcr, Deutscher, 22 Jahre, arbe.tsfreudig, bereits in Häus¬
ern I Ranges tätig gewesen sucht Saison- oder Inhrc«»-

sUHc Chiffre 440

Portier. 24 ans. parlant francais, allemand et un peu l'an-
glais cherche place dc saison 6tä et hivcr. ou ä rannte.

Bons certificats a disposition Chiffre 465

portler, perfekt deutsch, französisch und englisch sprechend.
sucht Engagement als Concierge-Conducteur in kleinem

Betrieb oder Conducteur in grossem Betrieb auf kommende
Sommersaison Chiffre 47"

P orticr, 22 Jahre, tüchtig und senos. deutsch und französischr sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für die Soin-
mersaison Off an Josef Betschart. Grand Hotel Leysln, (472)

Portier, 30 Jahre, Deutsch, Franzosisch, sucht per sofortr Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 523

Bains, Cave & Jardin

M

Allermeister, mit guten Referenzen, sucht Jahres- oder
b Saisonstelle in grosseres Haus, Chiffre 384

asseur (diplömä) - Garde malade, expärlmentä. chcrchc
ctnploi. Räfärences Ier ordre. Chiffre 430

Divers

Bconotne, serieux et dc bonne Education, cherche place^ dans ritimiiie ou Hotel Räf., de 1er ordre Clnffrc 43t
Ehepaar sucht Engagement als Chef dc Reception, Kassier.

Stutze des Prinzipals etc. und als Stütze der Hausfrau,
Anfangsgouvernantc Prntia Zeugnisse 11. Referenzen Chiff 486

Ehepaar* sprachenkundig, sucht Stelle als Portier d'ätage
oder allein. Frau als Zimmermädchen in gutes Hotel.

Gute Zeugnisse Chiffre 464

Qouvernante, ganz tüchtige Person, gesetzt. Alters, deutsch.^ franz. und pen. engl, sprechend, langiähr. Praxis in
erstkl Häusern, in jed. Zweig des Hotcidienstes bewandert.
sucht Engagement auf 1. Mal. Prima Referenzen. Chiffre 527

LI otelschreiner, solider, mit langjähriger Praxis in Hotel, der
aB mit allen vorkommenden Arbeiten bestens vertraut ist«
sucht Engagement tn Hotel. Jahresstelle bevorzugt Referen-
zen erstkl. Häuser zu Diensten Chiffre 411

U otel-Schreiner. tüchtig, mit prima Zeugnissen und Empfeb-
# - lungen, mit eigenem Werkzeug, in allen vorkommenden
Arbeiten bewandert, sucht Jahresstelle «in Hotel I. Ranges.

Chiffre 513

Teune chof, mariä. cherche pour Ie prmtemps (evoque *
** convenir) dans centre commercial, ä reprendre magasin de
Traiteur ou Soeiscwirtschaft. Marchc d'affaires assurCc. of-
frant toutc garantic. Chiffre 132

Teune liommc, cherche place cormne debutant-portier ou

_ apprenti sommelier. Chiftre 437

Ladentochter, treu, zuverlässig 24 lahre. deutsch und franz.
sprechend, sucht Saisonstelle in Laden, gleich welcher

Branche oder als Zimmermädchen in Hotel. Photo und Zeug-
mssc zu Diensten Off an Marthe Artaz. Sulgen (Thurg.). (506)

Stutze-Gouvernante. Tüchtige, einfache Tochter sucht auf
1 April Stelle in gutes Passantcnhotel als Stütze oder

Gouvernante, event, als Buffetdame. lahressteile. Chiffre 528

Stütze des Prinzipals. Chef de räceptlon-KassIer. 4 Sprachen,
trei ab März, sucht Engagement auf Jahresstelle.

Chiffre 316

Tapezierer-Dekorateur, Auslandschweizer, im Berufe durch¬
aus selbständig bis zu den feinsten Luxusarbeiten sowio

auf Tapeten. Teppiche. Linoleum u.s.w.. sucht Stelle In
eistklassiges Haus. Eintritt sofort oder später. Chiffre 421
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mit 6- und 3monati. Dauer
beginnen am 21. April.
Haodelsscbule Rüedy
Bern, Bollwerk 35
Hotel-Buch führ., Sprachen,
Masch.-Schr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

Sprachcnkundiger Mann, gesetzten Alters, mit teilten Umgangs-
lormcn. Autolcnker, geographisch, auf Touren uik! im Reiben

•jut orientiert, sucht Stelle als

Ihr die Schwei/ oder im Ausland. Eintritt nach Belieben. —
Gefl. Offerten erbeten unter lnffre B. H. 2775 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel. 2.

Umständehalber ist kleineres, sehr gut gelegenes

Hotel mit
Jahresbetrieb

sofort zu verkaufen Kleine Anzahlung und günstige Bedingungen.

Anfragen gefl. unter Clnfire X. 212 1. an Publlcitas Boru.

Scnuscr Fachmann sucht

an gutem Hotel. Gefl. Offerten unter Chiffre M. M. 2750

an die Schweizer Hotcl-Rcvuc, Basel 2.

Umständehalber

WiMism
zu verkaufen, in Fremdenort mit Sommer- und Wintcrsaison,
auch geeignet für Betrieh einer Kaffeewirtschaft ti. für kleineren
Hotel-Betrieb Gutes, schönes Oebäude in sehr günstiger Lage.
Patent für alles erhältlich. — Anfragen gefl unter Chiffre

\V. 241 1. an Publlcitas Bern. 5461

TROESCH&C.A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

Le polte de Teflancler du 5480

NOUVEAU CERCLE ä
LA CHAUXDE-FONDS
tst ä repourvoir pour le 1er mal 1927 ou date ä

convcnir. — Connaissance de la cuisine
indispensable. La pröförence sera donnöe ä un manage.

Faire öftres äcrites avec rfiförences & Mr. L6on

Levy. Prösident Admlnistratif du Nouveau Cercle.

Employö. sachant parfaitement I'allcmand, l'anglais et assez
bien le froncais, avec experiences dans toutes les sections de

Fhötel, bons certificats. cherche place en Suisse Romande

comme -780s

Calssier ou Secretaire de reception
K. Barth. Gcnfevc. 59. Boulevard de St. Georges.

Hotel ä vendre
comprenant 40 lits. ouvert tonte l'annöe. chauffage central,
lardin. terrasse. 2 restaurants, dont un 5484

Buffet de gare
Belle situation. Maison renommö depuis 35 ans pour sa bonne
cuisine. Entröe en joiussance a coiivenir.

S'adresser Hötel du Mont d'Or et Buffet de la Gare,
Lc S6pey (Vaud). P. 20653 L.

Bahnhof-
Hotel

in grösserer. Industriereicher
Ortschaft des Zürcher
Oberlandes zu verkaufen. Prima
Gebäulichkeiten mit Hotel-
Restaurant. grosser u. kleiner
Speisesaal. 22 Zimmer und
Tetrassen. Grosses Um-
gelände und Gartenwirtschaft.
Das Hotel ist sehr gut
eingerichtet mit Bad, Zentralheizung.

Autogarage etc. Fur
tüchtige Geschäftsleute prima
Existenz. Verkaufspreis mit
sehr reichhaltigem Inventar
Fr. 195,000.—. Umsatz zirka
Fr. 80,000.—. Anzahlung zirka
Fr. 37,000.—. Nähere Auskunft
erteilt unter Nr. 30 gegen

Ruck porto:
Notariatsbureau Wyss. Ölten.
(P 487 On) 5482

Zu verkaufen eventuell zu verpachten:
Schongelegencs. gut besuchtes

Berghotel
I. Ranges im Berner Oberland. Sommer- und Wintersaison. ist
Familienverhältnisse halber an nur tüchtige, zahlungsfähige
Fachleute sofort preiswert zu verkaufen. Das Hotel ist sehr
komfortabel eingerichtet und bietet schöne Rendite^ lede weitere

Auskunft direkt durch den Besitzer. — Offerten unter
Chiffre O.E. 2716 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Erfahrene, tüchtige Fachleute suchen ein

HOTEL
oder Cafö zu kaufen. Tcssm bevorzugt. Grosse Anzahlung
kann geleistet werden. — Offerten unter Chiffre M. S. 2788 an

üie Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel im Tessin
altbekanntes Haus. dir. am See. m. 100 Betten, div. Komfort.
Appartements. Lift, wissensch. Heilappar.. gr. Räumlichkeiten,
inmitten grossein Palmenpark. günstig zu verkaufen. — Plane
liegen hier auf. — Offerten von nur ser. fmanzkraft. Selbst¬

käufern sind zu richten an die Bevollmächtigten:
Schweizer Hotel-Agentur Zürich Balmholstr. 106. E. Kuhn.
Telephon Sei. 53.58. — Mail achte genau auf die Adresse.

Spezial-Instltut. (2786s)

HOTEL gesucht
in einem Winter- und Sommer-Kurort (über 1000 Meter),
wird gut eingerichtete PENSION oder kleineres HOIEL
zu pachten gesucht. — Offerten gefl. an Hotel-Pension

Hausberg, Garmisch (Bayern). (2781k)

Zu verkaufen
event, vermieten: Hotel

"1)
Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerion mit neuer verdeckter

Mischbatterie fUr Kalt- und Warm'
Wasser, Modell Troesch.

Neue glatte Toiletten Garnituren
£3 Musterschutz No. 40002.

Rigi-
blick

Buochs (Vierualdstattcrsee)

Modern, komfortabel
eingerichtetes Haus mit Veranden.

Lift. Zentralheizung.
Grosse Sale: 60 Betten;
grosser Garten. Alle nutige
Auskunft erteilt
Dr. Theo Odermatt. Buochs,
(OF3S4L/) 4108

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen I

Wegen anderweitiger Verwendung

des Platzes billig zu
verkaufen eine kompfette, höl¬

zerne

Keselfeahn
mit allen Zubehörden, in gut
erhaltener Holzkonstruktion. —
Interessenten sind gebeten,
sich zu wenden an Gottlieb

Möller & Cle., Zofingen.
(P 521 On) 5479

Geschäftstüchtiges, gewandtes
und sprachenkundiges Fräulein

sucht

Vertrauens-
Posten

als Leiterin einer Privatklinik,
Hotel-Pension. Verkehrsbureau.
Fremdenfiliale oder dergl. —
Event, kann Kaution gestellt
werden. Allerbeste Zeugnisse
und Referenzen zur Verfügung.
Gefl. Antworten unter Cluffre
K. S. 2777 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Concierge
In allen Branchen bestens
bewandert. mit guten Referenzen
von erstkl. Häusern verschen,
z. Z. in grossem Wnitersports-
Hotel beschäftigt, sucht
Engagement. Eintritt kann ab 15.
Marz erfolgen. Offerten unter
Chiffre F. R. 2778 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Barman
(Mixer) und Hallenkellner. 4

Sprachen mächtig, sehr tüchtig
un Berufe, gegenwärtig noch
in Stellung, sucht Saisonplatz
auf Anfang oder Mitte Mai. —
Offerten unt. Cluff. F. 42234 X.

an Publlcitas. Genf.
(P. 42234 X.) 5483

Zu kaufen gesucht:

Eis-
Kasten

event. Install. Autoirigor. —
iSich wenden Tel. 31, Brugg
b. Biel. (P 1259 U) 5485

Hotel
ä vendre ä Lausanne, imnieuble
trös bieti placö avec hötel et
cafö-rcstaurant. 20 chambres ä
coucher bains. chauffage
central. S'adr.: Berger, Garant,

Grand-Pont. 10. Lausanne.
(1928 L.) 5486

Concierge
4 Hauptsprachen mächtig. Ende
40, gut präsentierend, z. Z. in
ganz erstklassigem Hause im
Süden m Stellung, sucht
Saison- oder lahresstelle. Offerten

unter Chiffre W. L. 2783 an
die Schweizer Hotel - Revue.

Basel 2.

Junge Saaltochter
deutsch, französisch und etwas
englisch sprechend, sucht Stelle
per sofort oder nach Uebcrein-
kunft. Tessin bevorzugt. Qefl.
Offerten unter Chiffre Z. R.
2742 au die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Ses prunsaux
On les crofrait cueillis da matin. Le choix des fruits, lear preparation

minutieuse enfontane conserve excellent et tres appreciee.
Roco, la bonne conserve I

Demandez la boite avec le triangle jaune.

ROCO twwveße' maßyu&deto
Conserves &Confituresde RORSCHACH'

Hotelsteigerung
Im Konkurse der A.-G. Hotel Rigi-Kaltbad, mit Sitz in Luzern, gelangen
Samstag, den 5. März 1927, nachmittags 2 Uhr, im Hotel „Viktoria" in

Weggis an öffentliche Steigerung:
Die Liegenschaften

Grand Hotel und Kurhaus
Rigi-Kaltbad

mit Aussichtspavillon Rigi-Känze!iv nebst Dependancen, Chalet,
landwirtschaftl. Gebäuden etc. samt ausgedehntem prachtvollem Walapark;

Flächenmass an Land und Wald zus. ca. 36 Jucharten ca. 12 ha.

Die gesamte Besitzung befindet sich in aussichtsreicher, sonniger
und geschützter Lage, 1435 m ü. M., von Luzern mit Schiff und Vitznau-
Rigibahn in 2 Stunden erreichbar. Ca. 300 Fremdenbetten, Sommer-

und Winterbetrieb.

Als Zugehör wird mitversteigert das verpfändete Hotelmobiliar und
Inventar im Versicherungswerte von rund Fr. 500,000.—
Brandassekuranz der Gebäude Fr. 1,716,400.—
Katasterschatzung Fr. 1,200,000.—
Konkursamtl. Expertenschatzung zus Fr. 750,000.—

Auflage der Steigerungsbedingungen in Weggis: 21. Februar 1927.
Ein Doppel des Steigerungsbriefes, das Verzeichnis des verpfändeten
Hotelmobiliars, Pläne etc. können auf dem Konkursamt Luzern eingesehen

werden, wo auch jede weitere wünschbare Auskunft betr. Besich¬
tigung etc. erteilt wird.

Der Ersteigerer hat vor dem Zuschlag eine Barkaution von Fr. 30,000.—
zu leisten.

Gemäss Gläubigerbesehluss findet nur eine Steigerung

statt und erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht¬
nahme auf die konkursamtliche Schätzung.

Weggis, den 11. Februar 1927.

Das Konkursamt.P. 1531 Li7.

Unterzeichneter sucht fur einen

intelligenten, frischen und flinken

Knaben der 3. Kl.
Sekundärschule eine Stelle als

Kochlehrling
Offerten mit Bedingungen sind

erbeten an:
A. Wolf, Sek.-Lehrer. Altstetten
b. Zurich. (OF. 30437 Z) 4106

Tüchtiger

- u. niavieMii
sucht Engagement in bestä i-
digcs Hotelorchester. Gefl.
Offerten unter Chiffre L. 38 Ls.

an Publlcitas Licstal.

BBBBBDCBBBaiB

GRAND
ETABLISSEMENT MEDICAL

en Suisse romande
cherche pour dlriger la Partie radnage. personne dans la qua-
rnntame. Präsentant bien. trös capable, ayant occupd poste
semblable dans hötel ou clinique. < onnaissance < es hu :ues
et de !a clientöle anglaise exigdes. Entröe ä convenir. S'adresser

sous cluffre E. M. C. 2748 ä la Revue sulsse des Hötels
a Bäle 2.

m
Grosses Hotel, m t allem Komfort versehen, wäre zu vermieten
evcntl. zu verkaufen, samt Umland Einkommen nachweisbar.
Ausgezeichneter Betrieb, in bestem Ruf. Auskünfte: Möns!» Eco1

Riviera, San Remo. 3075

Feuerfestes PORZELLAN
in erstklassiger Qualität bei
Schwaüenland & Co. A.-G., Zürich

5ULZER KÄLTEMASCHINEN
für alle Anwendungsgebiete

Metzgereien, Charcuterien, Confiserien, Molkereien, Hotels etc.
nach dem Ammoniak-und nach dem Kohlensäuresystem

Automatische Kleinkältemaschinen
Preiswürdig und wirtschaftlich im Betrieb. —50jährige Erfahrung. —Kostenvoranschläge und Auskünfte kostenlos.

GEBRÖDER SULZER, Aktiengesellschaft, W1NTERTHUR



A-S Kühl-Automaten
Fabrikat Drown Doverl

Hotel •

1>7aTs. »»*201 %

FEUERTON-TOILETTE
•NEVADA1

O

Audiffren Singrün
Kälte-Maschinen A.-G.?

Basel, St. Johannvorstadt 27

UNSERE FABRIKMARKE BÜRGT
IHNEN FUR BESTE QUALITÄTEN

Waschmittel
„AKO"

erzeugt schneeweisse Wäsche, entfernt alle Hecken und

ist in Desinfektionswirkung unübertroffen. — Vorteilhaft,
billig und arbeitersparend.

Keller & Cie.. Chemische und Seifenfabrik.
(Emmcntal).

Staldcn

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

G°'

V-S/S*® BESUCHEN SIE

STELL1

ZURICH
BERN & ST.GALLEN

Der Schweizer Hotelier-Verein schreibt hiemit die Stelle des

DIREKTOR
seines Zentralbureaus in Basel zur Bewerbung aus. — Es wird
abgeschlossene juristische u. volkswirtschaftl. Bildung u. Ausweis über erfolgreiche

Betätigung auf diesen Gebieten verlangt. Kenntnis derdeutschen
und französischen Sprache notwendig, der englischen und italienischen
erwünscht. — Die Eingaben sind an den Präsidenten des S. H. V.:
Herrn H. Haefeli, Hotel Schwanen und Rigi, Luzern, bei
welchem nähere Angaben über Rechte und Pflichten dieser Stelle
erhältlich sind, bis spätestens 20. Februar zu richten, unter
Beilage einer Beschreibung des Lebenslaufes und Angabe von Referenzen.

Tennisplätze
modernster Ausführung mit Spe-

zial-Tennismergel. t
Auffrischung bestehender Plätze

besorgt prompt das Spezialgeschäft

E. SUTTER, Gartenbau, BASEL
Lehenmattstrasse 122

Verlangen Sie bitte Offerte und Prospekte.

SS Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstabl vor

5—50.000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

PARADEPLATZ • ZÜRICH

Schwer versilberte Bestecke und

Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

Salami
Extra Mailänder, gut gelagert,
schnittreif, per Kilo Fr. 6.60,
Salaractti. extra. Fr. 6.40,
Mortadella dl Bologna, extra.
Fr. 4.70. Nachnahme v. 5 Kilo

an franko.
C. Müller, Solduno-Locarno I.

Dass-
reglement

enthaltend die 13
beliebtesten Spielarten
d. Schweizer-Jasses,
solid aufgezogen mit
Leinwand eingefasst

Fr. 2.-
Spieldecken, Jass-

Tafela, Kreide etc.

Kaiser&Co.A.-G
Bern\ r

Kochherde

&EMKRE
OBERHOFEN
THUNE R.S EE

SP

Unsere Spezialität:
Bewährte Hotel Qualitäten

ON CHERCHE
POUR LE COMMENCEMENT D'AOUT SßJOUR DANS UN
HOTEL DE MONTAGNE DE PREMIER ORDRE. ALTITUDE
1300—1600 M.. POUR UNE SOClEl'fi ANOLAISE DE 50 A 70
PERSONNES (REST. ENVIRON 15 JOURS OU PLUS). HAINS
ET BONNES INSTALLATIONS HYOIENIOUES CONDI HON
ESSENTIELLE. PRlERE D'ADRESSER DES OtTRES l)E-
TAlLLfiES. AVEC INDICATION DE PRIX. A DR I'. LAWSON
DODD. 12 PARK CRESCENT. PORTLAND PLACE. LONDON W I

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter u. Ieichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

Erfolg garant. 500 Referenzen
Spezialschule für Englisch

„Rapid" in Luzern SO

Prospekt gegen Rückporto.

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den srönten Erfolg!

Wirübernehmen die Ver-*
tragliche Vertilgung eon

MÄUSEN
RATTEN
KÄFERN
WANZEN

AMEISEN ETC.
neueste geruchlose Mahren,
VerlSie uneerbmdl Offerte

DESINFECTAAjC.
I Abteilung Ungeeiefewerhlgwg
ZÜRICH TEL.SEL.2330

Unsere

Keller-Kontrollen
angelegt für:

Jahres-Betrieb. — Sommer- und Winter-
Saison. — Sommer-Saison

(Text deutsch oder französisch) sind das
denkbar Praktischste! — Man verlange
15G3 Spezial-Vorlage

KOCH & UTINGER, CHUR

se trouve dans les bons Hotels

garantiert echt - kontrolliert
^'/ü-kg-Eimer b. f. n. Fr. 12.50
5 24.—

It » ,t T» 1» »'

franko gegen Postnachnahme 333

Verband ostschweizerischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur

Nach Ägypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

i
bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

„SITMAR"
(Societä Italiana di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients.

Besonderer Eilluxusdienst:

Europa - Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

s|s „Neptunia"
General-Vertretung:

„SUISSE-ITALIE", ZURICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-G.
Filialen: Basel, Luzern, St. Gallen, Genf, Lugano, Locarno


	

